
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1943

310 (9.11.1943)



Vferlag : FüHrer-Verlaq GmbH . ICarlsniti *
1 ag » » au « r Lammftrade 3—6. tzernlvrecher7-27 bt* 7931 und 8902 bl« 8903 . Postlcbe -Nonlen : Karl«.

mV . u na : Anschrift UND Kernsprechnummern wir bet««erlag ssteh« oben ) . Sprechstunden täglich von 11 bi«
°? Ubr. Berliner Schrtftlelluna: San « Gras Reischach,« eriin SW . 68 . Edarlollenftraste 82. Bei unverlangt
«Ufbenden Manuskripten kann kein« Gewähr für deren
Magabe übernommen werden. — Auswärtige Ge>
WtSstcllen und « retS-Schriftleitungen: in Bruchsal
r °d«neggerplatz 6—7. Nernspr . 2323 . in Rasta,, « dols .
L'"«r-Ttraste 70. Fernsprecher 274«. in Baden-Baden

*04 , « tv « ticiiiuii 0 fH un vcn « ivumin
» / . . ^ ErlagSbauseL wie der ÄreisaeschäitSstellen: werk -
Mich von 8.00— 12S0 und 14—18 Uhr . « «■» « « * .
JO S.L* sJBe , Träger,ustelluna monatlich 2 -

nuucncuunHcn munrn VIS waiencns zu . eines
K®*" Monat« für den folgenden Monar erfolgen . Bei
rj? *«tf« etn<n infolge höherer Gewalt, bet Störungen
?°«r dergleichen desteht kein Anspruch auf Lieferung

Leitung oder auf Rückerstattung de« Bezugspreise«.

DA8 HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpf . Außerhalb Baden 15 Rpf. den 9. November 1943

feAtJPTAUSGABE
tüauhauptstadt Karlsruhe
SrichetnungSweif « , „Der Aübrer ' er,« ein ,
wöchentlich 7 mal al« Morgen,etiung und «war >n fünf
Ausgaben : HauptauSgabe ..Sauvauviltad » RarlSruve'
für den KreiS Karlsruhe und Plorweim — Kreisau»-
aabe Bruchsal — KreiSauSgave Rastatt — KretSausaav«
Bühl — Ausgabe ..« US der Orrenau ' für dt« Kreise
Ofsenburg . Lahr und » ebl . Die An » « lgenpreti «
find in der Lr . gültigen BretSlist« ktolae >3 vom
1 . Juni 1942 festaelegr . Die Preisliste wird aui Wunsch
kostenlos »ugeiand,. RUi Jamtlienan,eigen gelren
ermäßigte Grundpreise . An,eigen unter der Rubrtk
„ Werbe -An,eigen ' <da« stnd die kretgestalteten 2fpal -
tigen sog . Randanzeigen) werden , um reiimllllmerer-

. Preis berechnet. Nachlässe kännen , Zi ntchr gewährt
werden . Di« Anzeigenlette umiatzt tnSgelam , l« Klein -
spalten von le 22 »»-> Breit«. Anzeigenschluß »
» eiten : um 10 Uhr am Bortag de « Erscheinens . sturdie MontagauSgabe: SamStaa 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen Mr di« MontagauSgabe <z . B DodeSan,eigen)
müssen b>S längsten « 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagShauS in Karlsruhe etnaeganaen lein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Blad - . Satz, und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann Mr Ri» tigkett de,
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden. Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Am Ente Mt dkk Eie « !
Der Meer sprach ln München zu seiner Men Garde - Gewaltige Kundgebung fanatischen Siegeswillens

Kd. München » 8. Reo . Anch au diesem 8. November , dem SU . seit jenem Abend im
Bürgerbrä «, au de« Adols Hitler de» Ausbruch der »atiouale » Revolution verkündete, weilte
>er Führer am Moutagabeud unter seine» alte » Kameraden i« München» wo wie alljähr¬
lich di« Marschierer »o» 1928 und mit ihnen die führenden Männer von Partei »nd Staat
i« LüwenbrLukeller 8« einer Gedenkstunde für die Tote « des 8. und 9. November zusam»
« engekomme« waren . Er «ahm auch diesmal die Gelegenheit wahr , z« de« Getreuesten
seiner Anhänger zu spreche«. In einer anfrüttelndeu Rede rechnete er mit de« Gegnern des
Reiches ab «nd zerpflückte mit schärfster Ironie die Siegesmeldungen der feindlichen Agitation .
Erneut gab er seiner sanatische » Siege s 'gewitzheit Ausdruck. Am Ende stehe der Sieg !

. fta«« man diesen alljährlich wiederkehrenden" dend im Löwenbräükeller überhaupt Wieder¬
sehen? Kann Man es überhaupt schildern , die-
,eä Tressen der Alten Garde mit dem Führer
Ulch seinen Reichsministern, Reichsleitern und
Mhrern der Parteigliederungen ? Dies in
störte zu faffen , jene besondere Stimmung , die

dieser Stunde die Tausende, die sich alljähr -
"4 hier einfinden, erfüllt ?

Da sttzea di« alten Marschierer
Der Saal ist hell erleuchtet . Bon den Wän-

®e» hängen die alten Fahnen der Bewegung.
Ale Plätze sind besetzt . Da sitzen die alten
Marschierer , daS rot« Band des BlutorbenS

Knopfloch. Sie tragen ihr verwaschenes ,
Erblichenes Braunhemd wie damals , die
9raue Windjacke , viele auch die Uniform der
Wehrmacht. Und sind ihre Köpfe auch grau ge«
Garden , ihr Herz ist jung geblieben . Lin
Händeschütteln , ein Begrüßen alter Kame¬
len , ein Winken von Tisch zu Tisch, ein
^dpfezusammenstecken. ein einziges Brodeln'*» Egal .
, Zu ihnen, Len alten Kämpfern, dem Stotz -
^upp Adolf Hitler und der traditionellen
? kerneckergruppe haben sich die Ehrenzeichen -
Lager und alten Parteimitglieder des Kreises
Mnchen gesellt . Den Hinterbliebenen der To-" n vom 9. November 1828 und vom 8. No -
?rrnber 1839 sind Ehrenplätze eingeräumt . Die
MchSleiter und Gauleiter stnd zur Stelle , die
^ dergruppenfübrer und Gruppenführer der
Zl .. ft , bei WS &St. und des NSFK . und als
Ehrengäste ferner die Reichsminister, Staats¬
sekretäre «nd zahlreiche hohe Offiziere der
^bkhrm'acht.
. So ist auch in diesem Fahre wieder alles zu-
^ vnnen , wenn man auch erneut wieder dichter
??sammenrücken muß, um die Lücken &u füllest,

fiitfeS letzte Jahr gerissen hat, denn wieder
?ad es weniger geworden, wie jedesmal , wenn
?a*t wieder zusammenkam seit jenem Novem-
?®r 1928. Denn bei jenen ersten Blutopfern an
L? Feldherrnhalle ist es ja nicht geblieben
^ 'kle gaben ihr Blut auch später für den Sieg
lyrer Bewegung hin. Nicht zuletzt auch in die -

Kriege, der viele der alten Marschierer
Â ^derum vom ersten Tage an dabeisah . So
jpjft - je Blutfahne , die hinter dem Redner-
®»dium aufgerstchtet ist, vor der mit Grün
fällig verkleideten Bühne , mehr als ein Stück" Ner Tradition dar , die heute in den Herzen
i?* „Alten" und aller ihrer Kameraden leben-
» 8 ist wie nur je . — sie ist das Symbol deS
^»MpfeS der Bewegung schlechthin, ei» e stille,
^ dringliche Mahnung , ein Schwursinger, eS

gleichzutun . die damals alS ehrliche Sol -
7®ten - je ersten Blutzeugen der Bewegung^ vden.

I « Erwartung des Führers
i $ ein Wort steht davon auf dem Programm ,
»p,ber Führer kommen wird , und doch weiß
«. . leber , er wird da sein , er wird sprechen. Die-
gE Gefühl ist unumstößlich und steht felsenfest,

steigert die Erwartung ins ungemeffenr .
«iS der Reichsmarschall den Saal betritt ,

«, {[ sich etwas von dieser Spannung , und mit
Melnben Sieg -Heil-Rufen empfangen sie ihn.
Hermann spürt es. wie er ihnen herzei^ -

geblieben ist , der erste Führer der SA .,
Gersten Männern der SA .

».Dann erscheint der Führer selbst. Einige
, ®kte des Babenweiler Marsches kündigen ihn
ß. - Alles ist aufgesprungen. Stehend erwarten
sL Adolf Hitler . Es wird still im Saal . Was

dann vollzieht, zum zwanzigstenmal seit
historischen Abend im Bürger -Bräu , ist

J e ein Vulkanausbruch. Mit erruptiver , ele-
? e«tarer Gewalt bricht es aus den Tausenden
tz.rvor, als der Führer durch ein Spalier sei -

Getreuen , durch ein Spalier emporgerisse -'
AHände auf das Rednerpodium zuschreitet .

«Minutenlang tost dieser Jubel durch de «
tr*8l. Ex schwillt an und ebbt wieder ab und
„»»'/ " dfach wird der Führer gegrüßt, er selbst
in immer wieder zurück. Ein Lachen steht
Kleinem Gesicht , eine ruhige unerschütterliche

^ erheit , als er seine Reichsl
tẑ .Er begrübt, jeden einzelnen

ttttmo * misSov nt fomott /*

& ' *ntem Gesicht , eme ruylge uner,cyunerzicye
lVherheit , als er seine Reichsleiter und Gau-
n

' l' t begrübt, jeden einzelnen mit Handschlag ,
»Zimmer wieder zu seinen alten Kameraden
tz^ uberwtnkt, deren Sieg -Heil-Rufe kein Ende

wollen . . ^
»^ as sie alle , die diesen Saal heute füllen,^pfrude«. spricht Gauleiter Giesler deut¬

lich auS : Es ist der schönste Tag in unserem
Jahr , ruft er aus , und der Jubel , der ihm
antwortet , beweist , daß dieses Wort den alten
Marschierern auS Sem Herzen gesprochen ist,
daß sie beglückt sind , den Führer auch in diesem
Jahre unter sich zu sehen und seine starke Ka¬
meradschaft zu spüren, die ihn selbst in die¬

sem Jahre für Stunden aus seinem Haupt¬
quartier sich entfernen und seinen Kameraden
in München zugesellen läßt.

Dann spricht der Führ «
Unbeschreibliche Freude umrauscht den Füh¬

rer am Podium . Es ist ein Willkommensfturm
ohnegleichen . Dann horcht in lautloser Stille
und Andacht die große treue Kämpferschar der
ruhigen und sicheren Stimme ihres geliebten
Führers , der die Blicke seiner Männer auf das
ungeheure, gewaltige Geschehen der letzten
dreißig Jahre seit 1914 lenkt . Die heilige Un-
bezwingbarkeit und Opferstärke, das Heilig-
Unerschütterliche der Treue . Liebe , Verehrung
braust öönuergleich dem Führer noch einmal

entgegen, als er von der schönen Erinnerung
an die heutige Stunde für sich und von der
klare » Erkenntnis des National¬
sozialismus um den Sieg spricht. Be¬
dingungsloses Vertrauen , bedingungslose Ge¬
folgschaft des durch ihn stark und grob gewor¬
benen Volkes tragen die Heilrufe am Schluß
der Rede des Führers in sich , ein Vertrauen ,
wie es noch keinem Manne an der Spitze einer
Nation größer und überwältigender jemals zu¬
teil werden konnte .

Erhebend und unvergeßlich diese Minuten ,
die als ernst und nüchtern bekanpten Männer
sind aufgesprungen, haben die Arme zum
Grub erhoben und rufen mit feuchtblanken
Augen stolz und beglückt „Heil" um „Heil"

Schepmann Stabschef der SA.
* München » 8. No». Die nationalsoziali¬

stische Parteikorrespondenz meldet :
Der Führer hat mit Wirkung vom 9. No¬

vember 1948 de« bisher mit der Führung der
Geschäfte beauftragte» Stabschef Sch e p m a » «
zum Stabschef der SA . ernannt .

nicht enbenwollend ihrem geliebten Führer zn-
dem treuesten Kameraden, dem sie alle die
Hände brücken möchten, dem größten Manne ,
den Deutschland je besaß , der es aus Rot und
Tod zu Licht und Leben in das Reich der deut¬
schen Sehnsucht führt . Unermeßlich ist unsere,
seines ganzen Volkes Treue zu ihm .

Ae fehle Schlacht allein wird die Entscheidung düngen!
* München, 8. Nov . Bei der Knndgebung im

Löwenbräu führte der Führer aus :
Meine Parteigenossen und Parteigenossinnen !
Deutsch« Volksgenossen!
Knapp den dritten Teil eines Menschenlebens

umfaßt die Jett , die seit dem Tage vergangen
ist , dessen wir uns heute erinnern und für
dessen Feier ich auf wenige Stunden in ihre
Mitte zurückgekehrt bin. Und dennoch gibt es
kaum eine Epoche der Menschheitsgeschichte, die
in 20 Jahren so gewaltige, weltbewegende und
Völkerschicksale gestaltende Ereignisse umschließt .

Es ist zweckmäßig, sich in groben Zügen das
damalige Geschehen zurückblickend zu vergegen¬
wärtigen .

So kam es zum November 1818
1914 : Das Deutsche Reich ist eine konstitutio¬

nelle , also parlamentarisch-demokratische Mo¬
narchie . Durch zahllose Breschen ist das Juden¬
tum in den Staat , das politische Leben sowie
besonders in die sogenannte führende Gesell¬
schaft eingedrungen, die Wirtschaft wurde auf
vielen Gebieten seine Domäne.

Die politischen Absichten deS damaligen Rei¬
ches waren nur auf Erhaltung des Weltfrie¬
dens eingestellt . Demgemäß ist die nationale
Widerstandskraft weder personell noch materiell
im möglichen Umfange ausgenutzt worden.
Schon dir bloße Tatsache , daß das damalige
Reich — trotz fast 80 Millionen mehr Einwoh¬
nern als Frankreich — sogar »ahlemnüßig eine
geringere Heeresstärke hesaß , widerlegt am be¬
sten die später aufgestellte Behauptung , der
Friede wäre durch diesen Staat damals bedroht
gewesen. Die Einkreisung Deutschlands ver¬
folgte keinen anderen Zweck als den von zahl¬
reichen Engländern ganz offen ausgesproche¬
nen, nämlich : das Reich als die organisch
stärkste europäische Kraft durch einen Koali¬
tionskrieg genau so zu vernichten , wie Eng¬
land in Jahrhunderten vorher erst Spanien
dann Holland und endlich Frankreich in lang¬
wierigen Kriegen bekämpft hatte. Die kleine
britische Insel , die durch zahllose Kriege sich
allmählich ein Viertel der ganzen Erdober¬
fläche unterworfen hatte, verzichtete trotzdem
zu Beginn und während des ersten Weltkrieges
nicht auf die alten abgedroschenen moralisieren-

den Phrasen , die England bisher noch in jedem
Krieg begleiteten : ,^ ampf für Freiheit der
kleinen Völker !" .^kampf für die Neugestaltung
der Welt im Sinne der Gerechtigkeit !" .^ amps
für Demokratie !" »Lampf für bi« Gleichheiten
aller Rassen !" und ähnlich schön klingend «
Phrasen mehr. Trotzdem eine gewaltige Welt-
Übermacht auf das damalige Deutsche Reich
drückte, wurden an keiner Stelle dagegen ent¬
scheidende Siege errungen , so daß der endgül¬
tige Zusammenbruch weniger dem Wirken deS
Schwertes als vielmehr dem Einfluß einer
zersetzenden Propaganda zuzuschreiben war .
Ein amerikanischer Präsident gaukelte dem da¬
maligen demokratischen Deutschland in 14 Punk¬
ten das Idealbild einer neuen Weltorbnung
vor. Das Volk war politisch zu wenig geschult,
um durch bjLken Dunst und Nebel hindurch¬
blicken zu können . Und vor allem : Es war
zu wenig gewitzigt im Ernstnehmen demokrati¬
scher Versicherungen. Die Staatsführung be¬
stand aus Schwächlingen , die , statt pflichtgemäß
his zum letzten Atemzug zu kämpfen , den
scheinbar leichteren Weg des Ausgleichs und
damit der Unterwerfung betrat . Sie wurde da¬

Erbitterter deutscher Widerstund im Kampfgebiet von Kiew
Sowjetische Kräftegruppe südlich Nttopol zerschlagen — Heftige Kampfe a« der süd italienischen Front

* AuS demFührerHauptquartier »
8. Ne ». Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Inder Landenge » o » Perekop batten
auch gestern die mit starke» Kräfte« geführten
Angriffe der Sowjets nur geringe örtlich« Er¬
folge . Seit Tage » bewähre« sich in diesem
Frontabschnitt besonders das brandeubnrgische
Pionier -Bataillon 71, dessen Kommandeur, Ma¬
ar Schneider , in den letzte » Kämpfe« fiel ,
owie die im Erdkampf eingesetzte» Teile der

9. Flak -Division .
An der D » j e p r » F r o « t verlies der Tag ,

abgesehen von erfolgreiche» eigene » Vorstöße«,
rnhig . Bei der Fortsetzung unseres Augrisfs -
nnternehmeus südlichNikopol wnrd« eine
eingeschlossene feindlich« Kräftegrnppe zer¬
schlage « und « eitere Gefangene und Beute
«ingebracht.

Jm Kampsgebiet von Kiew setzte»
unsere Truppen de« auf breiter Front mit weit
überlegene » Kräfte« »orftoßenbeu Sowjets er¬
bitterte» Widerstand eutgege«. I « diese» mit
««verminderter Heftigkeit andauernden schwe¬
re» Abwehrkämpfe« habe« sich die fränkisch -
sudetcnbeutsche 188 . Jnsauterie -Divisio » «uter
Führung von Generalleutnant D e t t l i » g
»nd die ostpreußische 217. Jnsanterie -Divisto «
nuter Führung von Geuerallentnaut Poppel
besonders ausgezeichnet.

?j« dem «uüberstchtliche « Seen, und Sumps-
ände des Eiubrnchsraumes von Newel

. ehe « eigene Kampfgruppe« im Abwehrkamps
gegen starke feindliche Kräfte. Versuche der So¬
wjets , de» Eiubrnchsran « «ach de« Seite » zu
erweitern , scheiterten .

Aus de» übrige« Abschnitte« der mittlere «
und nördlichen Ostfront wird auch gestern nur
örtliche Späh - und Stoßtrupptätigkeit gemeldet.

An der sübitalienische » Front greift
der Feind mit znsammengesaßte» Kräfte« wei¬
terhin hartnäckig nufere Stellungen nordwest¬
lich des Boltnruo an . Dabei kam es besonders
bei B e » a f t o z» heftige« und für die Brite »
und Rordamerikauer äußerst verlustreiche«
Kämpfe« . Schnelle dentsche Kampfflugzeug «
führte« wirkungsvolle Tiefangriffe gegen feind¬
liche Kraftfahrzengansammlnnge «.

Feindliche Fliegerverbäud « flogen a« gestri¬
gen Tag in die besetzten Westgebiete ei« und
drangen bei unsichtigem Wetter bis in west¬
deutsches Gebiet vor . Durch Bombenabwürfe
entstanden nur in einem Ort einige Schäden .
Anch Störangrifse in der vergangene« Nach«
waren «nr von geringer Wirkung. Fünf bri¬
tisch-nordamerikanische Flugzeuge wurde» ab-
geschoffeu .

Dentsche Flugzeuge belegte« auch i» der
Nacht zum 8. 11 . Sinzelziele im Stadtgebiet von
L o « d o » mit Bombe« schwere« Kalibers .

Wie dnrch Sonbermeldnug bekanntgegebe «,
führte die deutsche Luftwaffe erneut

eine« schwere » Schlag gegen feindliche Truppen -
und Rachschubtransporte im westliche « Mittel -
meer.SampffliegerverVä «d« griffe » in verwege¬
nem Tiefflng vor der uotdafrikanifche» Küste
einen aus 22 vollbelabcnen Truppentranspor¬
ter« bestehenden, durch acht Zerstörer gesicher¬
te« Gelcitzug au . Zahlreiche Bombe « nnd
Torpedos trafen 18 große Fahrgastschiffe mit
zusammen 149 999 BRT ., sowie zwei Zerstörer
vernichtend. Bereits im Abflug wurde« mehere
Truppentransporter in brennendem und sinken¬
dem Zustand beobachtet . Mit de» vernichtete«
Schiffe» fanden viele tausende junger nord-
amerikanischer nub britischer Ersatzmannschas »
te« ihr Grab in de» Welle».

„Es war ein amerikanisches Flugzeug"
Was die SicherheUsbeamten des Vatikans aussagten

an der Peterskirche
Fünf Millionen Lire Schade«

. W .L. Rom , 8. Nov . Zur Feststellung der Tä¬
terschaft des Bombenanschlages auf den Vati¬
kan am Abend des 8. November befragte unser
römischer Vertreter die Augenzeugen des An¬
griffes , nämlich die beiden päpstlichen Gendar¬
men und die fünf Sicherheitsbeamten, die an
dem fraglichen Abend im Vatikan Dienst hat¬
ten . Sämtliche Befragten stimmten darin über¬
ein , es sei ein norbamerikanischeS
Flugzeug gewesen, das in weniger als 200
Meter Höhe die Bomben über dem Vatikan
ausklinkte. Einer der Sicherheitsbeamten
äußerte wörtlich: „Wir sind seit langem daran
gewöhnt , die britischen und nordamerikanischen
Flugzeuge im Fluge von deutschen und italie¬
nischen zu unterscheiden . Wir kennen alle den
charakteristischen Motorenlärm der nordameri¬
kanischen Flugzeuge. Am Freitagabend vor
dem Angriff auf den Vatikan hatten wir er¬
neut Gelegenheit, » diese Kenntnis zu über¬
prüfen , da zahlreiche nordamerikanische Flug¬
zeuge Rom und dann auch den Vatikan über¬
flogen . Das Flugzeug , das die Bomben über
dem Vatikan abivarf, war ein nordamerikani-
fcheS. Wir haben es deutlich erkannt . Für
uns gibt eS keinen Zweifel . ES wi¬

derspricht unseren genauen Beob¬
achtungen und damit den Tatsache »,wenn das britisch - amerikanisch -
Hauptquartier behauptet , zur ent -
sprechenden Zeit am Freitag feien
keine amerikanischen oder briti¬
schen FlugzeugeüberRom geflogen .

Nach dem ersten provisorischen Kostenanschlag
des technischen Amtes des Vatikans werden
sich die Kosten für die Beseitigung der Schäden ,die durch den Bombenabwurf und durch die
Luftöruckwirkungen in der Peterskirche ent¬
standen , auf mindestens fünf Millio -
n e n L i r e belaufen. Die Arbeiten werben den
Einsatz einiger hundert Arbeiter während meh¬rerer Monate in Anspruch nehmen.

Aus allen Ländern der Welt treffen im Va-
tikan Telegramme ein , die Papst Pius dem
Zwölften ihr Bedauern und Beileid zu dem
verbrecherischen Anschlag auf das Zentrum der
Christenheit ausdrücken. Unter den Botschaf¬ten finden sich Telegramme deS Primas von
Kanada, des Primas von Argentinien und des
Primas von Irland sowie zahlreicher Bischöfeund Erzbischöfe der Bereinigte » Staate ».

bei allerdings angetrieben von Parteien und
Führern , die nicht nur geistig , sondern auch
materiell vollständig in der Hand des Aus¬
landes waren . So kam es zum 9.. 10. und

, 11. November 1918.
Der Verfall im Novemberstaat

Im Vertrauen auf die feierlich gegebenen
Zusicherungen hatte bas deutsche Volk seine
Waffen niedergelegt und sogar seine Staats¬
form geändert. Der Monarch verließ selbst
Armee und Volk in die Emigration . Durch eine
Revolution charakterlosester Entartung gingen
die meisten Grundlagen einer wahren staat¬
lichen Autorität verloren , und an ihre Stelle
trat eine mehr oder weniger fast anarchistisch
entartete Demokratie. Damit waren die Be¬
dingungen unserer Gegner nicht nur erfüllt,
sondern sogar noch förmlich übertrofsen. Kaum
in einem Staat der Welt vermochte das Juden¬
tum solche Triumphe zu feiern wie im dama¬
ligen Novemberdeutschlanü .

Und dennoch begann nun eine Zeit der
niederträchtigstenkapttalistifchen
Ausplünderung und Erpressung ,der fortgesetzten moralischen und politischen
Vergewaltigung unseres Volkes. Das Ziel war
nicht nur die Zerstörung der deutschen Wirt¬
schaft als Grundlage unserer Existenz , sondern
die Vernichtung des Volkskörpers selbst. So
wurde die demokratische Weimarer Republik
von den Demokratien des Westens planmäßig
zu Tode gequält. Die Prognose Clemenceaus.
daß sich in Deutschland 20 Millionen Menschen
zu viel befänden, war genau so offenherzigbrutal , wie etwa die unverhüllte Drohung eng¬
lischer Politiker von jetzt, daß sich in Indien
100 oder 200 Millionen Menschen zu viel be¬
wegen würben . Die -Erfüllung dieser clemen -
ceauschen Forderung stand in greifbarer Nähe.Die ' allgemeine Verelendung unseres Volkes
durch Wirtschaftsverfall und Arbeitslosigkeitführte zu einer laufenden Geburtenbeschrän-
kung , zu einer erhöhten Sterblichkeit und da¬mit zu einer unausbleiblichen Senkung unse¬rer Volkszahl.

Die Bedeutung des 9. November 1823
Gegen diesen Verfall erhoben sich an ver¬

schiedenen Orten Deutschlands einzelne Män¬
ner und versuchten , auf ebenso verschiedenen
Wegen Mittet und Möglichkeiten einer Rettung
zu finden. Unbekannt und namenlos habe euch
ich als Soldat in den Tagen des Zusammen¬
bruchs den Entschluß gefaßt, dieser Entwicklung
entgegenzutreten, ' die Nation aufzurufen , um
sie von ihrem inneren Gebrechen zu heilen und
die zur Behauptung des Daseins notwendigenKräfte wieder zu mobilisieren.

In einem unverzagten und unentwegten
Ringen um die Herzen und Seelen einzelner
Menschen gelang es allmählich , Hunderte, dann
Tausende und endlich Zchntausende von An¬
hängern zu gewinnen. Sie alle lühlten sich der
Ankündigung einer neuen Volksgemeinschaft
verpflichtet , die ihre Kraft aus dem gesamten
Volkstum erhalten sollte . Die Spaltung in
Klaffen und Parteien wurde abgelehnt. Nach¬
dem die internationalen Juden durch die In¬flation die deutsche Wirtschaft völlig zerrüttet ,die Existenz von -Millionen zerstört hatten,
wuchs die Erkenntnis in die unabwendbare
Notwendigkeit einer Lösung der
die Nation bedrückenden Probleme .
Am 8 . November 1928 — damals in letzterStund ; — wurde dieser Schritt versucht. Er
schlug fehl . Die nationalsozialistischeBeweg ing
erhielt ihren furchtbarsten Rückschlag und ihre
ersten Märtyrer um den Kampf lür die Ge -
stalt>;ng des neuen Reiches . Die Partei wurde
verboten und aufgelöst . Die Führer waren ent¬
weder tot . verwundet, als Flüchtlinge im AuS -
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lattö oder als Gefangene in deutschen Straf¬
anstalten. Ich selbst kam nach Landsberg.

Zwanzig Jahre find nnn seit diesem 8. No¬
vember vergangen. Wen « wir uns heute sei¬
ner in besonderer Ergrisfenheit erinnern , dann
bewegen uns zwei Erkenntnisse: Erstens : welch
wunderbarer Weg unserer Bewegung ! Was
für eine Kraft des Glaubens unserer An¬
hänger ! Wie ist es doch diesem Fanatismus
und einer unerschütterlichen Beharrlichkeit ge¬
lungen. in wenigen Jahren den Zusammen¬
bruch der Bewegung nicht nur zu überwinden»
sondern aus ihm neue Kräfte für de « späteren
Ausstieg zu finde «.

Denn wieviele Menschen hat eS wohl später
in Deutschland gegeben , die besonders nach der
Machtübernahme so taten — als ob der Sieg
der nationalsozialistischen Partei , der Bewe¬
gung und ihrer Weltanschauung ja ohnehin
von Anfang an eine Selbständigkeit gewesen
wäre . Soweit es sich um die Voraussicht dieser
Menschen handelt, war jedenfalls das Gegen¬
teil der Fall . Denn gerade diese glaubten am
wenigsten an einen solchen Sieg . Soweit sie
nicht die Bewegung von vornherein als eine
vorübergehende, auf jeden Fall aber belanglose
Erscheinung ansahen, waren sie aber besonder ?
nach dem 9 . November 1923 überzeugt, bah
dieser nunmehr — wie sie meinten — toten
politischen Partei oder gar Weltanschauung ein
neues Ausleben nie mehr beschieden sein würde.
Ja , selbst noch nn November ±982 war in diesen
Kreisen jedenfalls die Ueberzeugung von der
Aussichtslosigkeit unseres Kampfes stärker fun¬
diert als der Glaube an unseren Sieg .

Wenn einmal in kommenden Jahrhunder¬
ten die Geschichtsschreibung unbeeinflußt
von Für und Wider einer streitende» Zeit
diese Jahre der nationalsozialistischenNeu¬
geburt kritisch überprüfen wird , dann kan«
sie wohl kaum an der Feststellung vorbei¬
komme«» daß es sich hier um den wunder»
barsten Sieg des Glaubens gegenüber de»
vermeintlichen Elementen des sachlich Mög¬

liche« gehandelt hat. ( Starker Beifall .)
Der zweite Gedanke , der unS heute aber er¬

faßt, kann nur der sein :
Was wäre »nu aus Deutschland und
Europa geworden» wenn der 8. und 9. No¬
vember 1923 nicht gekommen sei« würde
»nd die nationalsozialistischeGedankenwelt

das Deutsche Reich nicht erobert hätte?
Denn die Uebernahme der Macht im Jahre

1933 ist unlösbar verbunden mit dem 8. No¬
vember 1923 . An diesem Tage wurden für die
junge Bewegung zum ersten Male , die
Geister geschieden , die Schwachen ent¬
fernt , die Bleibenden aber mit einem noch er¬
höhten und verstärkten Fanatismus erfüllt.
Darüber hinaus kam jetzt die Zeit , in der die
nationalsozialistischen Gedanken leichter als
vorher die Menschen erobern konnten. Die
Partei wurde die Keimzelle der Verwirklichung
unserer Gedankenwelt. Denn längst vor dem
Jahre 1933 besaß der nationalsozialistischeStaat
bereits Millionen Anhänger in der Volksge¬
meinschaft unserer Partei . Was aber wäre nun
aus Europa geworben und vor allem aus un¬
serem Deutschen Reich und unserer geliebten
Heimat, wenn infolge des fehlenden Glaubens
und der nicht vorhandenen Bereitwilligkeit des
Einzelnen» für die Bewegung sich bis zuletzi
einzusetzen , Deutschland geblieben wärt , was
es damals war ? Der demokratische Ohnmacht- -:
staat Weimarer Herkunst? Diese Frage stellen
läßt besonders heute jeden Denkenden förmlich
erschauern . Denn ganz gleich, wie Deutschland
sonst etwa aussehen würbe, der osteuropäische
innerasiatifch- bolschewistische Koloß hätte seine
Rüstungen vollendet und das Ziel der beabsich¬
tigten Vernichtung Europas nie auS dem
Auge verloren . DaS Deutsche Reich aber mit
seiner völlig unzulänglichen Reichswehr von
IW 000 Mann ohne inneren politischen Halt und
materielle Waffen wäre dieser Weltmacht ge¬
genüber militärisch nur eine Erscheinung von
wenigen Wochen lang währender Widerstands¬
kraft gewesen .

Wie hinfällig aber der Gedanke war , Eu¬
ropa etwa durch Polen gegenüber dem bolsche¬
wistischen Rußland schützen zu laffen , braucht
heute nicht mehr bewiesen zu werden. Ebenso
töricht aber war der vielfach verbreitete Glaube,
daß man vielleicht durch daS Abschwören aller
Kraftgedanken den bolschewistischen Koloß
hätte besänftigen können und daß besten Welt¬
eroberungspläne durch ein friedliches und sich
selbst immer mehr abrüstendeS Europa besei¬
tigt worden wären . Meine Parteigenosten !
DaS kommt mir so vor, alS wenn die Hühner
und Gänse eines Tages den Füchsen eine
feierliche Erklärung abgeben , daß sie nicht mehr
beabsichtigen , die Füchse anzugreifen in der
Hoffnung, die Füchse dadurch zu Vegetariern
machen zu können sHeiterkeit und Beifall ) .

Dieser bolschewistisch-asiatische Koloß wird
solang« gegen Europa anftürmen . bis er
am Ende selbst gebrochen und geschlagen ist.

Oder will etwa jemand behaupten, daß Finn¬
land den Frieden der Welt bedroht hat ? Aber
es wurde dennoch angefallen, und ohne daS
Eingreifen Deutschlands wäre schon im Jahre
1941 seine Existenz einer neuen furchtbaren
Prüfung ausgesetzt gewesen . Ueber den AuS -
gang dieser neuen bolschewistischen Aktion
brauchen wir kein Wort zu verlieren . ES wird
auch niemand ernstlich glauben, daß die Esten ,
die Letten ober die Litauer etwa den Wunsch
gehabt hätten , den Ural zu erobern.

Ohne ein starkes Reich gäbe es keine
europäische Zukunft- mehr

Nichts destoweniger aber hat die Gowjet-
untrn den Entschluß gefaßt, diese Menschen aus
ihren Ländern zu verjagen und nach Sibirien
abzutransportieren . Auch Rumänien beabsich¬
tigte sicher nicht, den Kaukasus und die Oel»
quellen von Baku in Besitz zu nehmen, aber
Rußland verfocht beharrlich das Ziel , nicht nur
die Donaumündung , sondern auch die rumäni¬
schen Oelfelder und darüber hinaus den ganzen
Balkan zu besetzen und als Sprungbrett für
weitere Expansionen zu verwenden.

Diesem immer wieder seit bald 2099 Jah¬
ren ans dem Oste« Europas drohende« Au-

land.
Und wenn dieses Ringen auch für unser Volk
ein grenzenlos schweres ist , so wirb damit nur
bewiesen , daß ohne oder gar gegen Deutschland
überhaupt kein Staat in der Lage sein würde,
dieser Not zu widerstehen , daß jede Hoffnung
der einzelnen europäischen Völker, durch gutes
Verhalten oder durch geistiges Streicheln der
Moskowiter vielleicht Nachsicht zu erfahren,
höchstens eine kindische Dummheit oder jämmer-

DerMrec
,liche Feigheit ist, daß aber vor allem der
Glaube, es könnte an Stelle Deutschlands eine
andere vielleicht sogar außereuropäische Macht
den Schutz dieses Kontinents übernehmen, nicht
nur gedankenlos ist , sondern eine wahrhaft mo¬
ralische Schwäche offenbart. Es ist vor allem
die völlige Schimmerlostgkeit bürgerlicher Poli¬
tiker, wenn in vielen Ländern getan wird, als
glaubte man, baß der jüdisch-plutokratifche
Westen den jüdisch - bolschewistischen Osten über¬
winden wird. Nein, das Gegenteil wird ein «
treffen : Eines Tages wird der jüdisch¬
bolschewistische Osten das Juden¬
tum des Westens seiner Aufgabe
entheben , noch länger heucheln zu
m ü s s e n . Er kann bann in voller Offenheit die
endgültige Zielsetzung bekanntgeben. Die jüdi¬
sche Demokratie des Westens endet nämlich

früher oder später selbst im Bolschewismus.
Die gleichen naiven Menschen aber; die heute
glauben, in Stalin den Geist gefunden zu
haben , der ihnen die Kastanien. auS dem Feuer
holt, werden vielleicht schneller, alS sie es zu
ahnen vermögen, erleben, daß die gerufenen
Geister der Unterwelt sie selbst erwürgen , und
zwar in ihren eigenen Ländern. (Lebhafte Zu¬
stimmung.)

Eines » meine Parteigenosten» ist sicher : Ohne
de« 8. November 1828 wäre die nationalsozia¬
listische Bewegung nicht das geworden, was st«
ist. Ohne die nationalsozialistische Bewegung
gäbe es heute kein starkes Deutsches Reich und
ohne dieses Deutsche Reich, das ohne Zweifel
der militärisch-wirkungsvollste Staat Europas
ist» gäbe es schon jetzt keine europäische Zu¬
kunft mehr.

Daß in diesem Krieg wieder England die
treibende Kraft war , daß es Ursache. Ausbruch
und Führung des Krieges mit den Juden zu¬
sammen in sich vereint , entspricht nur als Wie¬
derholung dem Geschehen des ersten Weltkrie¬
ges. Daß aber derartig gewaltige geschichtliche
Vorgänge nicht zweimal zum gleichen Resul¬
tat führen , ist bann als sicher anzunehmen,
wenn sich die Kräfte von einst nicht vergleichen
lasten mit denen von jetzt.

Daß das heutige Deutschland «in anderer
Staat ist als das Deutschland von 1914/18 »
dürste niemand mehr verborge« sei», so
wie der 9. November 1948 ja auch nicht
dem 9. November 1918 gleicht. (Ernent leb¬
hafte Zustimmung der begeistert de«

Führer lauschende» Versammln««.)

Die grötzte Beharrlichkeit wird entscheiden
DaS Ringen , in dem wir uns seit dem

Jahre 1989 befinden , ist zu gewaltig und ein¬
malig, als daß man es mit den Maßstäben
kleiner Staatenstreitigkeiten messen könnte .

Wir kämpfen nun im fünften Jahr dieses
größten Krieges aller Zeiten . Als er begann,
war der Feind im Osten knappe 150 Kilometer
von Berlin entfernt . Im Westen bedrohten
feine Forts den Rhein , bas Saargebiet lag im
Feuer seiner Artillerie , an der belgisch -hollän¬
dischen Grenze lauerten die vertraglich ver¬
bündeten Trabanten Englands und Frank¬
reichs , knapp IW Kilometer von unseren größ¬
ten Industriegebieten entfernt , während die
demokratische Regierung Norwegens die Ab¬
machungen bekräftigte, die sie eines Tages in
das Lager unserer Feinde führen sollten . Der
Balkan trug in sich die latenten Gefahren
schlimmster Ueberraschungen. Italien war
durch die Haltung des Königs und seiner Cli¬
que zum nichtkriegführenden Statut gezwun¬
gen und Deutschland damit ganz allein auf
sich gestellt.

Und nun» meine Parteigenosse«, bat dieser
nationalsozialistische Staat in gewaltige»
geschichtlich einmalige» Schläge» diesen
Einfchließnngsring zertrümmert und mit
dem Heldentum seiner Soldaten die Fron¬
te« fast überall weit über 1999 Kilometer

von des Reiches Grenze weggerückt.
Unsere Gegner sind bescheiden geworden. Was
sie heute als Siege bezeichnen , haben sie bei
uns einst als gänzlich belanglose Operationen
hingestellt . Allein durch diese damaligen be¬
langlosen Operationen ist das gewaltige
Kampffeld geschaffen worden, auf dem sich da?
heutige Bölkerringen im wesentlichen abspielt.
Neben unserem großen Verbündeten in Ost¬
asien haben auch europäische Völker in klarer
Einsicht die Größe der historischen Aufgaben
erkannt und , demgemäß ihr - Opfer gebracht .
Wenn die Opfer des mit unS verbündeten
größten europäischen Staates am Ende mehr
ober weniger vergebliche geworden sind, dann
ist es nur der planmäßigen Sabotage einer
erbärmlichen Clique zuzuschreiben , die nach
jahrelangem Schwanken am Ende zu einer
einzigen Tat sich aufraffte , die allerdings in
der Geschichte als Schamlosigkeit sicherlich den
Ruhm des Einmaligen für sich in Anspruch
nehmen kann.

Der Verrat in Italien
Ich bin glücklich , daß es uns gelungen ist ,

aus den Händen der traurigsten Erscheinungen
dieses sonst so gewaltigen Zeitalters wenigstens
den Mann zu retten , der selbst alles getan hat,
nicht nur um sein Volk groß, stark und glücklich
zu machen, sondern um eS auch teilbaben zu
lasten an einer historischen Auseinandersetzung,
die am Ende über das Schicksal und die Kultur
dieses Kontinents entscheiden wirb. (Außer¬
ordentlich starker Beifall .) Daß der italienische
Zusammenbruch mit all seinen Konsequenzen
nicht ohne Rückwirkung auf das ge¬
samte Kriegsgeschehen sein konnte , ist
selbstverständlich . Trotzdem sind die Hoffnungen
unserer Gegner auch hier vergebliche . Es ist
nicht bas eingetreten, was sie sich gleich zu
Beginn erhofft hatten , und es wird nicht das
eintreten , waS sie für die Zukunft davon er¬
warten . Sie hatten gehofft , daß mit einem
Schlag die deutschen Divisionen in Italien ab¬
geschnitten und vernichtet würden , baß die
deutschen Jnselbesahungen dadurch verloren
gehen , daß der Balkan wie eine reife Frucht
in ihren Schoß fallen und daß sie damit daS
Kriegsgeschehen mit einem Schlag an die deut¬
sche Grenze tragen können. Der Sturm zum
Brenner ist zu einer Schneckenoffensive weit
südlich von Rom geworden. (Erneut jubeln die
Parteigenosten dem Führer zu . ) Sie wirb nun
ihren Blutzoll fordern und zwar nicht nach dem
Ermessen unserer Feinde , sondern im Großen
entsprechend unserer Pläne . Jede neue Lan¬
dung wird sie zwingen, immer mehr Schiffs¬
raum festzulegen . Sie wird die Kräfte unserer
Feinde zersplittern und dem Einsatz unserer
Waffen neue Möglichkeiten bieten.

Wo immer aber eine solche Landung statt»
findet» stößt sie auf »nfere Bereitschaft, und
mau wird dann wohl di« Erfahr «»« machen,
daß es — um jetzt mit Churchill zu spreche » —
„ei« Ding ist" , gegen Italien in Sizilien zu
lande« »nd ei« anderes Ding , gegen Deutsche
am Kanal» in Frankreich, Dänemark oder in
Norwegen". Es wird sich daun auch erweisen»
ob »nfere Zurückhaltung auf maucheu Gebieten
Schwäche oder kalte Vernunft war.

Unser unverrückbares Ziel :
Erringung des Sieges !

Der Kampf im Osten ist der schwerste , den
bas deutsche Volk jemals durchzustehen hatte.
Was unsere Männer hier ertragen , kann über¬
haupt nicht verglichen werden mit dem , was
unsere Gegner leisten . Auch hier wird aber
das letzte Ziel , die deutsche Front zum Einsturz
zu bringen , nicht nur nicht erreicht werben,
sondern wie immer in der Weltgeschichte, d i e
letzte Schlacht allein die Entschei¬
dung bringen . Diese Schlacht aber wird das
Volk zu seinen Gunsten buchen, die mit dem
größten inneren Wert, in größter Beharrlich¬
keit und mit größtem Fanatismus die ent¬
scheidende Stunde wahrnimmt . WaS ich deshalb
vom deutschen Soldaten fordere, ist Ungeheu¬
res . Es ist die Aufgabe der Front , daß sie am
Ende das scheinbar Unmögliche möglich macht,
eS ist die Aufgabe der Heimat, daß sie die Front
in ihrem Kampf gegen daS scheinbar Unmög¬
liche ober unmöglich zu Ertragende stützt und
stärkt . Daß sie sich in voller Klarheit bewußt
wird, wie daS Schicksal unseres ganzen Volkes,
von Weib und Kind und unserer ganzen Zu¬
kunft davon abhängen, daß unter Aufbietung

der letzten Kraft die Entscheidung zu unseren
Gunsten erzwungen wird, daß jedes Opfer, das
wir heute bringen , in keinem Verhältnis steht
zu den Opfern , die von uns gefordert werden
würden, wenn wir den Krieg nicht gewinnen
würben . Daß es daher überhaupt gar keinen
anderen Gedanken geben kann als den feiner
rücksichtslosen Führung mit dem unverrück¬
baren Ziel der Erringung des
Steges , ganz gleich, wie jeweils die Lage
sein mag, und ganz gleich, wo wir jemals
kämpfen müssen. (In stürmischem Beifall
geben die versammelten Parteigenosten ihrer
begeisterten Zustimmung zu den Worten des
Führers Ausdruck .)

Als der Verrat des Königs von Italien , des
Kronprinzen und seiner Militärclique immer
klarer in Erscheinung trat , war unsere Lage
nicht schön , in den Augen mancher sogar ver-
zwxifelt. Die beiden Diktatoren der Demokra¬
tien hofften schon , in Washington gemeinsam
die Vernichtung der deutschen Armeen und die
Auslieferung meines Freundes als ergötzliches
Spektakel feiern zu können . Und dych wurde
bas fast unmöglich Erscheinende in wenigen
Wochen möglich gemacht Aus einer nahezu un¬
abwendbaren Katastrophe erwuchsen förmlich
über Nacht eine Reihe ruhmvollster Handlun¬
gen, die zu einer völligen Wiederherstellung

unserer Lage , ja in mancher Hinsicht zu einer
Verbesserung führten.

Wenn dieser Krieg einst beendet sei» wird»
dann werden deshalb die größte« Lor¬
beeren mehr unserem Glauben «nd «nserer
Beharrlichkeit als der einmalige« Tatkraft
und damit einzelueu Aktionen zuzuschrei¬
ben sein. (Wiederholt stürmische Znstim»

mungsknüdgebungen.)
Im übrigen mag jeder Deutsche bedenken ,

daß dieser Kampf genau so gut von Anfang an
schon auf deutschem Boden hätte stattfinden
können , daß er auch in diesem Falle mit dem
letzten Fanatismus burchgekämpft worden
wäre . Wer mit so viel Ruhmeskränzen beladen
ist wie die deutsche Wehrmacht , mag manches
Mal etwas ermüdet rasten. Allein : wenn die
Stunde ruft , muß jeder Musketier an der
Front , jeder Mann und jede Frau zu Hause
dem Kampf erneut ins Auge sehen, um zu
verteidigen, was ihnen die Vorsehung an Le¬
benswerten gegeben hat.

Di« Partei
das Element des «»beugsamen Widerstands

Dagegen wird und muß auch jede Propa¬
ganda unserer Feinde versagen. So wie im
Weltkrieg hoffen sie nicht so sehr auf den Sieg

der Waffen, als auf die Wirkung ihrer Ph«^
sen , ihrer Drohungen und ihres Bluffs . Erst
glaubten sie an die Drohungen unt der ZeiH
dem Hunger , dem Winter ufw . Dann , daß der
Bombenterror allein bereits genügen würde»-
um das deutsche Volk im Innern z« zermülA
ben . Allein, während im ersten Weltkrieg falls
ohne jede Feindeinwirkung daS deutsche Bol»
im Innern zerbrach , wird eS heute auch unten
schwersten Belastungen die Kraft seines Wide»-^
standes niemals verlieren .

Hier hat vor allem die nationalsozial istische
Partei die Aufgabe, durch ihre Führer » Un¬
terführer «nd Mitglieder immer »och nnr»
bildlicher zu wirke « . Die Last deS Kampfes
in der Heimat genau so wie a» der Fro »t
müssen am vorbildlichste « in erster Linie

die Parteigenosse» trage«.
Sie werden dann , gleich , ob Mann oder Fra «,
das Element des unbeugsamen Wi¬
derstandes darstellen. Sie müssen- dem
Schwachen helfen , den Verzagenden stützen, de«
Unwürdigen aber zur Vernunft rufen und —
wenn notwendig, ihn auch vernichten . Den«
über eines darf es keinen Zweifel geben , diese«
Krieg ist ein unbarmherziger . - Die Ziele un¬
serer Gegner sind dementsprechend satanisch!
Wenn eine britische Zeitung schreibt, daß daS
deutsche Volk auf so und so viele Jahre dem
russischen Bolschewismus ausgeliefert werden
soll , damit dieser seine Maßnahmen an ihm
vollziehe , oder wenn englische Bischöfe beten »
daß eS dem Bolschewismus gelingen möge , spä¬
ter einmal das deutsche Volk zu dezimiere»
oder ganz auszurotten , dann gibt eS hier nur
als Antwort einen nicht minder großen Fana¬
tismus , der jeden einzelnen zur Erfüllung fe' -
ner Pflichten zwingt. Es sind zu viele Opfer
gebracht worden, als daß jemand das Recht
hätte, sich von diesen Opfern für die Zukunft
anSzuschließen .

Jeder unserer braven Soldaten , der irgend¬
wo in Rußland kämpfte n»d in die Heimat
nicht mehr zurückkehrt » hat ei« Recht , daß andere
a-uau so tapfer sind» wie er selbst eS war.
Denn er ist nicht gefalle « dafür, daß andere
das preisgebe« , für waS er stritt» sonder» er
fiel, damit durch sei« Opfer and dnrch das
Opfer aller Kameraden und aller Volksgenos¬
sen an der Front «nd i» der Heimat die Zn-
kauft der Heimat »nd die Z«k«»ft »»iere»
Volkes gerettet wird.

Vas 1918 passiert ist. wird sich nicht wiederholen
Ich erwähnte schon, daß unsere Gegner glau¬

ben , heute in erster Linie durch Bluff und Pro¬
paganda daS deutsche Volk zermürben zu kön¬
nen, indem sie so tun , als wäre ihr Sieg bereits
errungen . Wäre es nicht so ernst, so könnte man
manchmal über dieses Verfahren lachen. In
demselben Augenblick , in dem sie von einer
Konferenz in die andere jagen, um die ver¬
schiedenen Zwiste zu überbrücken und Möglich¬
keiten zu irgendeinem gemeinsamen Ansatz zu
finden, tun sie so , als ob sie schon die Sieger
wären . Sie rufen Kommission zusammen für
die „Gestaltung der Welt nach dem Siege". ES
würde viel zweckmäßiger sein, wenn sie sich mit
der Gestaltung ihrer eigenen Welt beschäftigen
würden. Sie rufen Kommissionen zusammen,
die dafür zu sorgen haben, daß die Welt nach
dem Krieg« mit Lebensmitteln versorgt wird.
ES wäre besser, wenn sie ihre eigenen
Völker jetzt mit Lebensmitteln versörgen
würben , die zur Zeit zu Millionen
vom Hungertode bedroht sind. Es ist
eine echt britisch - jüdische Unverschämtheit und
Frechheit, wenn sie heute so tun , alS ob sie
überhaupt in der Lage wären , die Probleme
der Welt zu meistern, sie, die doch ihre eigenen
Probleme nicht meistern konnten und den Krieg
benötigten, um der Verantwortung zu ent¬
gehen , zu der sie wegen ihres inneren Ver¬
sagens von ihren eigenen Völkern gezwungen
worden wären.

Ein Land wie Amerika beispielsweise zählte
13 Millionen Erwerbslose , und die Führung
des Landes, die mit diesem Problem nicht fer¬
tig werden konnte , tut heute so , alS ob sie die
Arbeitsproblem « der ganzen Welt zu lösen
in der Lage wäre. Allerdings eine kapitali¬
stische Ausplünderung könnten sie wieder or¬
ganisieren. Daß aber über diese Ausplünde¬
rung ihre eigenen Völker zugrunde gingen,
das ist eine andere Sache : daS interessiert sie
freilich ohnehin nur wenig.

Ihre Propaganüamaßnahmen gehen densel¬
ben Weg , den wir vom Weltkrieg her kennen .
Sie versuchen zunächst, durch eine Flut von
Papier im deutschen Volke und noch mehr
innerhalb der Völker unserer Verbündeten ben
Eindruck zu erwecken, als ob nicht nur der
Krieg von ihnen bereits gewonnen, und die
Zukunft an sich bereits entschieden sei, sondern
als ob auch innerhalb der Völker große Mas¬
sen eine solche Entwicklung ersehnen würden.
Ich möchte heute an dieser Stelle die Antwort
geben :

Ich weiß nicht, ob es im deutsche« Volk
Menschen gibt» die sich wirklich von einem
Sieg d<r Alliierte« irgend etwas erhoffe «.
Es könnte » bas nnr Mensche« sein» die
ausschließlich au sich selbst denke«. Ver¬
brecher , die bereit wäre«, Henkersdienstean
ihrem eigenen Volke zu leisten . Jeder andere
aber» der mit seinem Volk verbunden ist, weiß
ganz genau, was der Sieg unserer Gegner
bedeute « würde. Es gibt daher in Deutsch¬
land auch keine Schichten, die diesen Sieg
erhoffte». Es gibt höchstens einzelne Ver¬
brecher» die vielleicht glänben» damit ihr
eigenes Schicksal besser gestalten zu können.
Aber darüber soll mau sich keinem Zweifel und
keiner Täuschung hingebe« : mit diesen
Verbrecher « werde « wir fertig ! Das , waS
im Jahre 1918 passiert ist, wirb sich in
Dentschland ei» zweites Mal nicht wieder¬

hole « .
In einer Zeit , in der so schwere Opfer von

hunderttausenden bravster Soldaten gefordert
werden, in einer solchen Zeit werden wir nicht
davor zurückschrecken , Menschen , die diese
Opfer nicht zu geben bereit sind, zur Raison zu
bringen . Wenn an der Front zehntausende
bester Menschen , unsere liebsten Volksgenossen
fallen , dann werden wir wirklich nicht davor
zurückschrecken , einige hundert Verbrecher zu
Hause ohne weiteres dem Tode zu übxrgeben.
(Stürmische Zustimmung.)

Im Weltkrieg allerdings war «8 anders . Im
Weltkrieg war bas Opfer bitz Soldaten eine
Selbstverständlichkeit, aber ebenso natürlich wa¬
ren der reiche, verdienende Schieber, der
Kriegsgewinnler und der Deserteur oder end¬
lich der Mensch, der die ganze Nation zersetzte
und dafür vom Ausland bezahlt wurde, unver¬

letzlich . Diese Elemente waren unangreifbar .
Sie wurden damals verschont , während der
brave Soldat sein Lebensopfer bringen mußte,
das ist aber jetzt anders geworden. (Brausen¬
der Beifall.)

Sie , meine alten Kämpfer, werden sich noch
erinnern , wie wir uns im Weltkrieg über diese
Zustände empörten, wie wir damals sagten :
„Es ist eine Schweinerei, daß so etwas über¬
haupt möglich ist , daß der brave Mann vorn
fallen muß und zu Hause die Spitzbuben ihr
Unwesen treiben" . Diese Spitzbuben gab es
und gibt es auch heute noch in einzelnen Exem¬
plaren . Aber sie haben nur eine einzige
Chance , nämlich , daß sie sich nicht offenbaren,
denn wenn wir einen erwischen .

dann verliert er seinen Kopf . (Wie¬
der erhebt sich tosender Beifall .)

Und davon kann man überzeugt sein: eS ' ll
für mich viel schwerer , den Befehl für ei « klei¬
nes Unternehmen an der Front zu geben , t*
der Erkenntnis , daß dabei vielleicht hunderte
oder taufende von Männern fallen, als ei » Ur¬
teil zu unterzeichnen, durch das ein paar
Dutzend von Spitzbuben, oder Verbrecher»,
oder Gaunern hingerichtet werden. (Minuten¬
langer . tosender Beifall antwortet dem Füh¬
rer .) Diese Hoffnungen also werden vergeh !"8
sein . Außerdem ist der heutige Staat so durch-
organisiert, daß diese Elemente überhaupt nicht
arbeiten können , sie hcchen keine Voraussetzung
für ihre Arbeit.

Ae Stunde der Vergeltung kommt!
Das zweite Mittel , auf daS sie rechnen , ist

der Bomben krieg . WaS die deutsche Hei-
mat hier auSzustehen hat, das ist uns allen
bewußt. Und waS ich persönlich dabei empfinde ,
daS können Die sich vorstellen . AlS dieser Krieg
begann, hat sich der amerikanische Präsident
heuchlerisch auch an mich gewandt mit dem Er¬
suchen , keinen Bombenkrieg zu führen . Wir
haben daS auch nicht getan, aber dieses Er¬
suchen geschah nur zu dem Zweck , um unseren
Feinden Zeit zu geben , ihrerseits diesen Krieg'vorzubereiten und ihn dann bei gegebener
Stunde anlaufcn zu laffen .

Zwei Dinge möchte ich hierzu aussprechen :
das , was mich schmerzt, sind ausschließlich die
Opfer in der Heimat , vor allem die Opfer
unter den Frauen und Kindern. WaS mir weh¬
tut , das ist . daß diese Menschen ihr Hab und
Gut verlieren . Demgegenüber sind die Schäden
an unserer Industrie weitaus belangloser. Sie
verhindern nicht im geringsten das fortwäh¬
rende Steigen unserer Rüstungsleistungen .

Und darüber soll man sich im klare» sein,
unsere Städte baue« wir wieder aus , schö¬
ner als jemals zuvor» und zwar in kürzester

Zeit . (Tosender Beifall .)
Wenn eS einem Volke möglich ist, einen

Kampf gegen eine ganze Welt zu führen , wenn
eS einem Volke möglich ist , in einem Jahr
sechs oder acht oder auch zehn Kubikmeter Be¬
ton in Festungen einzubauen, wenn eS einem
Volke möglich ist. Tausende von RüstungS-
betrieben aus dem Boden zu stampfen , dann
wird es einem solchen Volke auch möglich sein ,
zwei oder drei Millionen Wohnungen herzu¬
stellen.

In knapp zwei , drei Jahren nach . Kriegs¬
ende , sind die Wohnungen restlos wieder da ,
mögen sie zerstören so viel sie wollen.

Die Amerikaner und Engländer planen
zur Zeit den Wiederaufbau der Welt.- Ich
plane zur Zeit de» Wiederaufbau Deutsch,
lands ! ( Ei« brausender Beifallssturm

antwortet dem Führer .)
Ein Unterschied aber wird sein : Während der

Wiederaufbau der Welt durch die Amerikaner
und Engländer nicht stattfindet, wird der Wie¬
deraufbau Deutschlands durch den National¬
sozialismus präzis und planmäßig durch-
geführt werden ! (Aufs neue unterbricht minu-
tenlanger Veifall den Führer .)
, Da werben unsere Massenorganisationen, an¬
gefangen von der OT . bis herüber zum
Reichsarbcitsdienst einschließlich der gesam¬
ten deutschen Wirtschaft eingespannt plus den
Kriegsverbrechern. (Tosender Beifall begleitet
die Worte des Führers .)

Sie werden dort zum erstenmal in ihrem
Leben eine nützliche Tätigkeit vollbringen.
(Lachen.)

Das ist das erste , wäs ich dazu sagen muß,
und das zweite :

Die Herren mögen es glauben oder
nicht » aber die Stunde der Vergeltung
wird kommen ! (Ein Jubelsturm ohne¬
gleichenerhebt sich. Minutenlange Ova¬
tion umbraust, sich immer erneuernd»

' den Führer .)
Wen« wir auch im Augenblick Amerika nicht

erreiche « können» so liegt «ns doch — Gott sei

Dank — ei« Staat greifbar nahe» »nd an de»
werbe« wir uns halten . (Wieder braust stür¬
misch der Beifall empor.)

Und etwas Drittes möchte ich noch anfüger ^
die Meinung unserer Gegner , daß sie dura»
ihren Luftterror die Intensität des deutsche»
Kricgswillens vermindern können , beruht am
einem Trugschluß. Derjenige nämlich , der ein¬
mal seine Sachen eingebüßt hat, kann nur
einen Wunsch haben, daß der Krieg niemals
verloren geht , denn nur der siegreiche Kries
kann ihm erst wieder zu seiner Sache verhelfe »-
(Neuer tosender Beifall . ) So sind Hundert-
tausende von Ausgebombten die Avantgarde
der Rache . (Eine brausende Zustimmung be¬
kräftigt diese Worte des Führers .)

Niemals wird Deutschland kapituliere» ! .
Und noch etwas anderes , mit dem unsere

Gegner jetzt nicht mehr so oft wie früher , aver
immer noch operieren , das ist die Parole , die
Zeit arbeite für sie. Als der Krieg begann» d»
ließ ich sofort aus Grund einer Ankündiguu?
Chamberlains , daß der Krieg mindestens ore
Jahre dauern müsse — eine Ankündigung,
mir aus dem kapitalistischen Denken der E»S
länder verständlich war , so lange Zeit brauch
man mindestens, um Kapitalinvestierungen ao
schreiben zu können — da ließ ich von unS au»
sofort ein Programm auf fünf Jahre aufstelle»-
Ich habe dieses Programm seitdem verlange»
lassen. So wie wir früher auch in großen 3 et*
räumen arbeiteten , haben wir bas auch Ö'i *
getan. Gewiß ist uns das Kriegführen »,w
angenhm. Das ist ja selbstverständli: de » ,wir haben FriedenSprogramme ® e
fe -ffen zum Unterschied von unsere
Gegnern,die überhaupt nicht wuv
ten , was sie im Frieden mache
sollten . Es tut mir sehr leid , daß ich »iei
Friedensarbeit nicht habe weiterführen und »
dieser Zeit nicht noch mehr Nützliches hs? ^
schaffen können . Aber nachdem daS nun »"%
möglich ist, werden wir niemals vor der ä *
ben Kampf aufgeben, sondern die Zeit als «>
seren Verbündeten ansehen .

Es mag dieser Krieg dauern so langes
will» niemals wird Deutschland kapit »»t-
re« ! (Starker Beifall .) Niemals werde «
wir de« Fehler des Jahres 1918 wieder¬
hole«» nämlich eine Viertelstunde
Zwölf die Waffen uiederznlegeu. Dara »!
kan« mau sich verlasse « : Derjenige » fr**
die Waffen als allersetzter niederlegt,
wirb Deutschland sein» und zwär fünf Mk-
nnte« «ach zwölf ! (Stürmischer Beifall.' .,
Sie mögen hoffen , uns durch schwere Bl

opfer klein zu kriegen , allein diesmal veriam
diese Blutopfer so, daß aus jedes deutsche
drei und vier Opfer unserer Gegner komm
So schwer diese Opfer für unS sind, fo kö »»^
sie uns - och nur noch stärker verpflichte ». ^wird niemals mehr der Fall sein , daß „
wie im Weltkrieg, wo wir 2 Millionen verlo .
hatten und am Ende dieser Verlust doch
los war , wir heute auch nur einen Meni"
zwecklos opfern. DaS wird auch der Soldai i
der Front , wenn er nach schweren Stunden ¬
dem Toben einer Materialfchlacht kommt , »
härtesten Anstrengungen wieder zur Best»«» ' "
kommt , verstehen :

Es darf nicht umsonst sein, was wir hier a»
Opfer « bringen » aus ihnen muß für ** ei

\



Nutze» erwachse «, und »icht »«rmr unser Bolk , sonder« a« Sude für ganz
rr % Europa .

ieS- TO i tttt »um Schluß noch eines : Ich lesemindestens drei-, viermal , daß ich
£ e * einen Nervenzusammenbruch bekom-

rinü oder ich hätte meinen Freund Gö-und Döring wäre nach Schwedenfiamt uüeöer habe Göring mich ab-
\ ann $at bie Wehrmacht die Partei aboann hat die Partei umgekehrt die

dann "̂ acht abgesetzt. In diesem Falle sagen sie«n nicht Wehrmacht , sondern plötzlich Reichs -
o<>̂ ». ^

.uuS dann wieder haben die Generale
? mich eine Revolution gemacht, und dann
ei«? wieder Sie Generale verhaften undkrnsperren lasten usw.

kSuue « überzeugt fei« : alles ist « Sg,«q. aber daß ich die Rerveu verliere, ist»oll,g ausgeschloffe« ! (Brausender Beifall.)
Meine Parteigenoffen ! Bor 20 Jahren stan -

hnu ! wirklich vor dem Nichts . Bier Jahre
,,

'
- E ich damals glühenden Herzens gearbeitetuo nur einen Gedanken gehabt: Len Erfolg

WrÜ.
teil Bewegung und der Errettung des Ba -

nn * e8 willen . Mit einem Schlag war nun
» -» vernichtet . Ja es schien drei , vier Mo¬
di. 8 so zu sein , als ob ich dabei wirklichJ«einen verliere « müßte. Ja , ein nieder-

achtiges Subjekt hatte sich dazu verstanden,"vvzuwerfen, ich hätte mein Wort gebro -Als diese Gegner damals aber glaubten»vor das Standgericht schleppen zu können,öann vor ihm zu brechen , als sie mich
»̂ . Festungshaft verdonnerten , da habe ichverzagt und verzweifelt, sondern in diesen
Monaten schrieb ich „Mein Kampf". Ich hatte
^ kingehend die Geschichte studiert, um nicht zu
^ ven, daß große Siege niemals an -ers als unter schwersten Rückschlä -» en erfochten worden sind. ES gibt kein«
?!"ven Helden det Weltgeschichte, die nicht den
zartesten Belastungen gegenüber standhast ge-"neben wären.

Eo«ue»scheiu kau« feder vertrage «, aber
eg wettert und stürmt, da»» zeige» sich

v " Me harten Charaktere, und da «» erke»»tvta» auch deu Schwächling sBeifall) . Wen» esm« al schwierig wird , dauu zeigt sich erst, wer
Wirklich Mau» ist «ud i» solche » Stunde» die
Heroen » icht verliert» souder» hartnäckig «ud
naudhaft bleibt »ud »iemals a» eiue Kapitu -'«tio» d««kt. sTtarker Beifall.)

Dank an die Vorsehung
Dchlicßlich will ich denjenigen Menschen , die

7"* ständig von Religion sprechen, etwas sa-
, ,

u : auch ich bin religiös , und »war tiefinner -
s»? religiös , und ich glaube, daß die Bal¬
lung die Menschen wägt und denjenigen, der

«r der Prüfung der Vorsehung nicht bestehen
sondern vor ihr zerbricht , nicht zu

Größerem bestimmt.
^

Es ist eine naturgegebene Notwendigkeit, daß" der Auslese nur die Stärkeren übrig blei-
»en. Das deutsche Bolk , wie ich es in der

seiner Erscheinungen kennen gelernt
ist Gott sei Dank stark und k « rnge -

^ ?. vd , Glauben Sie mir , wenn ich 1918 Mit -
der demokratischen Partei gewesen wäre,

^ tte ich auch an Deutschland verzweifelt. (La-
Sg u>ar ich Mitglied der Deutschen Wehr-? acht, war ein Musketier unter Millionen an-

,
°ren. und das hat mir meinen Glauben ge-

Mein zäher Kampf in der BewegungM die Seele des deutschen Volkes und der
z^ iten Masten, der Millionen Arbeiter und
?^uern, dieser Kampf hat mich erst recht stark
Werden lasten . Denn er ließ mich das Kost-
hnlte kennen lernen , das es gibt : die unver -
,?vbene Kraft der breiten Masten, der Mil¬
den Volksgenoffen , aus denen endlich der
Ntwnalsozialistische Staatsgedanke erstand,
[j^ jn aus ihr erwuchs unsere Volksgemein-

tz^ ir haben von der Vorsehung nithtS als
tz»

Sen empfangen. Was hat sie uns »icht an ,
. Dolgen gegeben , was hat sie uns nicht an
^ « artigen Siegen erringen lasten ! Wie haben

nicht in wenigen Jahren eine fast ver-
jQ

“?tfeIte Lage unseres Landes und unseres
k.^ ches völlig verändert ! Wie hat diese Bor -

nicht unsere Armeen weit über die
-,,

'chsgrenzen hinaus geführt ! Wie hat sie uns
it»? ^ st aussichtslose Situationen , wie den
»»Untschen Zusammenbruch, meistern lasten !

dann wollten wir so erbärmlich sei« und
w vleser Vorsehung trotzdem verzagen oder

Zweifeln ! (Stürmischer Beifall .)
beuge mich in Danlkbarkeit vor dem All-

aqtigen, daß er uns so gesegnet hat und baß
»,,Ms nicht schwerere Prüfungen , den Kampf

deutschem Boden, geschickt hat, sondern daß

er es fertigbringen ließ , gegen eine Welt der
Uebermacht diesen Kampf erfolgreich weit über
die Grenzen des Reiches hinauszutragen .

Ich bi» stolz darauf» der Führer dieser Ra¬tio« zu sei », »icht »ur i« glückliche » Tage»,souder» erst recht i» schwere ». Ich bi« glücklich,daß ich in solche» Tage« der Ratio» von miraus Kraft »ud Vertraue» gebe» »ud ihr sage»kau« : Deutsches Bolk , sei völlig beruhigt , was
auch komme « mag, wir werde» es meister« !Am Eude steht der Sieg ! (Minuten¬langer, brausender Beifall.)

Als der Weltkrieg zu Ende gegangen warund ich zum ersten Male vor Ihnen , meineKameraden, sprach, da habe ich ungefähr fol¬gendes ausgeführt : Wir dürfen gar nicht mitdem Schicksal hadern. Wir sind viele Jahre langvon einem Glück begleitet gewesen , das Gottnur einem Erwählten geben kann. Was habenwir für Siege errungen im Westen , Osten, Sü¬den , überall in Europa ! Und dann ist unserVolk undankbar geworden. Trotz dieser Siegehat es dann schließlich seine Haltung , seinenGlauben verloren» und ist schwach geworden.Damit hat es die Gnade des Herrn nicht mehrverdient . Und ich habe so oft — Sie werden
sich öeflen erinnern — gesagt , daß die Vor¬
sehung uns geschlagen hat, und- zwar mit Rechtgeschlagen hat. Sie hat uns das zugefügt, waswir verdient hatten.

Heule soll unser Gelöbnis sei« , baß sich daSniemals mehr wiederholt, daß wir überheblichwerden in den Tagen des größten Glücks , und
daß wir niemals verzagen, wenn die Vor¬
sehung uns einmal Prüfungen schickt . Dennwas anderes ist es als eine Prüfung , wenn ,wir , durch die Kriegsnotwendigkeiten gezwun¬gen, irgendwo einmal einige hundert Kilo-
meter ausgeben müffen , wenn wir doch , |

immer noch so weit von der Heimat entfernt ,
sie »u verteidigen in der Lage sind.

Die Aufgabe der Frauen
Hier liegt die Aufgabe der Partei undder nationalsozialistischen Führung , der e r st e

Glaubensträger der Nation zu sein.Das ist Eure Aufgabe , meine Parteigenoffen,und vor allem, meine Harteigenoffinnen!
Eine amerikanische Zeitschrift hat vor kurzem

geschrieben, das Schlimmste am Nationalsozia¬lismus seien die Frauen . Der Nationalsozia¬lismus habe ohne Zweifel für die deutsche
Frau mehr getan als die anderen Völker.Er habe sie sozial gehoben . Er sei dazu über¬
gegangen, sie in gewaltigen Organisationen
zusammenzusaffen . Er schicke Frauen der ge¬bildeten Stände , in di« Fabriken hinein, damitArbeiterinnen in Urlaub gehen könnten usw„und sie schließt, das könnten die Demokratien
nicht nachmachen. Und weil sie das nicht nach¬
machen könnten, müßten sie darum in Zu¬
kunft die nationalsozialistischen Frauen aus¬rotten. Denn sie seien fanatisch und unbelehr¬bar.

DaS ist auch richtig ! Ich weiß, daß ich die
ganzen Jahre hindurch gerade in den
Frauen des Volkes meine fana¬tischsten Anhänger besitze . Das mußin der Zukunft erst recht so fein ! Die Frauen
müffen zusammen mit den Männern der Be¬
wegung auch in schweren Zeit«» den Haltgeben .

Wenn Bombenangriffe kommen , ist eS inerster Linie die Partei , die dafür sorgt , daßdie Ordnung aufrechterhalten bleibt und daßalles getan wird , was überhaupt getan werbenkann. Können Sie sich überhaupt vorstellen,meine Parteigenoffen und Parteigenoffinnen ,

daß wir im Weltkrieg auch nur einen Monatlang das hätten erdulden und ausstehen kön-nen, was wir jetzt seit Jahren ertragen ?Können Sie sich das vorstellen ? DaS ist dasVerdienst der männlichen Erziehung unseresVolkes, das ist daS Verdienst des national¬sozialistischen Glaubens ! (Wieder unterbrichtstürmischer Beifall Sen Führer .)
Mit stolzer Zuversicht in die Zukunft

Solange uns die Kraft bleibt, brauchen wirn,cht nur nicht zu verzweifeln, sondern könnenim Gegenteil mit stolzer Zuversicht indie Zukunft blicken.
Ich bin nur auf wenige Stunden hierherge¬kommen , um zu Euch, meinen alten Anhängern,zu sprechen und gehe schon morgen wieder zu¬rück und nehme mit mir eine schöne Erinne¬rung an meine alten Kauwfgefährten und un¬sere alte Kampfzeit.
Auch Ihr sollt vo» hier hiuausgehe « mit der

fauatisch «» Zuversicht uud dem fauatische»Glaube «, daß es gar « ichts anderesgebe » kau » als unsere » Sieg ! Dafürkämpfe» wir, dafür fiud sehr viele gefalle«,dafür werde» «och audere das gleiche Opferbringe » . Dafür lebe» Generatioue «, u«d zwar» icht »ur jetzt, souder« auch i» der Zukunft.Das, was wir jetzt a» Blut vergieße«, wird
uuserem Volke ei»st reichlich vergölte « werde».Es wird iu «eue» Heimstätte« Millioue» Men¬
sche» wieder ihr Dasei» gebe« könne».Damit eriuuer» wir uns so aller »»serer Kame¬
raden» die als »atioualsozialistische Kämpfereiue » Weg voraugegauge « stud, der «»r der
Weg der Größe uuseres BaterlaudeS, der
Größe «uferes deutsche « Volkes sei » ka»».Unsere »atioualsozialistische Partei, «user
Deutsches Reich Sieg Heil !

volschewlfllsche und USA.-Zuden einig gegen Europa
„Stets potentielle Freunde im Rücken potentieller Feinde" — Die Torrorplane gegen die europäische ZivilisationH.W. Stockholm , 8. Nov. Die plutokratischen

Huldigungen zum Jahrestag der bolschewisti¬
schen Revolution gehen weiter, obwohl der
7. November bereits vorüber ist. Roofevelt hatan den sowjetischen Präsidenten Kalinin ein
langes Glückwunschtelegramm gerichtet . Die
englische Presse quillt über von Huldigungs¬artikeln und Berichten über das mit Flaggen
geschmückte Moskau . An der Spitze erklärt die
„Times ", der „nationale Jahrestag des neuen
Rußland " werde von allen Völkern begangen,und durch diese Feiern in der ganzen Weltwerde der Platz markiert , den die Sowjetunion
durch ihre Leistungen sich erobert habe . Auch
„News Chronicle" spricht von „triumphaler
Erprobung des in 28 Jahren Erbauten ", wo¬runter offenbar die systematische Vorbereitungdes Kampfes gegen Europa gemeint ist.

Die Sowjets gedenken , die in Moskau be¬
siegelte Vorherrschaft über England und USA .
offensichtlich rasch und tatkräftig auszunutzen.
Außenminister M o l o t o w will, wie „Stock¬
holms Tibningen " aus London meldet, d e m -
nächstinLondon eintreffen, und zwar zur
feierlichen Eröffnung des sogenannten Europa .
AuSschustes, um die Behandlung wichtiger Fra¬
gen fortzusetzen , die in Moskau nur „prinzi¬
piell " angeschnitten worden seien. Daß tatsäch¬
lich in Moskau trotz aller Unterwürfigkeit der

englischen und amerikanischen Unterhändler
wichtige Differenzpunkte unklar geblieben sind,wird bestätigt. In London wird auch vorsichts¬halber bereits ausdrücklich angekündigt, daßdie Beschlüsse nicht einmal dem Unterhaus mit-
geteilt werben können . Aus Washington meldetdas gleiche schwedische Blatt , eine der heikelstenAufgaben für das Londoner Komitee werde in
dem Versuch einer Lösung des polnisch-sowje¬tischen Problems bestehen . Ein von den Lon¬doner Polen kurz vor der Moskauer Konferenzausgearbeiteter Plan sei von Moskau nicht an¬
genommen worden.

Die gleiche vieldeutige Unklarheit soll, umdie bereits besiegelten Zugeständnisse der Plu -tokratien an die sowjetische Expansion zu ver¬bergen, aber auch daS Vorhandensein noch un¬
gelöster Streitpunkte zu leugnen, über weitere
Fragen gebreitet werben. So wird von derDardanellen - Frage nunmehr zugege¬ben , daß sie in Moskau ausführlich erörtertworden sei.

In ergänzenden englischen und amerikanischen
Darstellungen , die dazu bestimmt sind, die Er¬
gebniste von Moskau immer weiter bengalisch
anzustrahlen, wird ein ums andere Mal ver¬
sichert, welchen Eindruck das besonders vonEden vorgeorachte Material über den B o m -
benkrieg gegen Deutschland auf die

Beförderungen und Ernennungen
zum 9. November

Walter Köhler wurde SA .-Obergruppeusührer
* Berli«, 9. Nov . Die nationalsozialistische

Parteikorrespondenz meldet:
Der Führer sprach zum 9. November 1943

folgende Beförderungen und Ernennungen aus :
S A. : Stab der Obersten SA .-Führung : Zum

Gruppenführer : Brigadeführer Leonhard Gon-
termann . Zum Brigadeführer : Oberführer
Hans v. Keiser. Zum Brigadeführer V : Ober¬
führer (V ) Anton Lingg und Albert Miller .
In den Gruppen : Zum Obergruppenführer :
Gruppenführer August Eigruber , Walter Köh¬
ler , Jonathan Schmid und Sigried Uiben-
heither. Zum Gruppenführer : Brigadeführer
Rudolf Kampe und Christian Schaper. Zum
Brigadeführer : Oberführer Josef Ackermann ,
Georg Haberkern. Karl Heinr . Sieber und
Heinrich Wilke .

ff : Zum ff -Obergruppenführer : ff -Gruppen -
führer Pfeffer -Wildenbruch. Zum ff -Gruppen -
sührer : ff -Brigadeführer von Alvensleben
Ebrecht , Gille, Glücks , Hoffman« (Albert) ,

JungelauS , Lörner (Georg) , Dr . Müller (Hein¬
rich ) . Reeder, Schmelcher , Stroop , WappenhanS.Zum ff -Brigadeführer : ff -Oberführer Dr .
Böttcher (Viktor) , Dr . von Craushaar , Creutz ,Deininger , Eckhardt (Paul ) , Gerland , Gröne-
veld (Jaques ) , Hoffmeyer, Kelz . Lohse , Mo¬
ser (Hilmar ) , Müller (Erhard ) , Peper , Dr .
Röthardt , Schmedes , Dr . Wähler , Dr . Wagner
(Richard).

NSKK . : Zum NSKK .-Obergruppenführer :
Gruppenführer August Kübele und Theodor
Ruland . Zum NSKK . -Gruppenführer : Bri¬
gadeführer Franz Meyer und Herbert Parson .
Zum NSKK .-Brigadesührer : Oberführer Ro¬
bert Alber und Rudolf Lange.

HI . : In der Reichsjugendführung: Zum
ObergebietSführer : Gebietsführer Kurt Petter .
Zum Hauptbannführer : Oberbannführer Hel¬
mut Blum , Herbert Dey, Walter Friszewsky ,
Max Klüver , Werner Latz und Otto Wür-
schinger. In den Gebieten : Zum Gebietsfüh¬
rer : Hauptbannführer Otto Hamann und Willi
Lohel . Zum Hauptbannführer : Oberbannfüh¬
rer Ludwig Egenlauf , Willi Fahrmair , Rudolf
Frisch , Paul Kirchhofs, Johannes Müller . Ro¬
land Panzer und Gerhard Teichmann.

Sowjets gemacht habe . Edens erschöpfende Be¬
richterstattung über die Wirkungen des Bom¬
benkrieges hätten, zusammen mit Zusagen zurVerwirklichung der zweiten Front binnen eines
bestimmten Zeitraumes , einen solchen Eindruckauf Stalin gemacht, daß die Moskauer Presseihre Forderungen nach sofortiger zweiter Frontabbrechen mußte. Also der englisch-amerika¬
nische Terror gegen die europäische Zivilisationsoll die gnädige Billigung der Oberregiffeürein Moskau gefunden haben. Bisher sahen siedie Verwüstungen deutscher und italienischerDome und Krankenhäuser, französischer un¬
belgischer Städte usw . noch »icht alö voll befrie¬
digend an. Ihr Vorbild wurde nach ihrer An¬
sicht von den englischen und amerikanischenNachahmern nicht erreicht . Auf diesem Gebietallein scheint nunmehr wirklich eine völligeVerbrüderung zwischen den Plutokratien als
Vollstreckern des jüdischen RachekriegeS von
Westen und den Bolschewisten als Werkzeugendes jüdischen Vernichtungskrieges von Ostenerzielt worden zu sein. Sie ist vollaufglaubhaft.

Mit welcher Skrupellosigkeit die Sowjets sichheute darum bemühen, die Vernichtung Euro¬
pas auch auf anderen Wegen unter Spekula¬tion auf Dumme und Rückständige mit neuen
Parolen anzukurbeln , zeigt daS Vorgehen des
sowjetischen Botschafters in Algier , Bogomo-
low , der von Algier aus einen Aufruf mit fol¬gender Losung erließ ; „Patrioten in Frank¬
reich, Belgien und allen europäischen Ländern
vereinigt euch" — die aktuelle neue Faffung
deS Schlachtrufes der bolschewistischen Revolu¬
tion vor 26 Jahren : „Proletarier aller Länder
vereinigt euch ."

Wie sich auf der anderen Seite die amerika¬
nische » Juden bemühen, ihre Auslieferung
Europas an den Bolschewismus „historisch" zuuntermauern , zeigt, ein Aufsatz des jüdischenUSA . -Politikers Lippmann in den Stockhol¬
mer „Dagens Nyheter". Darin soll nachgewie -
sen werden, daß Washington und Moskau in
kritischen Augenblicken einander stets gestützt
hätten . So habe 1888 Nordamerika die von
England und Frankreich geplante Unterstüt-
zungdespolnischen Aufruhrs gegen den Zaren ab¬
gelehnt, und Rußlands territoriale Unversehrt¬
heit sei stets als ein Lebensintereffe für die
USA . betrachtet worden. Ganz folgerichtig habe
Lenin bereits 1918 den Kampf zwischen dem
japanischen und dem amerikanischen Imperia¬lismus vorausgesagt . USA . und Sowjetunion
seien stets „pontentielle Freunde im Rücken
potentieller Feinde gewesen". ( ! ) Deutlicher
kann man das Bündnis zwischen dem ameri¬
kanischen und dem bolschewistischen Judentum
gegen Europa nicht offenbaren.

cßütfg gnftugi:
ueber 2000 Volksdeutsche Frei¬

willige aus dem ungarischen Banat , die be¬
geistert dem Ruf der Waffen- ff zum Kampf für
Deutschland gefolgt sind , trafen in Wien ein.Sie wurden im Namen des Reichsführers ff
durch ff -Obergruppenführer und General der
Polizei Lorenz herzlich in den Reihe» der Waf¬
fen- ff willkommen geheißen.

Der Duce empfing in seinem Hauptquar¬tier den neuernannten Justtzminister Pisenti,der an Stelle deS kürzlich verstorbenen erste»
Justizministers der republikanisch -faschistischen
Regierung , Tringalli , ernannt worden ist .

Der römische Fascio hielt am Sonntagim großen Saal des historischen Palazzo
Braschi eine Versammlung ab , an der auch
Marschall Graziani teilnahm . Unter brausen¬
dem Beifall gelobten die Versammelten, daS
Erbe ihrer Väter unter Einsatz des Lebens z»
verteidigen.

Der Vertreter der italienische »
Interessen in Japan , Oberst Omero
Principini , der kürzlich von der italienisch - repu¬
blikanischen Regierung nach Tokio entsandt
worden ist, hat am Montag in der italienische »
Botschaft sein Amt angetreten .

148 Männer , Frauen und Kinde »
wurden in Cantansaro im besetzten Süditalie »
von kanadischen Truppen niedergemacht . Dieses
Blutbad eröffneten sie als „Repreffalie" für dis
Hiffung einer Flagge mit dem faschistischen Lik,
torenbündel .

Die Kairoer Besprechungen »wi¬
schen Außenminister Eden und dem türkische»
Außenminister Menemencoglu wurden, wie
Reuter in einer kurzen Meldung mitteilt , am
Samstag beendet .

Der Oberbürgermeister von Lon¬
don , der Jude Sir Samuel Joseph , eröffnet«
am Sonntag den Behelfsbau , der die durch
Feindeinwirkung vernichtete große Londoner
Synagoge ersetzen soll. .

Der sowjetische Außenminister
M o l o t o w werbe, so weiß „Stockholms Tid-
ningen" aus London zu berichten , zur offiziel¬
len Errichtung der Dreimächte-Kommission i»
London erwartet .

Im Anschluß an die Grotzostasien -
Konferenz wird vom 17. bis 19. November
ein Treffen der Preffevertreter GroßostasienS
stattfinden. Journalisten aus allen Gebieten
OstasienS werden auf Einladung der japani¬
schen Preffevereinigung in Tokio zufammen»
treffen.

Roofevelt soll, wie eine Meldung auS
den USA . besagt , die Kandidatur für eine
vierte Präsidentschaft ablehnen, da er für „ein
höheres Amt in der künftigen Welt" aus -
ersehen sei. Angeblich will er Präsident einer
gedachten Neuauflage der Genfer Liga werden.

Die Hungersnot in Bengalennimmt immer größeren Umfang an. Wie
„Manchester Gnardkan" meldet, könne man die
Leichen der Verhungerten , vor allem in den
landwirtschaftlichen Bezirken, schon nicht mehr
nach dem traditionellen HindurituS der Ver¬
brennung bestatten. Man lege sie kurzerhandin Maffengräber , anderwärts würden die Lei¬
chen in Flüsse und Kanäle geworfen. Die
Sterblichkeitsziffer in Bengalen wird auf min¬
destens 50 000 in der Woche geschützt.

Bei der M o n t a g S si tz un g der in¬
dischen gesetzgebenden Versamm¬
lung erlitt , so meldet Reuter , die Regierung
eine Niederlage bei der Abstimmung über
einen Bertagungsantrag . Diese Niederlage ist
auf das Wiedererscheinen von 10 Mitgliedernder Kongreßpartei nach vierjähriger Abwesen¬
heit zurückzuführen.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Aus dem Führerhauptquartier . 8. Nov .Der Führer verlieh />as Ritterkreuz des Eiser¬

nen KreuzeS an : Generaleutnant Ludwig
Müller , Kommandeur einer Jäger -Division,
Hauptmann b. R . Emil Möller , BataillonS-
führer in einem Grenadier -Regiment.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmar¬
schall Göring . daS Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Leutnant Schack , Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader.
Verlag ; Ftthrtr -Virlag 6 . m . b . H., Karlsruhe
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van der Hurk

<U & ezne oen ,

« e h t « belC « rlD an e k « rV « rl » «. Bertl n

tih Urrmann tat gleichgültig . Es könne auch
^ anderer Nebenausgang gewesen sein.
Verteidiger: „Nein — !"

In7 -urrmann sah ihn vorwurfsvoll an. ,LSie -" Nein ?-
Anwalt nagelte ihn fest: „Weil eS kei -

andxrxn Nebenausgang gibt !"
i>ln meldete sich der Staatsanwalt wieder^
'»ÖAf il , aber Zöllner kam ihm zuvor : ,^)ch
»n. r

e dem Zeugen noch eine einzige Frage
^ egenr-

(w Steinlohr machte eine entgegenkommende
beii , Er mußte sich eingestehen , daß er in

mngen Anwalt einen ebenbürtigen Geg -
Ir^ iunüen hatte.

öann spielte Zöllner seinen letzten
aus . Er trat auf MurrmMn zu :

woher hatte» Sie die Schlüssel zu die -
tz>5 »sgang? "

, ^Wh rmann antwortete nicht. Er sah den
<>Uf

’eni> vor ihm stehenden Anwalt mit weit
kr ^ istenen Augen an. Mit einemmal schien

Herrschaft über sich selbst und damit
$ «8 'eine Handlungen verloren zu haben.
X jetzt tat , war nur noch eine einfältige

ohne Sinn und Ueberlegung:^ I^ î
.an , oyne » mn uiw

I«rt^ ' ch nämlich wandte er sich um und stürzte
«cm Saalausgang zu.

sich fMmistar Roth , längst auf der Hut , warf
entgegen und stellte ihn. Murrmann

Hleti "4 zur Wehr und schlug wie ern Be¬
. ? er um sich. Es kostete einige Mühe , ihn
^ ? " wältigen .' dann wurde er abgeführt.

Plädoyers waren kurz . _^ sanwalt Steinlohr führte auS: „ES

ist hier der seltene Fall gegeben , den man den¬
noch nicht als Zufall bezeichnen kann, daß eine
Mordtat von dem einen erwogen, von einem
anderen zu gleicher Zeit ausgeführt worden
ist. Bei einem Mord , der, wie hier allem An¬
schein nach, aus persönlichen Beweggründen
— das heißt: aus Furcht, Neid, Eifersucht oder
Vergeltung — verübt wurde, ist der Kreis der
in Frage kommenden Personen beschränkt. In -
nerhalb dieses Kreises stand von Anfang an
der Angeklagte. Nicht nur , weil er einen gleich¬
artigen Domino trug , wie ihn auch der wirk¬
liche Täter benutzt hat, sondern auch , weil die
Voraussetzungen, unter denen die Tat be¬
gangen sein mußte, bei ihm in vollem Umfang
zutrafen . Wobei ich nicht unerwähnt lasten
möchte, daß es in erster Linie dem Verhalten
des Angeklagten selbst zuzuschreiben war , wenn
die Verdachtsgründe gegen ihn sich in solchem
Maße verdichteten , daß sie schließlich zur An-
klage führen mußten."

Der Staatsanwalt ging dann auf das Er¬
gebnis der Beweisaufnahme ein , aus dem er¬
sichtlich geworden sei , daß der Angeklagte sich
zur Zeit der Tat nicht am Tatort befunden
habe , und beantragte schließlich, den Angeklag¬
ten wegen erwiesener Schuldlosigkeit freizu¬
sprechen und die Kosten des Verfahrens der
Staatskasse aufzuerlegen.

Auch der Verteidiger beschränkte sich auf das
Wichtigste. Er wies darauf hin, daß dieser
Prozeß von neuem den Beweis dafür liefere,
daß an und für sich gänzlich harmlose Begeben¬
heiten, wenn sie erst einmal durch die Brille
der Anklagebehörde betrachtet würden , als
schwerwiegende Indizien in Erscheinung treten
können. Darüber hinaus , das dürfe nicht un¬
erwähnt bleiben, habe der Angeklagte unter
Hintansetzung seiner eigenen Belange den Leu¬
mund und die Makellosigkeit jener Frau
schützen wollen, die durch sein Verschulden der
Gefahr ausgesetzt war , gleichfalls von der
Gerichtsmaschine erfaßt zu werden.

^ tur in einem Punkt", fuhr Dr. Zöllner

fort , „möchte ich auf die Schlußfolgerungen des
Herrn Staatsanwalts , die er seiner Anklage
zugrunde gelegt hat, zu sprechen kommen . Der
Herr Staatsanwalt hat vor allem die Beschaf¬
fung des bewußten Dominos , die, wie der
Angeklagte zugegeben hat, mit einigen Schwie¬
rigkeiten verknüpft war , als angeblich sehr
wesentliches Beweismittel in die Waagschale
geworfen. Aber die Beschaffung gerade dieses
Dominos — ich lege die Betonung auf daS
Wörtchen ,dieseS' — sprach von Anfang an
nicht gegen , sondern für den Angeklagten.Denn , meine Herren Richter und Geschwore¬
nen, wenn man sich schon einen Domino be¬
schafft , um, in ihn vermummt, einen Mord
zu begehen , so wählt man vorsichtigerweise
doch nicht gerade einen solchen, der sich auf
den ersten Blick, nämlich durch den vieler¬
wähnten silbernen Rückenstreifen , von allen
anderen seinesgleichen unterscheidet ! Eben die
Wahl dieses Dominos war für mich ein un¬
trüglicher Beweis dafür , daß der Angeklagte
in völlig harmloser Absicht auf den Ball zu
gehen gedachte. Und die Tatsache , daß er später
mit diesem Domino überhaupt noch über
die Straße gegangen ist , war wiederum eine
Stütze für die Richtigkeit seiner Behauptung ,
überhaupt nicht auf dem Ball gewesen zu sein ."

Das Gericht zog sich zur Beratung zurück.Die Spannung auf der Preffebank und beim
Publikum hatte sich gelöst. Am günstigen Aus¬
gang des Prozeffes war nicht zu zweifeln.

„Dieser Marschall ist ein Teufelskerl ", be¬
merkte Roth mit ehrlicher Anerkennung. „So
phantastisch sich die Geschichte anhört , die er
sich da ausgetüftelt hatte, so genau scheint siemit den Tatsachen übereinzustimmen!" Der
Kommiffar stand im Zimmer des Staatsan¬
walts und berichtete über das Ergebnis seiner
neuerlichen Ermittlungen .

„Die Kontrolle des Bücherrevisors hat also
einwandfrei die Falschbuchungen zwecks Ver¬
hüllung der Unterschlagungen ergeben?, fragte
Dr . Steinlohr ,

Der Kommiffar erläuterte : „Murrmann
scheint in erheblichem Maße spekuliert zu ha¬
ben . Ob mit oder ohne Wiffen Wienackers
ober in stillschweigendem Einvernehmen mit
ihm , mag dahingestellt bleiben. Jedenfalls
mutz an dem bewußten Donnerstag , an dem
nach Murrmanns Behauptung Trtnneborn
zum zweitenmal bei Wienacker im Büro ge¬
wesen sein sollte, eine heftige Aussprache zwi¬
schen dem Bankier und seinem Prokuristen
stattgefunden haben. Sehr wohl möglich, daßMurrmann durch Eingeständnis seiner Ver¬
luste den Anlaß hierzu gegeben hatte. So er¬
klärt sich auch die von Fräulein Kerstens be¬
kundete Aeußerung des Bankiers : ,Der Kerl
kann froh sein , wenn ich ihn nicht der Polizei
ausliefere ! ' — Nach Wienackers Tod hatMurrmann dann durch geschickte Buchungen
die durch Fehlspekulationen entstandene Pri¬
vatschuld 'zu vertuschen versucht. Es war ein
äußerst geschickter Schachzug von ihm , sich von
der Witwe des Ermordeten eine Generalvoll¬
macht ausstellen zu lasten . Dadurch konnte er
sich mühelos mit Hilfe einiger Strohmänneran die Spitze des Unternehmens stellen . Hier¬
zu hat ihn offenbar weniger sein Ehrgeiz als
die Furcht vor Entdeckung seiner Unterschla¬
gungen getrieben. Den Mord selbst hat er mit
außergewöhnlichem Geschick und mit äußer¬
ster Sorgfalt vorbereitet. Erstaunlich - "
Der Kommiffar stockte.

Staatsanwalt Steinlohr hob den Kopf. „Was
ist erstaunlich ?"

Roth lächelte . Seine Gedanken waren vom
Hauptgegenstand seiner Berichterstattung ab¬
gewichen. „Erstaunlich", bemerkte er, „mit wel¬
cher Genauigkeit so ein Schriftstellergehirn —
wie in diesem Falle das des alten Herrn
Marschall — sich dem des Täters anzugleichen
vermag. ES ist wirklich so gewesen , daß Murr¬
mann erst, nachdem er bei dem Schneider Vogt
mit Trtnneborn zusammengetroffeu war und
bei dieser Gelegenheit deffen Domino mit dem
silbernen Rückenstreifen gesehen hatte, auf den
Gedanke « gekommen ist, ein ähnliches oder

gleiches Gewand zu verwenden, um auf diese
Weise» wie Marschall richtig angenommen
hat, die Polizei auf eine falsche Spur zu len¬
ken."

AlS Murrmann vorgeführt wurde, machte
er den Eindruck , als wäre ihm jegliche innere
Sicherheit abhanden gekommen . Wie der
Staatsanwalt erkannte, hatte der Verhaftete
nunmehr jeglichen Widerstand aufgegeben.

Mit stummer Geste wies ihn der Staats¬
anwalt an , ihm gegenüber Platz zu nehmen.
Kommiffar Roth verblieb in einiger Entfer¬
nung am Fenster.

„Sie stehen unter dem Verdacht ", begann
Dr . Stcinlohr , während er Murrmann auf¬
merksam musterte, „als Zeuge in der Mord¬
sache gegen Trtnneborn wissentlich und mit
voller Absicht einen Meineid geschworen zu
haben. Sie haben behauptet und diese Be¬
hauptung durch eingehende Schilderungen
glaubhaft zu machen versucht , daß der dama¬
lige Angeklagte Trtnneborn an dem bewußten
Donnerstagnachmittag zum zweitenmal zu
Herrn Wienacker inS Büro gekommen sei , wäh¬
rend diese Angabe sich inzwischen als unwahr
erwiesen hat. Geben Sie die Ihnen zur Tat
gelegte Lüge zu ?"

,jawohl ", sagte Murrmann teilnahmslos
und gefaßt.

„Sie hatten es also offenbar darauf abge¬
sehen"

, fuhr der Staatsanwalt fort,, „den Arg¬
wohn gegen den Angeklagten Trinneborn wi¬
der heffereS Wiffen zu erhärten ?"

Darauf gab Murrmann keine Antwort .
„Sie geben also zu", stellte der Staatsan¬

halt fest, „die Mordtat selbst verübt zu ha¬
ben ?"

Wieder gab Murrmann keine Antwort .
„Ob Sie es zugeben ?" unterstützte Roth die

Frage des Staatsanwalts .
Dieser setzte bas Verhör fort : „Seit wann

bestand eigentlich zwischen Ihnen und Herrn
Wienacker eine Feindschaft ? Hatte es schon
früher ernsthaft« Mißhelligketten gegeben ?"

(DchUld tolgt .)
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Die Vorfreude
Onkel Wilhelm, der soeben ans ein paar

Stunden zu Besuch gekommen war , satz mit
seinem zehnjährigen Neffen Heinz am Tisch
und erklärte dem mit glänzenden Augen lau¬
schenden Jungen eine Bastelarbeit . Schritte
näherten sich der Tür . Heinz ließ die Vor¬
lagen schnell im Tischkasten verschwinden und
flüsterte dem Onkel zu : „Aber nichts verraten ,
Onkel Wilhelm !"

Während die Mutter ins Zimmer kam, zog
sich Heinz ins Nebenzimmer zurück. Verwun¬
dert über den plötzlichen Aufbruch des Söhn -
chens fragte die Mutter ihren Brüder : „Wieder
einmal Heimlichkeiten ? Was gibt's denn ?"

„Ach, nichts weiter !", suchte der Onkel auS -
zuweichen .

„Kann mir 's schon denken !", meinte die
Mutter . „Verdrehe dem Jungen nur nicht den
Kopf mit deinem Bastelkram. Ich habe ihm
nur mit den Handfeger nachzulaufen und die
Sägespäne aufzufegen. Wenn das bis Weih¬
nachten so fortgehen soll . . ."

„Verdirb doch dem Jungen die Freude nicht !"
brach der Onkel eine Lanze für Heinz . „Was
meinst du wohl , wie der in Fahrt ist ! Zn " » -
serer Zeit wurden ein paar Tage vor dem Fest
die Geschenke gekauft . Das war unsere ganze
Vorfreude ! Heute? Da kleben und pappen und
sägen die Kinder schon Wochen vorher. Zu
kaufen gibt es nicht viel. Wer Freude stiften
will , muß schon sein eigener Weihnachtsmann
fein. Tja , die Zeit ist nicht leicht, aber sie stellt
jeden auf sich selbst, auch in der Beschaffung
von Geschenken. Und was ist schöner, ein paar
Tage oder ein paar Wochen Vorfreude ?"

Als der Onkel ging, flüsterte er Heinz zu :
„Immer fleihig gebastelt , aber . . . keine Säge¬
späne liegenlassen , ein Weihnachtsmann läßt
sich doch nicht in die Karten gucken !" na.

Japanische Tage im Staatstheater
Das Badisch« Staatstheater veranstaltet unter

der Gesamtleitung von Generalintendant Dr .
Thur Himmighoffen in diesem Monat
drei japanische Tage : Donnerstag , den 11 . No¬
vember, üm 17 Uhr findet die erste Veranstal¬
tung mit einem Tanzabend des berühmten
japanischen TänzerS Mafami Kuni statt. Sonn -
tag, 14 . November, vormittags 11 Uhr, wirb
die 8. Morgendliche Feierstunde „Bon japani¬
scher Seele , Dichtung und Musik" unter der
Leitung von Chefdramaturg Erich Heger ver¬
anstaltet . Im 2. Sinfoniekonzert am Donners¬
tag, dem 18 . November, um 17 Uhr , spielt Ja¬
pans berühmte junge Geigerin Nejiko Snwa
das ^ -Dur -Violinkonzert von Mozart . Es diri¬
giert Otto Matzerath.

Hundert Jahre Malergeschäft Emil Heck
Am heutigen Tage kann das Malergeschäft

Emil Heck , früher Zirkel 14, jetzt Schützen¬
strabe 7, auf sein hundertjähriges Bestehen zu-
rückblicken. Begründet wurde es von Tapezier
Wilhelm Heck, üeffen Sohn Josef eS weiter auS -
baute . Im Jahre 1911 wurde eS von dessen
Sohn Emil übernommen , der es durch Fleiß
und Umsicht auf solider Geschäftsgrundlage
weiter entwickelte . Durch Krieg und Inflation
und die für bas Handwerk entstandene Zeit deS
wirtschaftlichen Niederganges hat er eS mit Ge¬
schick hindurchgesteuert. Nach dem Tobe Emil
Hecks im Jahre 1937 führte eS feine Frau mit
ihren treuen Arbeitern weiter , hiS der Betrieb
im Jahre 1941 infolge der kriegSbcdingten
Maßnahmen vorübergehend geschloffen werden
mußte. Sämtliche Arbeiter stehen im Heeres-
dienst und fast alle sind ausgezeichnet worden.

*
Im Große« Haus des Badische« Staats «

theaters gelangt heute um 17 Uhr außer Miete
(Wahlmietkarten gültig ) Gerhard Schumanns
Tragödie „Gudruns Tod" zur Aufführung.
Morgen geht als 9. Vorstellung der Mittwoch-
Stamm -Miete um 17 Uhr Verdis „Riqoletto"
in Szene . Die Titelpartie singt Eugen Ramponi .

Im Kleine» Theater findet morgen um
17 .39 Uhr eine geschloffene Vorstellung für die
NSG . ,^kraft durch Freude " mit dem Lustspiel
„Zwischen Stuttgart und München" statt. Die
für Sonntag . 14 . November, angezeigte Ver¬
anstaltung „Zwischen Stuttgart und München "
findet um 17 Uhr als öffentliche Vorstellung
( nicht um 16.89 Uhr als geschloffene Vorstel¬
lung ) statt.

Georg vo« Basarhelyi , der junge ungarische
Meisterpianist, kommt am Sonntag , den 14. No -
vemher zum zweiten Mal nach Karlsruhe und
gibt nachmittags 16.39 Uhr im KünstlerhauS-
saal einen Klavierabend mit Werken von Bela
Bartok , Haydn, Chopin (b-Moll -Gonate) . Schu¬
bert und LiSzt . Karten bei Kurt Neufcldt und
H. Maurer .

Rudolf Hör« spricht am Montag , den 18 . No¬
vember, im Friedrichshof DanteS „Göttliche
Komödie ".

Emmi Leisner , die bekannte deutsche Altistin,
kommt am Dienstag , den 16. November, zu
einem Meisterkonzert, daS 18.15 Uhr im Frieb -
richshofsaal stattfinden wird . Sie wird eine
Auswahl der beliebtesten Lieder von Beethoven,
Schubert, Schumann , Brahms und Richard
Strauß , sowie Alte Volksweisen zum Vortrag
bringen . Der Liederabend ist eine Unterneh¬
mung der Konzertdirektion Kurt Neufeldt.

Die Große Meffe i« k-Moll »o» Auto« Bruck ,
«er kommt am 21 . November, nachmittags, in
der evang. Stadtkirche zur Aufführung . ES
wirken mit : Kammersängerin Else Blank , El¬
friede Haberkorn, Werner Schupp , Clemens
Kaiser-Breme , der Bachchor, das Collegium
musicum , Mitglieder der Bad . Staatskapelle
und Ruth Schellenberg. Die Leitung hat
KirchenmusikdirektorWilhelm Rumpf.

Seine « 7« . Geburtstag begeht heute Herr
Franz Fabrn , Zähringerstraße 12.

Sein 49jähriges Arbeitsjubiläum bei der
Bezirksdirektion Karlsruhe der Helvetia feiert
heute Herr Wilhelm Möser . Betriebsführung
und Gefolgschaft ehren den Jubilar in einer
kleinen Feier für die seit Jahren bewiesene
Pflichterfüllung und Kameradschaftlichkeit .

Das Fest der goldene» Hochzeit begehen
heute die Eheleute Karl Josef Brande !,
Werkmeister i . R„ Frühlingstraße 7.

Zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Eheleuten Jacob
Lindacker , Zollbetriebsasststent, Freyborf -
straße 2, unter UebersenduNg einer Ehrengabe
die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Ei« Dachstuhlbrand entstand in den gestrigen
Abendstunden in einem Hause der Kriegsstraße.
Er wurde von der Feuer ' chutzpolizei gelöscht.

Das Rheingald zeigt at> beute den lustigen Rriminal -
film „ Do «In Mädel vergißt man nicht ' . Dazu die
Wochenschau . _Die Bchauburg wiflt In W iederairfsüdruna das Film .
Lustsviel . WaS geschah in dieser Nacht' mit R . L. Diehl .
Lilt Muräti u . a . Dam di« Wochenschau .

Da» Dlala -Iheater in Durlach zeigt ab beut« „Unsicht¬
bare Ritten ' . Dazu die Wochenschau .

Das ewige Wien /
Die Aufstellung einer indischen Freiheits¬

armee, die Bildung der provisorischen Regie¬
rung „Freies Indien " und nicht zuletzt die
Kriegserklärung dieser Regierung an England
sind die ersten positiven Schritte der indischen
Freiheitsbewegung . Der Einsatz der aktiven
Kräfte des „Allindischen Kongresses " durch
Subhas Chandra Bose hebt sich ab von dem
bisherigen passiven Widerstand Gandhis - Die
Kampfmethode Gandhis ist allerdings in der
uralten Indischen Ueberzeugung begründet, daß
die seelische Kraft auf die Dauer doch noch die
Kraft des Körpers ttherwinden wird . Es mag
für europäische Berhältniffe unglaublich er¬
scheinen, daß ein Mann nur durch die seelische
Konzentration sein Volk politisch führen kann ,
obwohl er durchaus kein politischer Führer ,
sondern einer der „Heiligen seines Volkes" ist.
Wir können diesen Kampf überhaupt nur bann
verstehen , wenn wir die geistigen Mächte
kennen , die von der indo - arischen Frühzeit biS
in die lebendige Gegenwart hinein das Denken
und Handeln des indischen Volkes bestimmen .
Der Jndologe der Universität Bonn , Prof .
M e n s ch t n g , hat deshalb in einem Vortrag
in der Fernost -Reihe des Volksbildungswerks
die Grundsätze der indischen Lebensanschauung
und die durch die Belebung des indischen Frei¬
heitskampfes durch Bose in den Vordergrund
des Interesses gerückte indische Frage ein¬
gehend behandelt.

Indien wurde im Laufe der Zeit von einem
lebensbejahenden zu einem weltabgewandten
Volk . Trotz deS GeburtenüberschuffeS und einer
gesicherten Zukunft in einer üppigen Pracht be¬
fiel den indischen Menschen ein grenzenloser
Pessimismus . Der Buddhismus hat mit seiner
Lehre von der Tötung jeden Lebenswillens zur
Pflege der Seele diesen Prozeß wesentlich be¬
schleunigt . Inmitten einer lockenden tropischen
Mannigfaltigkeit wandten sich die Inder von
der Welt ab , die Wirklichkeit wurde wertlos
und die Seele zum Höchsten erhoben. Durch
den Glauben , daß der Tod nicht ein grausames I

Prof . Mensching über di« indische Welt
und ihre Gegenwartsfrage

Ende ist, sondern eine Wiedergeburt, je nach
der religiösen Höhe des Lebens, in einem an¬
deren menschlichen ober tierischen Körper folgt,
galt die Verbindung zwischen Körper und Seele
als eine unglückliche. Jede Geburt galt schon
als eine Wiedergeburt . Indien wurde ' zu
einem Land der Widersprüche und Gegensätze .
Auch der den Buddhismus verdrängende Hin¬
duismus wollte die unbedingte Ausschaltung
des Körpers , um die Seele pflegen zu können
und dadurch in der Wiedergeburt den Einzug
in eine höher gestellte Kaste zu ermöglichen
In sozialer Hinsicht waren diese Kasten bedeu¬
tend , es gibt nach der ständischen Rangordnung
etwa 2—3999 , denn durch die Geburt in eine
Kaste war der Mensch unweigerlich für sem
ganzes derzeitiges Leben in den Raum dieser
Haste gewiesen , wie auch die Heiraten nur
innerhalb der Kasten möglich waren . Dem
Inder blieb nur die Hoffnung, durch die Wie¬
dergeburt in eine höhere Kaste erhoben zu
werden.

Der spätere, sehr aktive Islam blieb in In¬
dien immer ein fremder Faktor und es wird
auch zwischen den Mohammedanern und Hin¬
dus in religiöser Hinsicht nie ein völliges
Uebereinkommen erfolgen.

Angesichts dieser Verhältnisse ist auch der
jahrzehntelange geistige Kampf Gandhis zu be¬
greifen. Für ihn hat ein positiver Erfolg keine
Eile , denn durch die Wiedergeburt in einem
anderen Körper wird ja der Kampf in seinem
Sinne weitergeführt . Ebenso wird die seelische
Ueberwinbung des Gegners , die Gandhi an¬
strebt , nie zu einer gewaltsamen Handlung
werden. .Der Glaube Gandhis hemmt diesen
Schritt .

Ergänzende Lichtbilder , die den Vortrag von
Prof . Mensching hervorragend unterstützten,
verhalfen neben den interessanten Ausführun¬
gen den zahlreichen Besuchern zu einem Ein¬
blick in das kultische Geistesleben des indischen
Volkes.

Ruck! Lern .

Neue Lohnsteuerkarte gilt drei Zähre
Steuerfreier Betrag für Kriegsversehrte

In der „Deutschen Steuerzeitung " berichtet
Ministerialrat Schmitt-Degenhardt vom Reichs -
finanzministerium über die jetzt im Gange be¬
findliche Ausschreibung der neuen Lohnsteuer¬
karten. Diese auf Grund der Personenstands¬
aufnahme 1943 ausgeschriebenen Lohnsteuer¬
karten gelten ab 1 . Januar 1944, und zwar im
Interesse der Verwaltungs -Vereinfachung und
Papierersparnis gleich für die drei Jahre 1944
bis 1946. Die Lohnsteuerkarten sind auf klei¬
nerem Format hergestellt und umfassen nicht
mehr vier, sondern nur zwei Seiten . Sie sollen
auf hellblauem Karton gedruckt werden. Der
bisherige Abschnitt H über den Ost -Freibetraa
ist weggefallen. Dafür ist unter den Personal¬
angaben die Frage nach der Staatsangehörig¬
keit und Volkszugehörigkeit vorgesehen . Ein
besonderer Erlaß wirb die Arbeitgeber und
Arbeitnehmer noch mit den näheren Einzel¬
heiten hierzu vertraut machen . Auch wurde auf
die Lohnsteuer-Bescheinigung verzichtet , weil
ihre Eintragung bei der dreijährigen Dauer
keine praktische Bedeutung hätte. Der hier¬
durch frei gewordene Raum ermöglichte eine
Erweiterung deS Teiles für die Eintragung
von Ergänzungen durch die Gemeindebehörde
oder das Finanzamt . Es handelt sich dabet um
Aenderungen in den Lehensumständen des
Steuerpflichtigen, die die Steuergruppe oder
die Kinderermäßigung betreffen können. Wie¬
derum wird feder Lohnsteuerkarte für den Ar¬
beitnehmer ein vom Reichsfinanzminister auf¬
gestelltes Merkblatt beigelegt. Die Arbeit¬
nehmer, für die eine Lohnsteuerkarte von Amts
wegen auszuschreiben ist , sollen sie möglichst
am 1. Dezember 1943 in Händen haben. Jeder
Arbeitnehmer , der in der Haushaltsliste als sol¬
cher auSgewiesen ist, erhält seine Lohnsteuer- •
karte von derjenigen Gemeindebehörde, in
deren Bezirk er die Personenstanbsaufnahme
vollzog . Wer wegen Luftgefahr am 19. Oktober
1943 außerhalb der Gemeinde seines gewöhn¬
lichen Wohnsitzes oder Aufenthalts unterge¬
bracht war , erhält feine Lohnsteuerkarte von

der Gemeinde, in der er von der Perfonen -
stanbsaufnahme erfaßt wurde.

Kriegsversehrte erhalten wegen ihrer höhe¬
ren Werbungskosten, Sonderausgaben und
außergewöhnlichenBelastungen einen bestimm¬
ten steuerfreien Betrag . Er muß auf der Lohn¬
steuerkarte eingetragen werden. Bisher be¬
durfte es dazu eines besonderenAntrages beim
Finanzamt . Künftig wird der steuerfreie Be¬
trag aus den Angaben zur Personenstandsauf¬
nahme schon von vornherein durch die Ge¬
meindebehörde auf der Lohnsteuerkarte einge¬
tragen .

Pflegt eure schöne deutsche Sprache!
Sprache ist Geist , Liederlichkeit in Wort oder

Schrift entstellt den ganzen Menschen, wirkt
auch zurück auf die geistige Disziplin . DaS
Deutsche Volksbildungswerk hat der Pflege
der deutschen Sprache eine ganze Vortrags¬
reihe „Der deutsche Geist" gewidmet , außerdem
eine Reihe von Arbeitsgemeinschaften, in denen
sich jeder persönlich vervollkommnen kann . Im
November beginnt „Grundzüge deutscher Recht¬
schreibung und Satzplanung " unter Leitung
von Konrektor Güntert ( jeden Donnerstag
19.89—21 Uhr) , hier wird praktisch gearbeitet,
gemeinsam gelesen und, geschrieben , jede Un¬
sicherheit des einzelnen wird geklärt. Kon¬
rektor Güntert richtet sich vor allem nach den
Wünschen und Bedürfnissen der Teilnehmer.
Ferner beginnt im November „Vom klaren
Berufsstil zur künstlerischen Prosa " unteic Lei-
tung von Hauptlehrer Bosiert. Auch dieser geht
aus von Wunsch und Kenntnisbestand der
Teilnehmer . Hier werben alle Sttlfragen ge¬
klärt , von der Alltagsprosa bis zur Schönheit
des Dichterwortes. (Jeden Montag 19.39 biS
21 Uhr . ) Beide Arbeitsgemeinschaften finden
statt in der Helmholtzschule , Kaiserallee6 (Halte¬
stelle „Mühlburger Tor ") . 19 Abende zu je
1K Stunden kosten RM . 4 .—. Anmeldung so¬
fort bei „Kraft durch Freude", Waldstr. 49a

Aus dem kreis Karlsruhe
Feierstunde der NSDAP , in Ettlingen
bl. Ettlingen . Eine feierliche und eindrucks¬

volle Heldenehrungsfeier führten die beiden
Ortsgruppen in Ettlingen durch. Die Fest-
hallc bot ein stimmungsvolles Bild und war
bi- auf den letzten Platz besetzt . Auf dunkel¬
grünem Hintergrund hoben sich das Eiserne
Kreuz und die Führerbüste wirkungsvoll her¬
vor. Sie waren geschmückt mit Kränzen und
den Fahnen der Bewegung. Die Vorderseite
der Bühne zeigt« reichen Blumen - und Grün¬
schmuck. Eine Ehrenwache der Wehrmacht hatte
davor Aufstellung genommen. Die Feier stand
unter dem Leitwort : „Ewig wachen die Toten
über unser Volk ." Sie war umrahmt von Ge¬
denkworten an unsere Helden, durch Musikvor¬
träge von Bach und Händel und durch Chöre
deS Jungvolks und der Jungmädel . Orts¬
gruppenleiter Pg . K i e n z l e nahm die Ehrung
der Gefallenen des 9. November vor . Den
Höhepunkt bildete die Ansprache deS Bürger¬
meister - Pg . Karl B u ch l e i t h e r . Er stellte
der Zeit deutscher Hoffnungslosigkeit nach 1915
den Sinn des 9. November 1923 gegenüber, wo
sechzehn deutsche Männer an der Seite deS
Führers vor der Feldherrnhalle in München
ihren Glauben an Deutschlands Wiederaufstieg
mit ihrem Leben besiegelten . Die sind zur
ewigen Wache goworben. Hinter ihnen mar¬
schieren die Toten deS Weltkrieges und die
tapferen Soldaten des jetzigen Krieges . Kriege
waren immer harte Bewährungsproben , und
so verlangt auch dieser größte aller Kriege von
Front und Heimat höchsten Einsatz . DaS ist
der heilige Besohl , den unS unsere toten Sol¬
daten gehen . Die Gedanken deS Redners über
Krieg und Opfer und seine mitfühlenden Aus¬
führungen machten auf die große Zuhörerschaft
tiefen Eindruck .

Z . Nenrent . Bei der Feier zum 9 . November
vor dem Kriegerdenkmal Neureut - Nord ergriff
Bürgermeister Pg . Stolz bas Wort und ge¬
dachte der Taten und Opfer unserer gefallenen
Helden . Unter den Klängen deS Liedes vom
guten Kameraden legte er einen Kranz nieder,
nachdem vorher schon am Kriegerdenkmal Süd
und auf dem Ehrenfriedhof Kränze niedergelegt
worden waren.

Z. Rnßheim. Im Mittelpunkt der Gedenk¬
stunde stand die Ansprache deS Ortsgruppen -
leiters Pg . Robert Roth , Md .R ., Lieüolsheim,
welcher Front und Heimat als die Garanten
deS SiegeS bezeichnete. Lieder des BDM . und
deS zum erstenmal vor die Oeffentlichkeit ge¬
tretenen BolkSchorS umrahmten die Feier .

dl. Mörsch . Im Sitzungssaal deS Rathauses
fand sich die Gemeinde zur Heldengedenkfeier
zusammen. Ortsgruppenleiter Pg . Herrmann
führte die Anwesenden im Geiste hinaus an
die Stätten deS Kampfes und an die Gräber
der Gefallenen und mahnte, im Gedenken der
Toten allezeit treu zu sein . Borträge um¬
rahmten die Feier .

0 . Wolfartsweier . Bei der Helbengedenkfeier
im Ltndensaal gedachte der Hoheitsträger Pg .
Dollinger in ehrenden und mahnenden Worten
der Gefallenen. Gedichte , Vorlesungen und
Lieder gaben der Feier einen festlichen Rahmen.
Am Kriegerdenkmal wurde ein prächtiger Kranz
niedergelegt.

2 . Berghaus«». In der Heldengedenkfeier in
der Krone betonte der Hoheitsträger in seiner
Ansprache die Verpflichtung aller Lebenden ,
unsere Toten nie zu vergessen und sich in dem
jetzigen harten Ringen etnzusetzen für den
Sieg . Darbietungen eines Streichorchester -
des Kreismusikzuges und Lieder der Männer -
gesangvereinS verschönten die Feier .

★ .
Z. Nenrent . Am Mittwoch, 19. November,

und dann regelmäßig alle 14 Tage Mittwochs
von 16—18 Uhr findet BücherauSgahe der
BolkSbibliothek im Zimmer 11 im Rathaus ,
8. Stock, statt. Da die Feldarbeit jetzt bald be¬
endet ist , wird allen Einwohnern empfohlen ,
von der Bücherei recht regen Gebrauch zu
machen.

Z. Nenrent . Heute Dienstag läuft der Film
„Hände hoch"

, vorgeführt durch die Gaufilm -
stelle im Waldhornsaal nachmittags 16 Uhr für
die Jugend und abends 19.39 Uhr für die Er¬
wachsenen. Dazu die neueste Wochenschau.

F. Spöck. Die Gaufilmstelle zeigt heute
Dienstagabend 29 Uhr im Saale zur „Rose "

Im Colosseum -Theater rettet CUly Feindt, die bekannte
Schul - u. Tournierreiterin. Mit ihren prirhtigen Schim¬
meln findet sie große« Interesse und allseitige Anerken¬
nung. Aufnahme : ßurckhardt

Konzerte zum Tag der deutschen Hausmusik
Anläßlich des Tages der deutschen Hausmusik

ladet die NSG . „Kraft durch Freude "
zu einem Konzert am Sonntag , 14. November.
19.39 Uhr, im Saale des „Friedrichshof" ein.
Es wirken mit : das Oswald -Streichquartett ,
die Altistin Hill Oswald -Thoß, die Pianistin
Johanna Hertle -Viernstein und der KdF.- Chor
unter Leitung von Heinz Fröhlich. Das Pro¬
gramm umfaßt Werke zur deutschen Haus¬
musik von Mozart . Schubert, Beethoven, We¬
ber . Robert Schumann und Lieber von Mar
Reger , Heinrich Caffimir, Haydn (begleitet vom
Streichorchester ) , auch eine Reihe der schönsten
Volkslieder werden teils von Solisten , teils
vom KdF. -Chor gesungen . Eintrittskarten zu
1 , 2 und 3 RM . sind erhältlich in der Vor¬
verkaufsstelle „Kraft durch Freude "

, Wald-
straße 49a (am Ludwigsplatz) und in den Be-
trieben beim Betriebsobmann oder KdF.-Wart.
Die StädtischeMusikschuleder Landes¬

hauptstadt Karlsruhe wird am Donnerstag ,
25. Nov ., zwei Veranstaltungen zum diesjähri¬
gen „Tag der deutschen Hausmusik" durchfüh¬
ren. Zur Aufführung gelangen den Richtlinien
der Reichsmusikkammer entsprechend Klavier -
und Kammermustkwerke von Max Reger und
Schaffenden der Gegenwart , so z. B . von Jo¬
seph Haas , Julius Weisman , Walter Niemann
und Heinrich Kasper Schmid , weiterhin Lieder-
gruppen ' von Hans Pfitzner und Richard Strauß .

Die Karlsruher Lebensversiche¬
rung AG. veranstaltet am Nachmittag des 13.
November ein Betriebskonzert zum Tag der

fxursmusik , das unter dem Gedanken .ZSom
elbischen Leben " steht.

Durlacher Mosaik

llmschau am Sberrhetn
Pg . Mauch k. Kreisleiter in Emmendingttl

Karlsruhe . Das Gaupersonalamt teilt wu -
Der Gauleiter hat mit Wirkung vom 19. No¬
vember 1943 den Gauamtsleiter Bereichsleiter
Pg . Leopold Mauch für die Dauer der Et«'
berufung deS Kreisleiters Oberbereichsleiter
Pg . Fritz Senst , Emmendingen, zur Wehr«
macht zum k. Kreisleiter unter Beibchaltung
der Geschäfte eines Gauinspekteurs berufen-
Gauamtsleiter Mauch war bekanntlich biS z«r
Stillegung des Amtes für Beamte Leiter di»'
ses GairamteS.

Karlsruhe . (Kriegsgefangene Abi¬
turienten und Studenten .) Die Ange¬
hörigen ober Verwandten der in englische oder
amerikanische Kriegsgefangenschaft geratene«
Studenten und Abiturienten , die später studie¬
ren wollen , werden gebeten , der Gaustudente«'
führung Baden/Elsaß , Heidelberg, Alte Uni¬
versität, die Anschriften in der Gefangenschaft
unter gleichzeitiger Benennung des Studien¬
faches oder des zu wählenden Berufes mitzn-
teilen.

Tiesenbron« - bei Pforzheim . (Tödlicher
Sturz in der Scheuer .) Der 75 Jahre
alte Landwirt Gehrnn stürzte so unglücklich i«
der Scheuer ab, daß er den erlittenen schwere «
Verletzungen im Städt . Krankenhaus Pforz¬
heim erlag.

Triberg . (Ertrunken aufgefunde «-)
Das achtjährige Söhnchen einer hiesigen Fa¬
milie wurde am Turbinenrechen eines Betrie¬
bes aus dem Wasser geborgen. Die Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos . Wie stm
das Unglück zugetragen hat, konnte noch nicht
festgestellt werden, da niemand Zeuge des Vor¬
falls war .

» olmar . (Tödlicher Unfall .) Bei der
Haltestelle Jngersheim der Strecke Kolmar-^
Schnierlach stürzte eine ältere Frau , die vor¬
zeitig aussteigen wollte, aus dem fahrende«
Zug : sie wurde überfahren und auf der Stelle
getötet.

Mülhausen . (Diamantene Hochzeit .)
Das Ehepaar Anton Gerber -Englert von hier
konnte das seltene Fest der Diamantene«
Hochzeit feiern. Beide Eheleute stammen au-
bäuerlichen Familien : der Ehemann ist 83, die
Ehefrau 77 Jahre alt . Sämtliche acht Kinder
des Jubelpaares sind noch am Leben .

Mülhausen . (Wintersemesterbegin «
der Verwaltungsakademie .) DaS
Wintersemester der VerwaltungSakademt»
Mülhausen , das wiederum verschiedene inter¬
essante und für die Teilnehmer wichtige Vor¬
tragsreihen aufweist , wurde in Gegenwart von
Minister Pflaumer und maßgebenden Vertre¬
tern der Partei , der städtischen und staatliche«
Behörden eröffnet. Die Eröffnungsvorlesung
hielt nach einer Begrüßung durch Oberhürger -
meister Maaß BerwaltungsgerichtSrat Df-
Aurel Pacurariu -Bukarest, der über den Auf¬
bau der rumänischen Verwaltung in den »en-
besetzten Gebieten um Odessa, genannt TranS-
Nistrien , in fesselnder Weife zu öerichten wußte -

Kaiserslanter » . (Der Tod fuhr mit .)
Ein junger Mann , der im städtischen Omnibu»
am Friedhof keinen Platz mehr bekomme«
hatte, setzte sich auf die VerbindungSstange zwi¬
schen dem Motorwagen und Anhänger, ttutt
vor der Haltestelle stürzte er ab und wurde
vom Anhänger überfahren . An den Verletzun¬
gen starb er nach der Etnlieferung inS Kra«'
kenhaus. _

Bei einem sehr gut besuchten Schaukochen der
NS . -Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
werks der vier Durlacher Ortsgruppen wur¬
den neuzeitliche Rezepte vorgeführt , die unter
dem Titel „Gebäck für die Feldpostpäckchen"
viel Freude bereiteten . Was man da zu sehen
bekam , war nicht nur praktisch und billig, son¬
dern vor allem auch wohlschmeckend und nahr¬
haft. Der auf Haferflocken und Milei aufge-
haute Weihnachtsstollen war lecker , und die
Haselnußtorte konnte sich sehen — und essen
lassen. Am nächsten Freitag findet ein Heim¬
nachmittag mit Vortrag statt : Beginn um 5 Uhr
im Heim.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 7. bis 13. Rooember 1943

gelte« folgende Berdunkelnugszeite«:
Beginn : 17.59 Uhr.
Ende: 7.99 Uhr.

den Film „Fronttheater ". Der Film ist für
Jugendliche zugelassen. Eintrittskarten nur an
der Abendkasse.

U . Hochstetten . Mit dem EK. 1 wurde Ober¬
feldwebel Fritz H u s s e r ausgezeichnet . Er er¬
hielt die hohe Auszeichnung aus der Hand des
Reichsmarschalls. — Die hiesigen Imker lie¬
ferten über 13 Zentner Bienenhonig für Laza¬
rette usw . ab . Damit dürfte Hochstetten an der
Spitze aller badischen Orte stehen.

Z. Rußheim. Mit dem Deutschen Kreuz in
Gold wurde Oberleutnant Friedrich Hilden¬
brand ausgezeichnet .

dl. Mörsch . Die NS .-Frauenschaft führte in
den vergangenen Wochen einen Erziehungskurs
im Sitzungssaal des Rathauses durch. Don¬
nerstagabend fanden sich die Kursteil -
nehmerinnen mit der Leiterin Frau Zimmer¬
mann zusammen zu einem gemütlichen Ab¬
schlußabend . Weitere ähnliche Kurse sind ge¬
plant . — Am Sonntagabend war für die
Feuerwehr Schulungsunterricht im Rathaus ,
anschließend fand eine Unterweisung der Leiter
der Luftschutzgemeinschaften , der Luftschutzblock¬
warte und der Helferinnen des Reichsluftschutz-
bundes durch den Gemeinbeuntergruppenführer
des RLB . Josef Neu statt.

H. Weingarten . In einer öffentlichen V e t .
sammlung sprach im Bürgersaale des Rat¬
hauses unser zur Zeit von der Ostfront aus
Urlaub weilender Ortsgruppenleiter und Bür -
germeister, Oberleutnant Reichert. In seiner
packenden und mitreißenden Art verstand er
es ausgezeichnet , den Gedanken Ausdruck zu
verleihen, die heute das deutsche Volk , sei es
an der Front oder in der Heimat, auf das
tiefste bewegen und beschäftigen . Die Zuhörer
waren dankbar, aus dem berufenen Munde
eines bewährten Frontkämpfers zu erfahren ,
wie die Front über den unerbittlichen Schick¬
salskampf gegen Bolschewismus und Pluto -
kratie denkt und wie sie zu ihm steht. Er zog
aber auch die Folgerungen , die sich aus dieser
Haltung für die schaffende Heimat ergeben und
wies auf die Pflichten hin, die auch von der
Heimat verlangt werden müssen. Wenn Heimat
und Front in ihrem Willen zum Sieg nicht
schwach werden, so kann der Endsieg nicht aus -
hleiben. Diese Haltung sind wir vor allem den
toten Helden schuldig.

Erleichterungen beim Eisernen Sparen
Der Reichsfinanzminister veröffentlicht tl«

Reichssteuerdlatt Nr . 78 vom 21 . 19. 1948 eint
Zusammenfassung und Ergänzung der Bestim¬
mungen über das Eiserne Sparen . Sie bring-
auf verschiedenen Gebieten Erleichterungen ««-
Erweiterungen . Die wesentlichste Neuerung '«
eine erhebliche Erleichterung der vorzeiti¬
gen Zurückzahlung des eisernen Spar¬
guthabens . Eine eiserne Sparerin , die sich «er¬
heiratet,

*

* braucht für die vorzeitige Zurüa -
zahlung nicht mehr den Betriebtzführer und bo»
Finanzamt einzuschalten . Sie braucht nur bei «'
Kreditinstitut das Aufgebot oder die Heirat»-
urkunde zum Nachweis dafür vorzulegen,
sie innerhalb der nächsten drei Monate heirate«
wird oder während der vergangenen drei
natr geheiratet hat. Dann erfolgt die Au - zaV
lung ohne weiteres . Ebenso unformell «n^
die vorzeitige Zurückzahlung vorgenomme» a«
den Rechtsnachfolgerdes verstorbenen eiserne«
Sparers , wenn er eine amtliche Bescheinig ««»
über den Tod vorlegt . Seine Erbberechtign««
wird in der üblichen Weise überprüft . In
übrigen Fällen des Wunsches nach vorzeitig^
Zurückzahlung, wenn anders z. B . Luftkrieg »
schöben nicht ausreichend schnell überwund»
werden können , wenn Krankheit vorliegt »d»
ein Kind geboren wurde, bleibt eS bei
bisherigen Regelung.

Erkennungsschilber für Kinder
Kleinkinder, die nach einem Luftangriff «?g

ihren Eltern getrennt wurden ober ver>««.>
find, konnten manchmal nur schwer nam««u'. ,
festgestellt werden, In der „Sirene " wird
halb mitgeteilt , daß es sich als zweckmäblL, -«
wiesen hat, Kinder bis zu 19 Jahren bei
geralarm durch Umhängen eines Erkennung f
schildchens kenntlich zu machen, auf dem
und Wohnort sowie möglichst auch ein « «, «
zwei Anschriften von Verwandten deS Ki««
angegeben sind.

Konstanz 289 (- 1 ) . Rheinfelden 162
Breisach 199 (—2) , Kehl 169 (—1 ) , Straß »«"
150 (0) , Karlsruhe -Maxau 810 (0) , 3)10 ««®'
162 (0) , Caub 79 (4-1 ) .

warzen Brett
KreiSfrauenschaftSleitung Karlsruhe . Da»

für die Weltstadt findet am 10. November
Uhr in der Raiferstrabe 191 ftai«. Schreibzeug, »w
r « llerchen und Löffelchen Nud mtizubringen . « tl**

NS . -Frauenfchaft — Deulsche » Frauenwerku «
gruppe West IV . Morgen Mittwoch von 16 «lt
treffen wir uns in der Raiserstratze 191 . (Wir baNA ,
das Feldpostpäckchen .) RvKvroben weiden veravre»»

fm *cßU *E*i denkt
m jelM - xäM ™

zaiM. Ote 4ur tut * * *

du Vdku. M ImIbfeg« tri *

k* KM, . W* C. iwO. . an
«• afiMart, <Mtf nur m 4* <" * **"

•0»Klgt SA am Volm.

OEM OS € IST HEIN EUTTEß M rrre l
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Eine von Zehnfausenden / L.
° -

Millionen von deutschen Frauen ist
Therese Wildner nur eine , aber gleich'

." ' enden trägt sie ihr Schicksal in dieser schwe-
Sa

" v ct* und geht den stillen unscheinbaren
^ eg brr Pflicht, der manchmal hart und steinig""ne zu klagen . Wenn wir sie ein Stück
Weges begleiten, so leuchtet aus diesem Schick»
«--i eme Kraft, die manch anderes Schicksal ver¬tone » mag .
,- Therese Wildner war allein. Ihr Mann stand
w ? s"nge im Felde, die Tochter war als Luft -
Msenhelferin im Westen und der Sohn be -
t: auswärts eine Oberschule . Aber wenn
l e auch allein in dem kleinen Haushalt war»ne hatte ein gerüttelt Maß an Arbeit darin ,
rC,tt es galt ja nicht allein die Zimmer in
» eonung zu halten und für den Stall mit den
«q

" inchen besorgt zu sein , sondern auch noch die
? "sche der Kinder auszubeffern, die ihr diese
!

°» elmähig schickten. Das alles aber mutzte sieihrer karg bemeffenen Freizeit erledigen,
,j “tt untertags stand sie im Kriegseinsatz und

an die Stelle ihres Mannes , des Post «
Ambros Wildner getreten. Unverdroffen

snachte sie ihre Zustellung, hatte immer ein
MnblicheS Wort für die Leute , denen sie Post
.süchte, und wußte auch zu trösten, wenn sie

eine schmerzliche Nachricht überbringen
nutzte .
. «» einem Vormittag wurde sie in daS BüroJ a Amtsvorstehers gerufen. Sie betrat diesen
Mm in der zaghaften Erwartung von etwas
Unheilvollem, weil seit einigen Tagen schon'«« tiefe Unruhe sie erfaßt hatte. Der Post»
. Mtmann suchte nach Worten, um die Frau
honend aus die Nachricht vorzubereiten, die

H. Zogenreuth
er für sie bereit hielt, aber Therese Wildner
war plötzlich hellhörig geworben und wußte be«
reitS, daß bas Schicksal gesprochen hatte. Mit
wankenden Knien nahm sie den Brief entgegen ,der ihr den Heldentod ihres Mannes zurKenntnis brachte .

Der Postamtmann tröstete sie. so gut er
konnte , er wollte sie beurlauben , damit sie mit
ihrem Schmerz sich allein zurechtfinden konnte .
Aber Frau Wildner schüttelte nur stumm den
Kopf. Sie holte sich ihre Tasche im Trägersaal ,
nahm das Beileid ihrer Kollegen und Kollegin¬
nen entgegen und machte sich auf ihren Weg .
Jeder Tritt war heute schwer . Sie hatte kein
frohes Wort auf den Lippen , wenn sie an die
Türen kam, aber sie war freundlich wie im¬
mer. Als ihr Dienst zu Ende war ging sie nach
HauS . Jetzt erst konnte sie weinen und in der
Einsamkeit ihrer kleinen . Wohnung dem
Schmerz sein Recht lassen. Lange hatte sie in¬
dessen hierfür nicht Zeit. Gegen Abend brachte
ihr Frau Bühl , die unter ihr wohnte und bei
der Eisenbahn tätig war , ihre kleine Hermine,
die sie während des Nachtdienstes der Frau
immer bei sich hatte. Als Frau Bühl von Sem
Leid der Nachbarin erfuhr , wollte sie ihre
Tochter wieder mitnehmen. Sie wollte ihr
nicht zumuten, daß sie zu ihrem Kummer auch
noch die Sorge um das Kind trage, aber FrauWildner wehrte ab .

„Lassen Sie nur Frau Bühl , das Kind stört
mich nicht. ES ist auch gut, wenn ich nicht ganzallein bin . .

Da ging Frau Bühl getrost zu ihrer Arbeit.Die kleine Hermine wußte noch nichts vom

Schmerz des Lebens . Sie war munter wie im¬
mer, spielte im Zimmer und plapperte mit
ihrem Mäulchen unermüdlich. Sie fand das
Bild des Gefallenen und nahm eS in ihre
kleinen Hände .

„Onkel Brosi", sagte sie und betrachtete mit
ihren Kinderaugen das Bild des Mannes in
der feldgrauen Uniform. „Wann kommt Onkel
wieder, Tante Theres ? Onkel Brost hat im -
qrer so schön mit mir gespielt ."

Die Frau nahm bas Kind in ihre Arme und
drückte es an ihr Herz. „Onkel Brost kommt
nicht wieder", schluchzte die Frau leise über
den Kopf deS Kindes hinweg . Aber die Worte
gingen nicht in das Bewußtsein des Kindes.
Dann wurde die Kleine müde . Frau Wildner
brachte sie zu Bett . Sie setzte sich an die Bett¬
lade , bis das Kind friedlich schlief . Beiu^ An¬
blick deS friedlich schlafenden Kindes fühlte die
Geprüfte einen linden Trost. Eine Ahnung

Was bringt der Rundfunkt
Seid

v .00— 8 .15 Zum Säten und Stellten
12.35—12.45 Der Bericht zur «Lag«
15.30—16.00 ffütenfoiwle und Sfletxr von Julius

WeiSmann
16.00—17.00 DtKtnflänfl« und sinfonische $ 8(5«
17.15—18.00 Musikalische Kur,weil am Nachmittag
18 .00—18 30 Lieder der Rundsunksvielscharen
18 .30—19.00 Der Zeltspleael
19 .15—19.30 ffronwerichte
20.15—21 .00 Beeidoven : Ouvertüre und Klavier.

> konzert. Solist : HanS Prirgnitz
21 .00—22 .00 Buntes Konzert

Deutschlandsender:
17.15—18 .80 Ouvertüren und sinfonische Musik von

Beethoven. Schubert , Liszt , Wagner
20 .15—21 .00 Ein sardiger Melodienstraub in Dur

und Moll um „Stimmungen "
21 .00—22 .00 „Eine Stund « für dich" mit bekannten

Orchestern und Solisten

überkam sie , daß es etwas Hohes und Heiliges
ist , den Schlaf und den Frieden der Kinder
zu hüten und daß für diese Aufgabe auch die
Männer draußen sterben . Sie spürte plötzlich,
daß alles Leid im Zukünftigen verklärt wird
und wie eine Wolke des Trostes emvfand sie
diese Gewißheit. Es müssen immer die Opfer
gebracht werden für das Glück der Kinder.
Der Schmerz ' der Gegenwart würde einmal
die Erinnerung der Zukunft kein .

Ganz leise erhob sie sich von ihrem Stuhl
und ging zurück in die Küche an ihre Arbeit.
Wie ein verklärender Schein lag das Licht der
Lampe über ihrem Scheitel.

Das viereckige Kinn
Im 18. Jahrhundert erschien ein Werk mit

dem merkwürdigen Titel : „DaS ausgezeich¬
nete , nützlich und angenehm zu lesende Buch
des berühmten und hochgelehrten Astrologen
Arcandam" . Der hochgelehrte und berühmte
Mann versucht darin nachzuweisen , daß man
Sen Charakter deS Menschen am Kinn er»
kennen könne. „Ein langes Kinn beweist , daß
sein Besitzer sich leicht vom Aerger über-
mannen läßt . Menschen mit kleinem Kinn soll
man meiden und sich vor ihnen hüten : denn
außer daß sie erfüllt sind von Gottlosigkeit und
Schlechtigkeit , sind sie gewöhnlich Spione und
gleichen Schlangen. Ist das Kinn rund , so deu¬
tet es auf Weichlichkeit, wie auch Weiber ge¬
wöhnlich ein rundes Kinn haben . DaS Kinn
eines rechten Mannes sollte fast viereckig sein."

Nebel kommt aus Niflheim
Unser viel gebrauchtes Wort „Nebel "

, das be¬
sonders im Spätherbst aktuell wird , geht auf
frühe germanische Wortformen zurück. Im Alt¬
hochdeutschen hieß es noch „nebul", im Altsächsi¬

schen „nebal". Ohne Frage steht der Wort¬
stamm auch in engem Zusammenhang mit dem
nordischen „nifl", das soviel wie „Dunkelheit"
bedeutete . „Niflheim"

, d. h. „Nebelwelt" , heißt
in der Mythologie der Edda der entgegen -
gesetzte Teil des Muspellheim, der Feuerwelt .
Mitten in Niflheim quoll nach altnordischem
Glauben der tosende Hvergelmir hervor, aus
dem 12 Ströme , die Elivagar , entsprangen.

Kuß- all
Ueberraschuugeu in der Gruppe Mitte

Dieser erste Novembersonntag lief in seinen
Punktekämpfen in völlig unerwarteter Weise
ab . Alle drei Spiele endeten mit großen Ueber -
raschungen . Beim Spiel in Daxlanden konnte
man , wohl mit einem knappen Sieg Mühl-
burgS rechnen , statt dessen landeten die in
famoser Besetzung antretenden und einen aus¬
gezeichneten Fußball spielenden Mühlburger
einen sensationellen 8 :0-Sieg , womit sie gleich
wieder ihren Anspruch auf die Meisterschaft
anmeldeten. Eine nicht geringe Ueberraschung
bildete der 2 : 1^Sieg des KFB . in Pfobzheim ,
den wohl niemand erwartet hatte. Wenn er
auch glücklich war , so ist er doch errungen und
zwei wertvolle Punkte stchergestellt. Phönix-
Germania ließ sich auf eigenem Platz von
Rastatt hoch mit ö : 2 schlagen, wobei der Sturm
wieder eine schwache Leistung bot. Die in der
Gesamtleistung eindeutig besseren Rastatter
siegten verdient.

Vereine
Jv . Rastatt
« st« .
VfB . Müblburg
VtR . Morzbetm
stE . Vforzheim
Pbönlr/Germania
IC . Daxtanven

Spiele gew . unent . vett . Dore Pk.
0 :2 4
5 :2 4
9 : 0 2
0 :0 0n

Illen »Anzeigen
Si ^ Hrlen

iw
^ *ter Jürgen , unser Stammhalter

W* ^ gekommen, ln dankbarer Freude :
- Irmgard Siebter, geb . Werling ,
t f * ViozentMskraakenhaus, Abtl . Dr .

•»Sy » Ph . Siebter . Khe., Qartcmtr . 15.T y?ier Stammhalter "Heinz Dieter ist

Wir haben uns verlobt : Waltraud Keck ,
Karlsruhe , Orenadierstr . 21 , Raimund
Bier, Kaiserslautern , z. Z. Wachtmstr.
in ein . Flak-Abteil , hn Osten.

ihe l eiamsKiaiier nnu uieier m
JJfskonfmen. In großer Freude : Fried -
bi? ?Prea l er ■■ krau Anni geb . Wag-
*2 » Khe .-Rüppurr , Löwenstr . 17, z . Z.

^ ^ Krankenhaus Achern. 6. 11. 1943.
üÄ ® k̂ ov. 43 ist unsere Heide-
jfjyjjd« angekommen. ln dankbarer

Gertrud Hesaelsehwerdt geb.
*. Z . Landesfrauenklinik Prof .

uJL Linzenmeier. Feldwebel Willi
pjJ^ lschwerdt, z . Z . im Osten , Karls -

Amalienstraße 24.
bung en

JL heben uns verlobt : Agnes Eick-
Schwester im DRK., z . Z. im
Gerhard Spitzfades , Leutn . d.

*• Z . im Osten . Karlsruhe , Rint-
j[|S5*r Str . 14, _ 7._Nwember _ 1- 43. _i ^jfttTobte grüßen : Haanj Hofmauu,
kl? ** Weiogartaberfrer , z . Z. i . Felde.^ 5N«ruhe . Fasaneustr . 30 .

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Beie-
bold Flacher, Lina Fischer verw . Nirk.
Phönix-S tadion Karlsruhe , 9. 11. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Öber-
gefr . Hans Schubert, Nürnberg , z . Z.
im Felde , u. Frau Maria geb . Röckel.
Karlsruhe , Georg -Friedrich -Straße *0,
9. November 1943.

Ihre Vermlhlung
_

geben bekannt : Robert
Pfeifer , Fabrikant , Elles Pfeiffer geb.
Wießler-Erb . Khe.-Durlach , Rittnert -
str . 9 , 9 . November 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Uffz .
Willi Trietner » z . Z . auf Urlaub , Hilde
Triemer geb. Krlmer . Khe.-Durlach ,
Wasgaostr . 1» 9. November 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Obergefr . Hans Rleger , z. Z.
Urlaub u . Frau Hilde geb . Schröder.
Octigheim, Vo gelstra ße 9.

D anksägun gen

iBg Hn festen Glauben an ein froh,
bald . Wiedersehen traf uns die
noch unfaßb., traur . Nachricht ,

yjr wein innigstgel . Mann, unser
t * * Sohn. Bruder , Schwiegersohn,^ hw»ger , Onkel

q. Alfred Rabold
«Bl 17. 10. 43 im Olten

. treuer Pllichterftillung den Hei¬
lig ?'1 *«nd .

? *e,I>e. BerdonöHerstr . 17 .
Jrr *« Rabold geb . Kachur «. Ki «d
Pftaz «. Angehörige ; Farn. Ra-

^ 4, Breisach/Rh . u . Ootenhafen.

* Nach bangen Tagen erhalt
ich die traurige Nachricht,

U daß mein innigstgel . MtiTn ,
tẑ bensorgende Vater seiner drei
«2 ®% mein lieber Sohn, Bruder ,
^

°» iegersohn, Schwager n . Onkel

FfWricn Johann Bosmgsr
l«l,

r*j er ' n *>n*m Ormaditr -Rgl. ,
ji ■ «er Oitmed . u . d-, Kriegiv «r-
fM -r . 2 . Kl . mit Schwertern , 4

nach Minern Urlaub in den
Ŝ rT' ren AbwehrUmpfen aan 29.
JZ” : im Oaten Min junge«, hoff .
r ®PvoHet Leben im Alter von 36
»̂ 9 treuer PlichterlUUung dahin-
I» ■ Er folgte Minen 2 Brüdern .
Ijliruh «, Lachneritr . 10, Weiler,

, **,'g. 5. November 1943.
!? «elem Leid : Qattin Klara B6-
7 ' ter geb . Call mit Klaua. OUn-
K ■■ Euren ; Mutter : Thereaia
7 / inger Wwe . j Qenchw . There -
J * Bö. inrer ; Viele . Marie BO*
Vier ; Marta Bdainger m. Kind;

BOalnger, i . Z . I. Olt ., mit
ki , Eaa . Reinhold Rapp mit
S *4 : Paula Bdainger Wwe. mit
{" • 4 ; Klothilde Call Wwe . ; Al -
I^ t Kmmhart , r . Z . Wehrmacht,R * Familie; ram . Karl Oall mit*' l»dern ; Ludwig Oall . r .Z . Wehr-

7»»?5t>t, und alle Anverwandten .
21. 11. 1943, */,10 Uhr,J ^ Urch«.

„ verlieren einen guten Arbeit «»
^ waden n . Qefolgichaltemitglied ,
vj ! Wir ein ewige« Andenken be-*hr" i wollen.

Tirma H. Nettlage.

« Statt dem erwarteten (rohen
wieder »ehen in der Heimat

Uri “nd kurz vor Minern ereehnt.
^ •«b ereilte nn die traurige , (tlr
eie),.

"Jch immer unfaßbare Nach-
(eßi;’ “*ß mein lieb. , braver , unver-
lle, lc»er Sohn, unser edle« Bruder-
Cw . hnaer guter Schwager u. lieb,
•er i . " «in beiter Freund und gu-^ Etegakanierad
q. Adolf Welnbrocht
«er in ein. Pion .-Batl . , Inh.
•m ^ tmed . u . Westwallabzeichen ,
(e, | ■ Okt. 1943 im Osten lein jun-
dahlihfv0 im Aller von 32 Jahren
beri ?**’- wurde von «einen Ka-
60 , ' n auf einem Heidenfriedhol
hefc!*“ ,«n Ruh« gebettet .

8. November 1943.
» e|

,vÜI, r Trauer : Fra« Emma
2 * recbf Wwe., nebet Miaeatu . ,

Tj
*c*wisteni a. Aaverwsndten .

Jch verliere in dem für
trtqJĴ And gefallenen Helden einen
Met, ’ braven , wverllssigen , und
ArhmJWkbtbewußten unersetzlichen

dem ich ein ehrendes und
Msj ** Andenken bewahr , werde.
\t'« Jrm **, ,er Seufert, Eggeostein,W ^ «retraße .

« N»ch Gottes hl . Willen erhiel-
|5» wir heute die schmerzl.°tUijB.
r '**hricht , daß unMr lb. Sohn,> Schwager und Onkel

0g, K«rl Wunsch
Elt.

', ™ einem Qpen .-Rgt. , Inh. de«
.b . 1. Kl., Inf .-Sturmabz . u.

^ i*a v5f*» !n treuester Pfiichterf.•hn ^ - Okt. im Alter v. 24 J . an
. .Weren Verwundung für s* Heimat d. Heldentod starb .

? Ost« ,
eineffl Heldenfriedhof

b. November 1943.
wJ? ; Leid : Fra« Rosalia Wonach
R. w * Adolf Woosek mit Frau

Antoa Wunsch: Gefreit .
* le i v *“* !*» x. Z. i . Felde : Oefr.
hMp ^ ober , z . Z. b . d . Wehrm.,^ f Mu Helens geb . Wunsch.

Für die uns anllßt . um . Verlobung
~tf -

wiesen. Aufmerksamkeiten danken wir
herrl . Anneliese Wicker, Khe.-Mühl-
bu*g Erich Götz, z .Z . 1. Ost . Nov. 43 .

• Hart und unfaßbar traf uns
die schmerzt. Nachricht , daß
unser einziger , hoffnungsvoll.Sohn, unser lieber, unvergeßlicherBruder , Neffe und enkei , Gefreiter

Willi Dick
am 24 . Okt . 43 nach schwerer Ver¬
wundung im Osten sein. Verletzun¬
gen erlegen ist . Er ruht unvergessenvon seinen Lieben auf einem Helden¬
friedhof.
Karlsruhe -Rintheim, 8. Nov. '1943.
Hauptstraße 4.

In tiefer Trauer : 'Arthur Dick,
z . Z . Wachtmstr . bei der L.S .-Pol .
u . Frau Anaa geb . Melnzer : die
Geschwister : Luise und Ute biek ,sowie alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wis aufrichtig den Verlust eines
iußerst pflichtgetreuen Arbeitskame¬
radeo , dem wir .stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden.

'
Betriebsiilhning und Gefolgschaftder Firns des Gefallenen.

« Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbar traurige Nach¬
richt , daß mein geliebter , le¬

bensfroher Mann , unser herzensgut .
Sohn, Bruder , Schwager, Onkel und
Schwiegersohn

Josef Kalmbachcr
Feldwebel in einem Fla -Batl ., Inhab.
des EK. 1 u. 2j des Sturmabz. und
der Ostmed. , me mehr zu uns zt»>
rückkehrt. Er starb am 11. Okt . im
Alter von 29 Jahren im Osten den
Heidentod gleich seinem Bruder
Bernhard und seinem Schwager
Stefan Ismami.
Hilpertsau . 4 November 1943.

In tiefem Leid: Anar Kalmbacher
geb . Ismann; die Eltern : Urban
Kalmbacher and Frau Anna ge¬
borene Ruf; dis Geschwister :
Vinzenz Kalmbacher u. Frau Ag¬
nes mit Kindern : Uffz . Hermann
Kalmbacher mit Frau Maria ; Ob .-
Gefr. Karl Apel, im Osten , and
Frau Loni geb . Kalmbacher ; Wen¬
delin Schmitt u. Frau . Emma geb .
Kalmbacher m . Kind. ; Obergefr .
Franz Kalmbacher ; Obergefr . En¬
gelbert Krieg mit Frau Maria
geb . Kalmbacher , u . Kind; Pdula
Kalmbacher u. Briutig . Obergefr .
Paul Kneiseh, im Osten ; Anna
Kalmbacher ; die Schwiegereltern :
Stefan Itmain und Frau Emma
geb. Kalmbacher.

• Im Alter von 32 Jahren fiel
in Griechenland mein guter u .
lieber Mann , Vater, Sohn,Bruder , Schwager und Onkel

Fwllx Fritz
Oberwachtmeiater , des Heldentod
für sein überaus geliebtes Vaterland .
Unvergessen ruht er in fremd. Erde .
Forchbeim, 8 . November 1943.

In stHtan Herzeleid : Frau Helena
Fritz geb . Grüßinger , Forch-
heim b . Khe. , Friedenstr . 350 ,
u. Kind Rainer Felix ; Familie Jo¬
hann Fritz , Forbach im Murgtal ;
Farn. Wilhelm Grüßinger , Forch -
heim b. Khe. u . alle Anverwandt .

• Unerwartet , hart und unfaß¬
bar traf uns die Nachricht,daß mein lieber , herzensguter

Mann, Vater seines so sehr gelieb¬
ten lindes , mein guter brav . Sohn,
Schwiegersohn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Josef Kraus
OberschOtre in ein . Landeeechützen-
Wachkomp. im After von 42 Jahren
in der Heimat verunglückte . Er gab
sein Leben f. s . geliebtes Vaterland .
Bühlertal , Walldürn , 7. Nov. 1943.

In tief. Trauer : Frau Alma Kraus
geb . Kreis, u . Kind Msgdslens ;
die Mutter : Fr . Berta Kraus geb.
Bluerle , sowie alle Anverwandt .

Beerdigung Dienstag , 9 . Nov. 43,
9.30 Uhr vom Frieahot aus.

Das Seelenamt für den Gefallenen.
Obergefr . Erwin Weiß, Karlsruhe ,
Emil Götfstraße 5, findet Donners¬
tag , 9 Uhr, bei Alarm um 10 Uhr,
in der Bernharduskirdw statt .

# Hart u. unsagbar schwer traf
uns die überaus schmerzliche
Nachricht , daß um . lb. jüng¬ster Sohn, uns. lb . Bruder» Schwa¬

ger und Onkel, Gefr.
Albert Ritz

am 19. Okt . hn Osten , kurz nadi
seinem Urlaub , im Alter von 24 J .für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod erlitten hat. Seine Kamera¬
den haben ihn auf ein. Heldenfried¬
hof zur letzten Ruhe gebettet . Er
ruht nun fern der Heimat in frem¬
der Erde .
Gondelaheim/Bd., 5. Nov. 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Jakob
Rätz u. Frau Luise geb . Ritz ; die
Geschw. : Jakob Rita . z . Z . i Ost . ,und Frau Mina geb . Battenfeld,
Eppingen ; Wilhelm Ritz , z . Z . I.
Ost . ; Richard Ritz , z . Z . i . Felde ;
Eugen Ritz , z . Z . i . Osten , and
Frau Erna geb . Bithner , Reichen¬
bach i . E . ; Adolf Schmidt, z . Z.
i . Osten , u. Frau Mina geb. Ritz ,
Helmaheim; Frau Luise Keßler
Wwe. geb . Ritz , Breiten» sowie
alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 14. 11. , nachm.
S Uhr, m d . Kirche in Gondelsheim.

Die Trauerfeier für Obergefr . Wil¬
helm Wunsch findet Sonntag . 14.
Nov. 19 Uhr in der evang. Kirche
in Gaggenau statt .

Wohlvorbereitet entschlief am Sonn¬
tag morgen nach einem arbeitsreich .
Leben mein lb . Mann , unser lb ., her¬
zensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich NlaB
Schmied, im AHer von 71 Jahren .
Karlaruhe-Mflblburg, 7. Nov. 1943.
Hardtstr . 12.

In tiefer Trauer : im Namen aller
Hinterbliebenen : Frau Lias Nicß
geb . Engelhardt .

Beerdigung : Mittwoch, 14 U», Fried¬
hot Khe .-Müh Iburg .

Der Herr über Leben u. Tod nahm
uns am Sonntag, 7. Nov. , unser lb.
gutes Kind, unser herzliebes Schwe¬
sterlein

Gudrun
völlig unerwartet im atlerschönsien
Alter von l ‘/t Jahren in die Schar
seiner Engel .
Karlsruhe , Kiefernweg 19, 9. 11. 43.

ln schwerem Leid : Hermann Fltthr
und Frau Rosa geb . Lenz nebst
Angehörigen.

Die Beisetzung ßndet im engsten
Familienkreise statt .
Für aufrichtige Anteilnahme herz!.
Vergelts Gott .

Freunden u . Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß et Gott dem
AUmlchtigen gefallen bat , meinen
lb. Gatten , unseren unvergeßlichen,
treusorg . Vater , Großvater , Urgroß¬
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Adolf Klenert
Altbürgermeieter , nach kurz ., schwe¬
rem, mit Geduld ertrag . Leiden, im
Alter von 70 J . zu sich zu rufen.
Wolfartsweier , 9 . November 1943.

In tiefem Leid: Fr . Karoline Kle¬
nert geb . Ringwald ; Adolf Kie¬
nen jr . , Landwirt ; Kerl Klenert,
Oberwachtmetr ., z . Z . b . d . Wm .»
und Frau Elsa Klenert ; August
Klenert , Bäckermeister, and Frau ;
Willi Sehmisch, Bademeister, u .
Frau Lina geb. Klenert ; Ewald
Kraut , Stabegefr . , z . Z . bei der
Wehrm., u. Frau Hildegard geb.
Klenert , sowie 10 Enkelkinder u.
alle Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 10. 11. 1943,
nachmittags 14 Uhr .

Samstag nacht 23 .30 Uhr verschied
sanft nach kurzem Krankenlager im
Alter von 57 Jahren

Kftrl Rtlppv Traubenwirt
tiefbetrauert von den Seinen.
Ettlingen , 6. November 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Bsbette Rnpp geb . Koder» und
Kinder .

Beerdigung : Mittwoch, 10. Nov.,
vormittags 11 Uhr.

Unsere treusorgende Mutter , Groß-
matter , Schwester , Schwigerin und
Tante, Frau

Johanna Rlchtar
geb . Laule, ist am 4. Nov. in Kon¬
stanz sanft entschlafen.
Pforzheim, Lameyetr. 36, 7. Nov. 43 .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Dr . Fritz Richter, Major d . Res .»
z . Z . im Felde ; Luise Lsule ;
Adolf Lsule, Generalleutnant der
Luftwaffe.

Trauerfeier io der FriedhofkapellePforzheim, Dienstag , 9. 11., 14 Uhr.
Von Kranzspenden wolle msn abseh.

Nach einem arbeitsreichen Leben
erlöste der Herr yber Leben und
Tod unseren Heben , guten und treu¬
sorg . Vater, Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager and Onkel

Heinrich ClauB
Mctznrm «i«ter , von aamem mit gro-
Ber Geduld getragenem Leiden. Die
Beerdigung fand au! Wunach de«
EntachlaieMU in «Her Stille «tatt .
Für die vielen Beweiee herzi . Teil¬
nahme bei dem «chweren Verluste
unMret lieben Entschlafenen ipre -
chen wir unser» iunigit . Dank aus.
Betond. Dank Herrn Stadtpf. Hem¬
mer, den Schwestern des Neuen Vin-
centiuskrankenhauses, sowie tllr die
schönen Blumenspenden.
Karlsruhe , Amalienttr . 10, 6. 11. 43 .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Heinrich ClauB , Hauptlehrer .

Am 6. Nov. entschlief sanit und
unerwartet in StraBburg mein lieb.
Mann, gt . Vater , OroBvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager u. Onkel
Karl Wahl , Akad . Bildhauer.

Karlsruhe . 8. November 1943.
StefanienetraBe 11.

In tiefer Trauer » im Namen aller
Hinterblieben . : Frau Emma Wakl
geb. Müller .

Beerdigung : Mittwoch, 10. Nov. 43 ,
14.30 Uhr von der Friedhofk . tus .

Nach langem, schwerem Leides ist
meine liebe, gute Mutier

Luise DQmas
im 49. Lebensjahr sanit entschlafen.
Durlacb , Auersir . 2, 5. Nov. 1943.

In fielet Trauer : Feldw. Frita
Dümas und Verwandte.

Beerdigung Dlenata« , 9 . Nov. 43 ,
11.30 Uhr , Friedholkapelle Durlach.

Nach Gottes heil. Willen verschied
am Sonntag abend nach kurz , schwe¬
rer Krankheit unser liebes gutes
Kind, Brüderchen tsnt Enkelkind,
unser alle Sonnenschein

Gerhard Willi
im Aller von 3»/« Jahren .
Kniclingen, 9 . Nov, 1943.

In tiefstem Leid : Friedrich Vast¬
mann jna . . ss. Frau Lydia geb.
Kiefer, aebet Sohn Karl ; Tante
Marls ; di« QroBaliarn, nebat Ver¬
wandle» .

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
10. Nov., 13.30 Uhr von der Fried-
hoikapelie Knietmgen aus «tatt .

Der Herr über Leben und Tod hat
nnMr liebes, jüngstes Kind

Rolf /
nach langer Krankheit im Aller von
knapp 5 Jahren in die Schar Miner
Engel genommen.
Ackern, 6. November 1943.

In tiefem Leid : Hermann Wels
u. Fran Theresia geb . Hack , und
4 OeKhwiater .

Beerdigung : Dienstag , 9. Nov. 43 ,
um 3 Uhr vom Friedhol au« .

Statt Karten I Unerwartet rasch ist
unser herzensguter lieber Onkel,GroBonkel, Bruder und Schwager

Ernst NuBbaumer
Eigentümer des Bthnhofhotel z . Post
in Lshr -Dinglingen am 7. ds . Mts.
im Alter von 62V, Jahren sanft ent¬
schlafen. Eine heimtückische Krank¬
heit hat seinem arbeitsreichen Leben
ein allzufrühes Ende gesetzt und
einen edlen, allzeit hilfsbereit . Wohl¬
täter von uns genommen. Er wir8
uns unersetzlich sein.
Lakr/Dfnglingen , 8 . November 43 .

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Schlenker, als
Nichte.

Beerdigung am Mittwoch, 10.. Nov. ,
14 Uhr in Dioglingen , von d . Fried-
hofkapell« aus.

Für alle Liebe» die meinem Manne
Hermann Martin während seiner lg.
Knnkheit u . bei seinem Hinscheiden
erwiesen wurde , sowie für die schö¬
nen Blumenspenden danke ich auch
im Namen der Hinterblieb , herzlich.

Frau Hilda Martin geb . Meier.
Karlsruhe , 5. November 1943.

Für die erwies . Teilnahme am Heim¬
gang m . Ib . Frau , m . gut . Mutter ,
Schwiegermutter , Großrmitt ., Schwe¬
ster u . Tante Berta Abt geb . Ora-
bowslci , und die sdtönen Blumen¬
spenden sagen wir herzi . Dank.

Alfred Abt u . Hilde Kistner
geb. Klingler .

Karlsruhe , 5 . November 1943.

Statt Karten ! Anllßl . des Helden¬
todes uns . lb . Sohnes, des Leutn.
Willi Leicht, sind uns zahlr . Beweise
herrl . Teilnahme zugegangen. Wir
dank, insbes. d . Ortsgr . Südweet 11,
dem H. Oberbürgerm ., dem Wehr-
Bez .-Komm ., den Leitern u. Gefolg¬
schaften der Stadtverw ., des stldt .
Tiefbauam tes , des Badenwerkes, der
treubes . Hausgem. u. Nachbarshine
u . H . Stadtpfr . Jung u. all den viel,
mitfühlenden Verwandten, Freunden
und Bekannten.

Wilhelm Leicht und Frau Erna.
Karlsruhe , Hirechstr . 99 .

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzi . Anteilnahme zunr Heldentod
meines lb. Sohnes u. guten Bruders
Heinz Grämlich sage ich hiermit
meinen herrlichen Dank.

Frau Emma Grämlich u. Kinder.
Karlaruhe-Rintheim.

Statt Karten . Für die überaus zahlr .
Beweise herzi . Teilnahme sn dem
schweren Verluste, den wir durch
den Heldentod uns. lb . Sohnes, Bru¬
ders , Neffen u . Vetters Heinz Luckas
erlitten haben, sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Bes . Dank
H . Ortagr .-Leiter Metzler (Ost 111) ,sowie dem Herrn Oeistl . Rat Dr .
Kieser (St . Bernhard) .

In tiefer Trauer namens aller Hin-
terbl . : Familie Adam Luckas.

Karlsruhe , Gerwigstr . 41.

Statt Karten I Für die zahlr . Beweise
wohltuender Teilnahme, welche mir
beim Ableben mein. Gatten Adolf
Schüttle zuteil wurden , sage ich m .
herzt . Dank. Bes . Dank H . Pfr .
Seufert u . 1. die schönen Kranz - u .
Blumensp. , dem Betriebst , u . Ge¬
folgschaft d. Metzgerei Schmid, u.
allen denen, die meinem Gatten das
letzte Geleit zu s Ruhestätte gaben .

Luise Schöttle geb. Armbruater
und Angehörige.

Karlsruhe , 5 . November 1943.

Für die viel. Beweise mitfühlender
Teilnahme in Wort u . Schrift beim
Heldentod m . lb . unvergeßl . Mannes
u . Vaters Georg Sesaetmann, Stabs¬
feldwebel, sagen wir herzi . Dank,

ln tiefer Trauer : losefine Sessel-
mann geb . Maidhot mit Söhnehea
nebst allen Angehörigen.

Khe .-Knielincen , Eggensteinerstr . 29 .
z . Z . Aschaffenburg.

Für die vielen Beweise herzi . An¬
teilnahme beim Hinscheiden uns . tt>.
kleinen Sonnenscheins Bernd sagenwir innigen Dank.

In tiefem Leid: Familie Willi
Münkei u . Angehörige.

Karlsruhe , 5. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herrl . Anteilnahme anlißl . des Hin-
scheidens uns. lb . Mutter , Schwie*
germutter u . Großmutter Frau CI-
cilia Kist, geb . Fauth , danken wir
allen herzlich.

Im Namen aller Angehörigen :
Familie Anton Ulrich.

Selbach, 4 . November 1943.

Beim allzufrühen Tode meines gel.
Mannes, uns. lb . Vaters Pg . Erwin
Held sind una in überaus gr . Zahl
Zeichen der Liebe u . tiefen Mitgef.
zuteil geworden . Die ehr. Worte am
Grabe , die Musik bei der Trauert ,
waren in uni . gr . Schmerz ein Trost
u . wir bitten alle , unsern Dank ent¬
gegennehmen zu wollen.

In tiefstem Schmerz: Frau Else
Held geb . Rössler u. Angehörige .

Gaggenau, 7. November 1943.

Für die vielen Beweise berzt . Teil¬
nahme, die wy beim ‘Heimgängeuns. lb . guten Vaters, Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders , Schwa-
fers, Onkels u . Vetters Karl Frey,

ftckenneister, erfahren durften, sa¬
gen wir uns. herzi . Dank. Besond.
danken wir für die vielen Kranz-
u . Blumensp. u. allen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
SchönmUnzaeb/Murgtal, 5. Nbv. 43 .

Statt Karten. Für die herzi . Anteil¬
nahme sowie für die Kranzsp . beim
Heimgang uns. lb, Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels Friedrich Butscber,
Bäckermeister, sagen wir herzlich .
Dank. Bes . Dank der Bäckerinnung
u . Einkaufcgenossensch. sowie auch
H . Pater Kling.

Im Namen der Hinterbl . : Geschw.
Butscber und Anverwandte.

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 35 .

Allen, die unser in unserem bitteren
Leid anläßl . des Heldentodes m . ge¬
liebten , unvergeßl . Gatten u . Vaters,Bruders , Sohnes u . Schwiegersohnes
Ob .-Gefr . Friedrich Boeuf gedacht
haben, unseren herzlichsten Dank.

Hildegard Boeuf geb. Gros und
Kind nebst Angehörigen.

Neureut , 4. November 1943.

Für die viel. Beweise innig . Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust uns.
einzig. , innigstgeliebten , herzensgut.
Sohnes, meines gut . Bruders Philipp
Kirn« spreeh . wir hiermit unsern
herzi . Dank aus. Besood. Dank der
Betriebst, u. Gefolgschaft, dem Di¬
rektor der Gewerbeschule Durlach,
sowie sein. Schulkameraden u . -ka-
meradinnen u . d . Turnv. u . d . Fuß¬
ballklub Untergrombach , u . nicht zu¬
letzt der ganz . Gern . U 'grombach.

In unsagbarem Schmerz: Familie
Markus Kirn« .

Untergrombach , 3 . November 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzi . Anteilnahme, weiche uns an-
iäßl. des Heldentodes meines Heb . ,
unvergeßl . Sohnes, uni . gut. Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels Obergefr .
Eugen Grether erwiesen wurden,
sagen wir herzi . Dank. All denen,
die sein, gedachten durch Spenden
besond. herzi . Vergelts Oott .

In tiefem Leid: Frau Babette
Grether Wwe. u. alle Angehörig.

Rastatt, 3 . November 1943.

Für die viel. Beweise aufricht. An¬
teilnahme bet dem schweren Ver¬
luste uns. Kindes Angelika sagen
wir allen herzi . Dank. Besond. den
Krankenschwelt , v . Niederbühl u. v .
Krankenhaus Rastatt sowie H . Pfr .
Rinderle u. H. Oberl . Allgeier , der
Lehrerschaft u . d . Schulkameraden.

In tiefem Leid : Familie Karl Jung
nebst Angehörigen.

Niederbühl , Friedrichstr . 14.

Für die vielen Beweise iiebev. Teil¬
nahme, die schönen Kranz - u . Blu-
menspend. beim Heimg. meines lb.
Mannes u . guten Vaters Richard
Boden, Mitgl . d . Kurorchest . spreeh.
wir uns. herzi . Dank aus. Ganz bes.
Dank Ortagr .-Leiter Hastler , dem
Vorst, d . Bäder- u . Kurverwalt . H .
Steidel u. d . Vertrauensmann Pg.
Mejrec und den Berufskameraden.

In tiefem Leid :
Frau Antonie Boden.

Baden-Baden, 3 . November 1943.
Fürstenberg -Allee 30.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme, wie für die schön .
Kranz- u . Blumensp. anläßl . des Ab¬
lebens meines lieb. Mannes u. her¬
zensguten Vatera sagen wir besten
Dank. Beaond. Dank den Vertretern
der NSDAP. , der Freiw . Feuerwehr ,der Krtegerktmeradschaft und der
Schützengesellachaft.

Frau Elsa Kienzier und Kinder.
Achern» im November 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme bei dem Heimgang uns. über
alles geliebten Schwester» Tante ,Großtante u . Schwäg. Anna Klumpp,Mitbesitzerin vom Kurhaus Unterst*
matt , sagen wir allen Freunden u.Bekannten unseren herz !. Dank.

Geschw. Klumpp u. alle Anverw.Kurhaus Unterstraatt , 5 . 11. 1943.

Zum Heldentode meines geliebten
Sohnes, uns. guten Bruders Leutn.Walter Seitz sind uns viele Beweise
inniger Teilnahme zugegangen . Wir
danken herzlich dafür .

Familie Edwlg Seitz.
ßberkirch , 8 . November 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme, die mir anläßl . des Helden¬
todes meines sonnig . Lebenskamera¬
den u. liebevollen Vaters Hauptm.Kurt Müller zuteil wurden , danke
ich allen von ganzem Herzen.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Elfriede Müller und Kinder.

Bühl/B., Ad .rHitler -Str . 14, 5.11.43.

Für die viel. Beweise herzi . Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste,der uns durch den Heldentod meines
Mannes, Vaters , Sohnes, Schwieger¬sohnes, Bruders , Schwagers , Onkels
u . Vetters Obergefr . Josef Langen-
bacher betroffen hat, sage ich mein,
tiefgefühlten Dank.

In stiller Trauer : Frau Hilde
Langenbacher und Tochter sowie
alle Angehörigen.

Bühl , Mühlenstr ., 4 . Nov. 1943.

Für die wohltuenden Beweise herzi .Teilnahme, welche wir bei dem
schmerz!. Verluste uns. einz. Söfin-
chent Paul , das uns durch Unfall
entrissen wurde , erfahren durften,tagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Eltern :
Anna and Ludwig Köolngermit allen Angehörigen.

Sasbachwalden, Heidelberg , 2. 11. 43.

Für die zahlr . Beweise herzi . Teiln .»für die schön. Kranz- , Blumen- u .
Messesp. , die uns beim so plötzl .Tode meinet lieb ., unvergeßl . Man¬
nes u . uns. treusorg . Vaters Rudolf
Vogelbeer zuteil wurden , dank , wir
herzi . Bes . Dank H. Ortsgr .-Leiter
Moll , sowie der Fa . u . Gefolgsch.
Josef Kaiser . Auch allen denen, die
ihm so zahlr . das letzte Geleit gab . ,ein herzliches Vergelts Oott .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Marie Vogelbeer geb . Fallert ,and Kinder.

Achern, Oktober 1943.

’Wltwor , 54 tatw» , solbttöndlg , ohne
Anhang , mit gutem Einkommen ,
sucht rw* ck* baldiger Hoirat Frau
übar 45 tahfon ohn* Anhang . 69
68955 Führar »Vartag Karlsfuht ,

Statt Karten ! Für die uns anläßl . d .
Hinscheidens uns. lieb. Mutter . Frau
Berta Lehmann Wwe. geb . Schmidt,
allseits erwies . Teilnahme, für die
schönen Kranzspenden und die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sag. wir uns . innigsten Dank.

Franz Lehmann u. Geschwister.
Ofenburg , 4 . November 1943.

Für die vielen Beweise herzt . Teü-
nahme anläßl . des Hinscheidens uns.
R>. Mutter Katharina Leible Witwe
feb. -Dreier danken wir herzi . Bes.

er NSKOV. . dem H . Kaplan, den
Schwestern des Vinzenthianauses, f.
die Kranz- u. Messesp. sowie all
denen, die sie zur letzten Ruhe Be¬
gleitet haben

Im Namen all . trauernd . Hinterbl .
Offenburg, 5. November 1943.

Allen, die uns anläßl . des Helden¬
todes Weibes lb . einzigen Sohnes,unseres unvergeßlich . Bruders , Gefr.Hans Knopf ihre Teilnahme erwie¬
sen haben, sagen wir uns. herzi .Dank. Ebenso für die schön. Kranz- ,Blumen- u . hl . Mesesp. Bes . Dank
H. Pfr . Nägele. Allen ein inniges
Vergelts Oott .

Fran Rosa Knopf Wwe., Geschwi¬
ster und Angehörige.

Neuweier, 3 . Novenfcer 1943.

Für die vielen Beweise herzi . An -
teilnalme an dem schwer., schmerzl.
Verluste b . Heldentod meines lieb.
Mannes, Bruders , Schwagers und
Onkels Oefr . Wilhelm Kempf spreche
ich im Namen aller meinen innig¬
sten Dank aus.

ln tiefer Trauer :
Maria Kempf geb. Schuh.

Bühl -Dorf, 4 . November 1943.
Die Betriebsgemeinschaft verliert in
Wilhelm Kempf einen ihrer basten
u . treuesten Arbeitskameraden . Sein
Vorbild ist für alle eine hohe Ver¬
pflichtung.

Führung und Gefolgschaft der
Firma K . Martin , Offenburg.

Für die viel. Beweise herzi . Anteil¬
nahme b. d . schwer. Verluste dch.
den Heldentod uns. innigstgeliebt . u .
unvergeßl . ält . Sohnes, Bruders , En¬
kels u . Neffen , des Grenad . Willi
Meier sagen wir uns. herzi . Dank,bes . für die schönen Kranz - , Blü-
men - u . hl . Messesp., sowie für die
überaus zahlr . Beteilig, an d. See-
lenämtem allen ein herzi . Vergelts
Oott , auch vielen Dank Hw. . H.
Pfarrer Heimborger u . s . Freunden .

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Meier and alle Angehörigen .

Ncnsatz-Waldmatt , 3 . Nov. 1943.

Für die vielen Beweise herrl . An¬
teilnahme b. Heimg. uni . lieben
Entschlaf. Georg friedrich Heikel
sagen wir sllen uns . herzi . Dank.
Bes . d . NSDAP. Ortsgr . Legelhurst ,der SA. , dem Reichsbund d. Deut¬
schen Familie , d . Männergesang¬
verein , sowie H. Pfarrer Auffahrt .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Fran Berta Hetze!
geb . Erhardt , und Kinder.

Legelshurat, 30 . Oktober 1943.

Statt Karten ! Bei d . schwer . Herze¬
leid , das uns durch den Heldentod
meines über alles geliebt . Mannes,
des Stabsfeldwebel u. Zugführ . Otto
Scherzberg betroffen hat , sagen wir
allen , die uns ihre Anteilnahme zum
Ausdruck brachten , unsern tief¬
empfundenen Dank.

Johanna Scherzberg geb. Schuster
im Namen aller Angehörigen.

Sondersbauaeo, Friedrichstraße 7.

Für die vielen Beweise herzi . An¬
teile , sowie die schönen Kranz- u .
Blumensp. anläßl . des Heimg. mein.
Ib . Mannes, uns. gut . , unvergeßl .
Vaters Rudolf Klingler sagen wir
herzi . Dank. Bes . Dank d. NSDAP.
Ortsgr . Altdorf und der Krieger -
kameradschaft, der NSKOV. o . der
Fa . Möhringer . d . H . Pfarrer u. dem
Ktrchenchor, der Krankenschwester,sowie den so zahlr . bei dem Trauer¬
gottesdienst Beteiligten.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Ross Klingler Wwe.
und Kinder.

Altdort , 30 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzi . An¬
teilnahme u . erwies . Aufmerksam¬
keiten beim Heimgang unserer tb*.
Mutter Frau Anna Jörger Wwe.
sprechen wir um . herzi . Dank aus.

Im Namen aller Anverwandten :
Familien Stumpf and Kaueber.

Salzburg , Karlsruhe . 6 . 11. 1943.

Anguttollter , 42 1.. «vgl .. 1,72 , mit
VssmSguo . sucht hübsch « Dam«,
nicht Über 30 1.. rw «cki tpöter «r
HwJtM kwooorvzutemoo . (SU 44969
Fühfr »V«fl«g Karhrubu ,

Slnsumor , r« lf«r, güttg a g« bttd .»
v«rmög . Dfwlßtgwr (A*v§g«« .) , In
s«hr gut . Stetig . s« hnt sich nach
« Irw glückt . Noigungs « h « mit
schlank ., berzansgut . Müctet mit
r« lr>« r V« rgan >g«nh . u . gut . Haut -
frou«f>« lgof>sch . ES 68755 FUhr« r-

._ _
Wsrbsloltor , stark« PersönHchkelt ,

29/1,85 , gutes Elnkom-m ., V« rmög .,
wü . »charm -a-oto Gattin , dl « Ihn u.
sein » Arbeit « rgönzwn kann , «twa
Graphikerin , Fotografin , Sekretärin .
BI an Bftefbucvd T« -Ba -B* , Berlin-
Ch . 5/84 , Stettemancktreß « 4. Kf.

Dum« , gobilctete , 40 cfu 'ttcol, gut «
Erich ., tücht . Haus - u . Geschäfts¬
frau , vwrmbg ., mit « leg . Wohnung ,
wünuchf nrv*t geblld . Herrn In «ich .
Pos . bis 50 <ter gleich nvlr größ¬
ten Werl auf gernüti . Hehn legt ,
ln «Pte Verbindung zu treten zw.
Heirat Vertveoeniv . BI mit Dikl
68547 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Herr , 22 Jahre, wünscht «tri
Intelligentes , hübsches Mödel aus
Karlsruhe zwackt spät . Heirat durch
Briefwechsel kennenzuiernen . ES J
45589 Führer -Verleg Karteruha .

Wltwar, 60 7., avg .. In gut . Stallung
wünscht Brtefwachsal mit Fröuteln
odar Frau nicht übar 50 7ahra zw.
Heirat , B3 69545 Führer -Vtriag Kha.

OaschÜfUtocfctar , 28 3.. sympeth . Er¬
schein .. dkbl .. mit Auset . u . schö¬
nem Verm . , sucht lebeMfcamera -
cten . Nöh . unt . NK 122 D

'
.E.B. Zweig ,

«teil « Karlsruhe , Kateerstr . 104. Die
erfolgreiche Ehe-Anbahnung .

Abteilungsleiter , 55 1.. stattI . Ersch . ,
ln besten Verhältnissen labend , wü .
Kbltd ., lebensfrohe Dame zwecke

kl . Ehe kenn-enzulernen . Näh .
unter NK 125 D E.8 . Zweigstelle
Karsruhe , Ka leerst *. 104. D4e er -
folgrelche Ehe-Anbahnung .

Junge Witwe wünscht charaktervoll .
Harm , 25—52 L , karmarwulaman
zw . spät . Heirat . WHwer mit Klein¬
kind engen . B mH BHd 69556 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Welches nette , geb ., kath . Mödfc
bis Tu 20 lehren tritt k> briefl . Ver-

* blncfung mit 72-Jährigem zweckt
Heirat ? Btt d-S 69567 Fühf .-V. Khe.

Witwer , 52/168 , «vgl .. Kaufen ., gutes
EH>k ., m . 2 ✓Kindern (14 g . f J ) ,
wünacht Heirat mit geb . Frl . oder
Wltw oh . Anh. bis 45 Jahre . Bed .
gute Hausfrau . CB 69641 F.-V. Khe .

IdJähv. Mädel , 1,66 m . gr ., Kontoristin ,
m . gt . Vorgang . , wünscht nett . Hm.
(a . Krtegsvers .) zw . spät . Hairat
kennenzulemen . (83 mit Bttd BA 1606
Führer -Ver lag Baden -Baden .

Mann, geblld .. Jg . sehr gut ausseh .,
1,80 groß , sportlich , gute Position ,
51 wü . Bekanntoch .

’ mit cherak -
terv . hübsch . Mädel , sporti . ver¬
anlagt , Alter 19—24 J . . zw . spät .
Hairat . E3 mH Bild M 45776 Führer - ,
Verlag Karlsruha .

Netfas Mädsl , 50 J., dunkel , mittlere
Figur , mit schönem Vermög ., sucht
treuen Lebensgefährten , Krtegsvers .
angenehm . 0 mit Bild W 45749
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme beim Heldentod meines
innigstgeliebten , treusorg . Mannes
Uffz . Alfred Scherer danke ich allen
herzlich«!.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Erna Scherer geb . Büsch m. Kind.

Friesenheim/B ., 4 . Nov. 1943.

Für die herzi . Teilnahme und die
Kranzspenden beim Heimgang una.
lb . Mutter , Großmutter , Schwester
u . Tante Frau Berta Hüpp danken
wir herzlich .

Familie Robert Hüpp.
Freiborg/B .» Eschholrstr . 72 , 4.11.43

Statt Karten . Allen, die anläßl . des
Heldentodes uns. Ib., unvergeßlich.
Sohnes, Bruders , Schwagers u . On¬
kels, stud . jur ., Oberleutnant d. R .
Ludwig Sautner seiner u . unser ao
teilnahmsvoll gedacht haben, sagen
wir unsern innigsten Dank.

In tief . Schmerz: Familie Santner.
Bad Mergentheim, 4 . Nov. 1943.

Such» den Kameraden fürs Leben.
Bin Mttte 20. 1,65 gr .. dunkelblond ,
tath . Hur emsigem , B mit Bild
69724 FOhrenVerlag Karlsruhe .

Wender - und Naturfreundin wünscht
Heirat m . Wanderlr . v . 59—47 J .
H 45779 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , nett , geb ., wünscht charakterv .äH . Herrn in sich . Position zw . Hei¬
rat kwnoervzulepnen . (3 BR. 2051 Füb-
rer -Verlag Bruchsal .

Kindergärtnerin , 29 Jahre, angenehm .Aeußern . mit schöner Aussteuer u.
Vermögen , möchte rw . Helfe * Herrn
kennen lernen . Bl womöglich rrvlt
Bild, welches zurückgent , 69646
Füteer -Verieq Karlsruhe .

Heiraten
Glücklich « H«lrat- fi , Land u . Stedt ,

Elntwtratan uaw . Fmu H. v. R«d -
wttx , Kariifuh « , Bhtmarck -tkr . 55.

Akad «mlk«r . Dr . , In b« «t« r Stellung !1 Irtduatrl« . «t>r»ch« ntnr >dlfl , «r« Mg« -
, r« ltt , au *g* *Rrocti «i>«r Natur - und
! Wandarfraund , auetvt mm Zwack «
| dar ENaichltafiung Bazlahungan an-
; zuknüptan zu Jg . Dame , welch «
i Ihrem Waten und ihrer Anlag *

nach dt« Gawihr dtatet , tüchtigeGattin und Mutter zu werden Var-
trauenavotl * ta mit Bild 49617 Füh-
rar -Varl*g Karltruh « . _Hamburger i '

aulaiaanawltwa . MItta 4Ö.blond , «chlk ., mlttalgr .. erfahr . In
HauthaHtführ . , tchöngelat . Inte ret¬
ten . anpattungtMhlg . Frohrvatur,

j trotz «ehw . Schleictelwchlltge , fremd
I In SUdd .. auch ! pan , Ehepartner ,
i Dlakret . zuget . BI 49146 FUhrer-Ver-

tag Karltruh « .

Buche I. m. Freundin , verw ., I. d .
50er 7., «. gt . vornehm . Waeen u .
AeuO., lugendl . Ertch ., a . erat .
Farn, u . I. auaoez . Hnanzverh . leb .,
Sebild . u . aerTbi . Mann In nur gl

>« u. gl . VerhBltn . zw . Heirat .
Streng «! « Dl«kr . erb . u . zugetlch .
H BA 1547 FUhrer-V. Baden - Baden .

Klnderachweater möchte gebildetenHerrn , 40—55 3., kennen harnen zw.
Heirat . Witwer mH kIndern angen .Bl mit Bil d 45447 Führer -Verlag Khe.

Heedwerker , 62 3ah re. In Karltruh« ,
wünacht mit Frl . od . WHw« ohne
Anhang zweckt Heirat bek . zu w,
E3 4*575 Führer -Veiaq Karltruh «.

Witwe , 50 3., kath ., erfahr . Hauttrau ,
m . gern . Helm . w . Wiederheirat
mH eher . Hm . Bl 48793 FUh.-V. Khe .

Dame, Rhelnl&nderin , 44 3., gebildet ,
vermag ., evgl ., ledig , «ehr htfutl .,
mH vollat . Möbel «Inrichtung , tucht
gebildeten , gutaltulerten Herrn zw.
apüterer Heirat kennenzulemen .
Witwer nicht « uageachloaaen . Bl GE
1444 Führer -Verlag Gemabach .

Free , berutatBt . , In den 50« r Jahren ,
148 gr ., volltcM . , tucht Brletwech -
tel mit tücht . Getchtflamann , bei
gegenaeH . Zuneigung Heirat . BI
69197 Führer -Verlag Kart«ruhe .

Dame , lebensbejahend « , herzenage -
b4ld .. voltachl . , I. d . 50er 3.. Rhein-
ISnderln . m . gröB , Vermög . , wü.
Herrn mH denaelb . Eigenschaften
bla 40 . 3ahr . I. gea . Pot . zw . Ehe
kennenzulernen . H DA 1555 Führer -
Verlag Baden -Baden ,



Amtliche
Bekanntmachungen

1 'YerkschulzIeÜer . Für "-nsere Zweig -
ws ' kd suchen wir energisch « und StBÜBit • OBSUChB
. crafY .vvoMjngsbewüßte Herren mit

I jngjäh . Erfahrungen aut diesem Handlungsbevollmächtigter .■nMlAl «A... IA AilJ M « IkIa! AA> ^ . . . ..

tehuhe , weifte , Gr . 32, sowie Unter *
»Wäsche (für Kommunlonkleid ) , gut

ŵ m ' Srh .. gesucht . E 45874 FUhrer-Ver-
stellv . trie bsstell » Neudorf .

Gsbiot , sowie auf dem Gebiet des Abteilungsleiter der Kundenbuch - H .•Halbschuhe , gut erh ., Gr . 43, ges .
Urft-sch ’.’tzes Bewerbung unter Bei- haltung eines gr . Hw* " * " . . .Aar. . kt.« ^ w.v' . .

kundenljsfen noch bis
Npv . 1943 tägl . 9— :3 Uhr u . 15— 15
Uhr . Die nachstehend vcrzolchnetsn
Kleirwerieller nehmsn noch Anträge
auf Eintragurgsn tn :
1. H.:belt , Mrr <lha >le ;
2. Lehmann , Goethes ’. ; 0e 25a ; i leichte , ungefähr !. Stanzarbeiten , Buchhalter u. Revisor tücht . bilanz' K*lhtAft « rtrt n « n rlUn UmtHnikinn _■_ _ * t _ i ' e <_

Ind .-Untern . , mit ; E 70308 Führer - Verlag Karlsruhe .
tjjgung eines tientb u Angabe d . I jahrzehntel . Erfahr ., beabsichtigt z- Rollschuhe Gr 32 u 34 sowie Kln -
johaKäansp, . einzureichen unter , , , , gsslgn St» llungswsch » l l

0J ' , ‘ " ü"* '̂ . w n rZ\,Cl
G . 1977 an Annoncen -Lemm. Berl n - .1 Drei ad gesucht . KlG . 1977 an Annoncen -Lemm, Berlin
Schönebe ra ._ (46542) !

Star .zer ( in) (keine Metallstanrer ) für

In mittl . Handel * - od . Ind .-Untern . 6981, Führar -Verlag Karlsruhe .
Es kommt nur Dauerpos . ln Frage . - 1- - -
H Ge 1471 Eühr -Verl . G-err« bach : *P^ *?' “JJ* Harran . l"« .« ^

« .
" H S 45691 Fübner-Vertaq Khe.

3. No *dsee , Kaise .straSe ; J halbtags od . ganztüg ., Umschulung
4. Pfannkuch , Fll . Mühib ., Rh - instr .48; u . Anlernunq mögt ., gesucht . CS)
5. Plannkuch . Fil Weltz enstr . 17; St_46308 Führer -Verlag Karlsruhe . _ _
t * o!S «e : !0 , £ ur t’ 0 ' Mn)erstockstr .58 ; Lagerist , mögl . der Lebensmlttelbr, ,^ nS ^ Lw^ 18

«? ' 3 , ? e 51; rum bald . Eintritt ges . Bewerbung ,
o r « k af \ «/ i•

ec a *^e " i, i oder persönl . Vorstellung bei un-
^ Osdr Walter Körnerstraße 18; t *» rer Personalstelle Helmholtzstr . 1.

^ lni # r' ^ ark lhal ;? - . Pfannfcuch A Co .. Karlsruhe .Karlsruhe , den 8. November 1943 . m — —*—• —
Der OberbUrae
hauptstadt Karlsruhe ».*.««.. . .. ^ . . . - .
gfn ; _ Abt B — ges . für hau -ptamtl . od . stunden -w

“ fnstr

u . abschlu &slcher , z Z. aj »
' Sleue ^ H*" *" 1' "«" * ? « ** ' nur Wcher -

helfer selbst . tätig . sucht geeign . >- ^ a " < mod gesucht . K H « 688
Wirkungskreis mit gut . Aufstiegs - L Führer -Verlag Kerlsru he .
mögiiehk . In lett . Stellung . Klein - Möbel für Wohnrimmer , 1 Schrefb -
stadt Süd - oder SUdwestdeutscht .
bevorz . E unter M . H. 793 an Ala
Mannheim . (46579)

Industriekaufmann , Dr., 48 7.. verh .,

bisch u . efe Hermonhim gesucht .
W. Deite -rmaorr , Bretton , Weißhofer -
straße 89. (2784)

7 Kleiderschrank , gebr .,
mit viels . Kennte , u . Erfahr . , anpas - | ca 89508 Führer -Verlag Karlsruhe .

gesucht . E
aeimelster der Landes - ■• fufsmuslker (Streicher , Bläser Pla - j mit viels . Kennte . ( _
farl . ruhe - Ernährung »- nl *;en ° <*« r SchTfJorklavl* r»p (* ter ) »ung . f ., rede - u ; r8l »oge -«r *P ' a - Kl. ld . r. chr . nk gewchl . K 00010 FUh-

— für hauplamt . od . »tunderrw . ch» r»k .. reprb »., erf . Im Verkehr m . .» . -VarlM Ga« o »rMiu
umervtalunterricht an einerj d . Beh .. arbeiHfr ., energ . u . gewi . J - - r> r Verlag Gaggenau

Gröfilngen . Auf Grund der S§ 83 ff . kelch »»chule der NSDAP . In Loth - 1 tenh .. gegerrvSrt . In &e »chtlttel« ll .
der DGO. vom 30. 1 35 wird nacn rir>gon . Nähe Saarburg . Bewerbue - j e . gr . Betr . tätlg ^ wlrd frei u . sucht
Beratung mit den ■Gerne (nderaten gen unt,Qf A aälbO Führer -Verl . Khe . verantwortungs ”. Wirkungskreis Im
für dai kechnungslahr 19« die Heu «. ■■■ f ■- | nn. n . und AufSendlenit . K 70546

Bett, , kompl .. Klwiderschrank, Tisch u.
Diwan dring , gesucht . Remarque ,
Khe ., Veilchenstr . 18.

Bett knmp4., f . kinderreiche Fasnifie
gesucht , ta 46900 Führer -Verl , Khe .

Tabakfeinschnittmaschine ges . (2 BA
1822 Führer -Verlag Badeh -Baden .

ZlmmartBr , gut erh ., gesucht . Müllen-
bach b . Bühl, Haus Nr. 55 ._

s 8 tze
"

fü ^ d?e
^

Gs mske steue rn
^

^ e ^ ^8hr Ingers traft« 84.
'

(70898) ,Werbekaufmann mit Büro und Fern - jj Bettvorlagen , gut erh ., gesucht . E
für J« de » Rechnung *| ahr neu feitzu - Hilfierbeiler für Betrieb In Ktve. tof . bu _. .

n 1 69775 Führer -Verla,g Karl,rtfh *-
setzen sind , werden wie folgt fesf - gesucht . E 70558 Führer -Verl . Khe.
gesetzt : Grundsteuer : . ) für Land - u d .VnhlnT . rb . lt . r od . r lande n runrer -v« dey » r iar i

i ?>[
*:

H
lrt*

h
C
:
h

« 1
, ,t >dT

lrl
r be beiter Kriegsvers , « igsl .l sof .

'
ge - " ' ufmenn . anpassungtf . ._ vl« ls .

’
u

vH
i’ E,’ PL f ® Goldstücke 18° , uch Obsf - u. Gartenbau Dr. LaÄg ,vH . c ) Mehrbelastung 0 vH .; Ge - Actwrn , B Höhen » « i 2.werbesteuer : a ) nach Gewerbeertrag - -- -- ^ -

^ * ?> Blteres , gesucht . K « 762

und -kapital 300 vH . b ) nach der zuvert ., kräft . für Nacbtwad »
Lohnsumme OvH ., c ) Mehrbelastung ! u . Kohlentragen sof . gesucht . Leip-
0 vH ., Zweig ste 11en st euer 0 vH .. helmerA Mende , Kar fs ruhe Kai -
Warenhaussteuer Q vH . Die arfordar . serstrafte 189._

Führer -Verlag Karlsruhe .
Herrenzimmerlüster , 5- o mBhranwfg.wendbar , 40 J ., Jetrt Verwalhings - ^ ^ s. . « Ä94fi0

'
Führ» r-Verl Vh2 ’

führer in der Küchenbuchhaltung L 63
. . ^

ein Großbetriebes sucht gleichen ;Ummezofen gesucht . E 89489 Führer -
od . and . interess . Post , in d . Ver- I Verlag Karleruhe .
w&Hg . eines Betriebes , einer Stadt
oder Gemeinde im Schwarzwakl .

K 44471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen u. Ofenschirm , klein , so¬
wie Föhn . 220 Volt , gesucht . E T
46952 Führer -Verlag Karleruhe ._

Offenburg , lehr u . Kohl. Verteilung B3 70718 Führer -Vertag Karlsruhe.̂
von Zuckorwaron . Für alle lugend !. Junge , ordentl . , als SchrolnerlehrHng
bis 18 l . gelangen 125 g Zucker - i für sof . od . Ostern gesucht . Ed .
waren je Kopf auf den Abschnitt ! Fallen . Bau- u . Möbelschreinerei ,
N 58 der rosa u. blauen Nährmittel - ) Achem (Baden ) . (3908)
*a £ ® «% ,

5LI ^ i
i
l^ Tf )

n Jung. od . Midi als AusUhrfor fOr
schattsveipflequna erf , dt» Bederfi - j

*“? ' • 3
anmefdg . durch den Lel ' er der Ge - ^
melnschaft «Verpflegung beim iust . 1 Karlsruhe . Kaiserstr . wv
EmBhrungsamt . Abt . B. Das Bezugs -

, recht bleibt auch über die 53 . Zu -'
tellurtgsp . hinaus bis rum Ende der
56 . Zutellungsp . bestehen . Die Ab¬
gabe der SUBwaren erf . nach Elng.

Zustande ges .Hche Genehm , d . Aufsichtsbehörde Junge , inteil ., als kaufm . Lehrling z . Herr mit Kenntn . In Steno . Masch ^ !Oes -Bedoofen in gut .
entspr . 8 38 der DGO. ist u . 27. 10. 43 gründe Ausbiidg . ges . Gelegenh . nenschreiben , doppelter Buchführ , cg 69911 Fühper\ er >ag Karlsruhe .
erteilt worden . Grötzingen , 4 . Nov . l rum Besuch v . HandelsechuHeursen ^ — »- •-— - -—J- !-
1943 . Der Bürgermeister . I während der Lehrzeit geboten .—- - =- ' - - - - *- . Karl

u Kontanrochnan , nMt Führer . chtan 0 „ l>ac |(&| . || gewcM , B 69924 Hih-
Kl . Hl sucht pass . Stallung . K an Vartag Kirtouhe .
August Marschatl , Bochum (Wust - - 22«-
falen ) » ein . gesucht . K 69536

KrafWahrar natt FllhMtrschaln KM . « . 2| Führer -Vertag Kartsruha .

tSgl . 3 Stunden vorm . od . nachm . Fra», Jg ., Krlegerwltwe . m e . Kind,
»fort «tzsucht Dr Hugo Dietrich , sucht Im Schwarzwald Stelle als

. , Kontoristin . Sehr gi« . BuchhaHungs -
kenntn . vorh . Evtl Mithilfe im Ver»Direktionssekretärin , mit gut . Kenntn.

in all . Dlrektions -Ange êgh .. gew .
im Ihng ., gute Steno - u. Schreibm .-
Kenntn ., zum bald . Eintritt gesucht .
El P 48572 Führer -Verlag Karlsruhe

der Ware . Die Abrechnung d . Klein - Sekretärin z . Führung der Durch¬
verteiler mit dem zust . Ernährungs - , Schreibebuchhaltung und zur Be¬
amt , Abt . B, hat bl-s zum 18. Dez . ] aufrichtig d Bürobetriebs ln aus
1943 gegen Empfangsbestätigung zu '

baufähh Stellung n . B.-Baden z.
erfolgen . £ !« Landräte der Kreisel s0 f ©d spät Stetig ges . E BA
Offenburg . Lahr und Kehl , Emäh - ] 1629 m handgeschr

* lebenslauf ,
rungsamt . Abt B. _

1 Zeugnlsabschr . Führer -V. B.-Baden .

sucht passenden Posten als Fem - ;Kohlenherd , gut erh ., weift , gesucht ,
fahrer Erich Bachmann , Karlsruhe, ) B ) mit Preis 69885 Führer -Verl , Khe.
Neckarstrafte 41. (70710) Küchenherd , Chaiselongue dringend

gesucht . E 69597 Führer -Verl . Khe.
2 Heizplatten , möglichst 220 Volt,

von Fabrik gesucht . E 45708 Füh -
. . . . M. , . , . rer -Verlag Karlsruhe ,kauf . Möbl . Zimmer m . Kochgeled . - -- —=-!—r - f —z- rr ^
muß gestellt werden . E OF 46/9 ^ ^kb . Racher od . Tauchsieder , 220

Kassenschränke }ed . Gr . u . Art von
Firma gesucht . E BA 1425 Führer
Verlag Baden - Baden .

Kardexkesten m*t Zügen , neu oder
gebr .; gut erh . ges . E mit Preis

Führer "46061 -Verlag Karlsruhe .
Schreibmaschine , gebr . oder neu , zu

kaufen gesucht . Ang . u . W 14252
an Obanex , Arvzeigen -Expeditlon ,
Freiburg /Srsg ._ _

Schreibmaschine zu kauf. od . miet .
gesu cht . E 89912 Führer -Verl . Khe .

Stechuhren zur ArbeMskonfroHe, von'
wicht . Betrieb in Karlsruhe dring .
gesucht . E St . 44103 Führ.-y . Khe.

Höhensonne . 220 Volt Wechselstrom ,
gesucht . E 69598 Führer -Veri . Khe.

H.-Arbeltsschuhe , Gr . 42, prima Le¬
der , gebot . Stadttasche , Leder ,
gesucht . E 88877 Führer -Veri . Khe .

Verpackungsmaterial , Kisten , Vor¬
schläge , Kartons . Holzwolle utw .
laufend gesucht . E unter W 14244
an „ Obanex " , Anzetgenmittler ,
Frelburg/flrsq -

Hlmbeer d . Sort . Schwabenstolz
Deutschl .-WInkler -SämNng gesucht .
E m . Preis . Sorte u . Stückz . 335
Führer -Verlag Rastatt .

Boumeprltze , kleine , mH Moto «be¬
trieb , in gutem Zustand gesucht .
E 89918 FührenVerlag Karteruhe .

Baumspritz # mit Schlauch gesucht .
g 69483 Führei -Veriag Karlsruhe .

Jauchepumpe gesucht . E 45704 Füh-
rer -Vertrlebsstolle Freiolsheim ,
Abendschön .

Federpritschenwagen , klein . , vierräd¬
riger , sowie zwe4rädr . Handwagen ,
sogenannter Schreinerwagen , von
Fabrfkbetrie b sofort gesucht .
E 46842 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , heH eich ., mit Patentrost
u . Nachttisch , gut erh .. geboten .
Gesucht Klelderschrank . E 89160
Führer -Verlag Karlsruhe .

lelterelnspannwagen zu kauf, ges
Elcheshelm , Haus 199, Adolf Engel¬
hard . (45883)

Tausch
Unlform-R*g «nmaM«lI grau (a . alt ) ,

f . m . Mann ges . Geb . Anzug oj .
Kostüm . B 69070 Führer -Veri . Khe .

Führer -Verlag Offenburg .
Frlufeln , Kenntn. In Steno u . Masthl -

nenschrelb . , sucht für »of . od . 1. 12.
Stelle EU 70558 Führer -Verlag Khe .

Voll , ges . 03 mit Preis 69685 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ,

Kocher , efektr ., gesucht , ta 69675
Fühwr -Verleg Kerls ruhe ._

Brautkleid (welB , Spitzen ) , mit Un¬
terkid .. Gr .40/42 , Kranz u . Schieier ,
geboten . Gesucht Zimmerteppich .
Bl « 552 Führer -Verlog Karlsruhe .

Kontoristin, mit gut . AUgemelnbll -dg ..
StOllan * Angebota gewandt Im Umg ., güte Steno - u .

Schreibm .-Kenntn ., für Personalbüro
Maschineningenieur für die Eimichtq .i eines Werkes In Khe. gesucht . El

von Werkstätten für sot ., evtl . spS - 1 K 46571 Führer -Verlog Karlsruhe .

KÄ . 5
“

TdÄ ^ E&
™

: «ontorlsüncd .
Kenn -Nr . B 2/VB 435 (unbed . anzug .) Büroarbeiten (auOer Buchhaltung )
unter N 46554 Führer -Verlag Khe.

Konstrukteur f . Projekt, v . Traosport-
u . Umschlagsanl . für »of . evtl , spä¬
ter qes . E mit den übHch . Bewer -

vertraut , zum 1. 1. 1944 nach Straft -
bürg qes . Erfahr , in Korrespondenz ,
Statistik g . dgl besond . erwünscht .
E mit Lebenslauf u . Gehatisanspr .
unter 70144 Füll rer -Vertag Karlsruhe .

bungsunterl . u . Ang , des frühest . _ . .. . . . . ^
Elntr . unt . Kenn -Nr . M 5/7/0 434 (un- ;Kontoristin — Stenotypistin für ang
bedingt anrugeben ) unter K 46555 Dauerstellung jAssucht . CB K 46130
an Führer -Verlag Karlsruhe .

'

Heimerbell für Hand oder Schrelb -
masch , ges , B 70618 Führ.-V, Khe,

Friseuse , erstkl ., mit Meisterprüfung
(Mannheimern ) . sucht pass . Wir¬
kungskreis . Besond . Interesse be¬
steht für Wiedereröffnung eines
auf Kriegsdauer ge schloss . Betrie¬
bes In Miete (evtl , mit eigenen
Apparaten .) H J 46655 Führ .-V. Khe.

Kartoffelschälmaschine , eleklr . . für
Lagerküche geeignet , z . AnschhiO
an 220 od . 380 Volt gesucht . El K.
45696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nudelschneidmaschlne , verstel Iba r,
gesucht . HandwBgelchen od . Rad-
anhitnger . E 69615 Fühter -V, Khe.

Aufschnlttmeschlne , Schnell waags
ges . S ) mit Prs . A « 570 F.-V. Khe.

SSugllngspflegerln . staatl . geprüft , .Flelschschneidemaschine (auch ge¬
sucht Stelle . El S 46656 Führ .-V. Khe, br .) . mit elektr . Antrieb für eine

Gefolgschaftsküche mit 100 Felln ,
gesucht Bl 69691 Führer -Veri . KheDame , geblld . . zuverlKss . u. tücht .,

In den besten Fahren , sucht In Sa-
natorium . gut . Hotel od . Privat -haus Eismaschine , 2—5 Liter , gesucht . El
pass . Beschäftig . El unt . F. M. 820 > 69496 Führer -Verlag Kartsruhe ,
an Ala Anzeigen GmbH ., Frankfurt /
Main , Kaiserstr . 15v

Führer -Verlag Karlsruhe ,
2 Konstrukteure mit Kenntn. Im atlg .

Maschinenbau , mögt , mit Erfahrung ,
e . Tätigkeit auf e . Hüttenwerk (Je¬
doch nicht Bed .) sof . evtl , später
ges . O mit den Ubi . Bewer bungs¬
unterl . u . früh . Elntr. unt . Kenn -Nr .
H 2/1/B 433 (unbedingt anzugeben )
unter R 46556 an Führer -Verlag Khe.

lohnbuchheiter . Für die Zentrallohn¬
stelle uns . Fabrikationsbetriebe Im
Rhein -Maln -Geb , wird tücht ., vers .
LOberbuchhalter , vertraut mH lohn -,

. Zelt . Akkordverrechnung , mit um¬
fass . Kenntn . In Lohnsteuer -, Sozlal -
beltrags - u . Ostarbelterabzugsver -
fahren in ausbauf . Pos . ges . Bew.
mit gedleg . prakt . Erfahr ., deren
Freigabe u . kurzfristig . Elntr. ge

Kontoristin u. Stenotypistin zu bald .
Eintritt gos . BoWerbungen od . per¬
sönliche Vorstellung bol unserer
Personal »! . Helmholtzstr . 1. Ptann -
kuch 4 Co . . Karlsruhe .

Stenotypistin , porf ., t . sof . gos . Ver¬
gütung nach TOA , Vorg .-Gr . VIII .
Schrl+tt . Bew . u . 46497 Führ.-V. Khe.

Bürokräfte (mögt , aus dem Gaststät -
tengewerb » ) z. bald . Elntr . gesucht .
Tür Ende hiov : Kefteeköchin , Kü¬
chenmädchen , Servierfräuloin mit
gut . Servis , R-estaurantkollner , Kon-
olto rgeh lifo . Kellne rieh Hinge ml '

SchulzeugnIss . Schriftl . EI mit

Sorvlorfrjiul . Äjcht Steülo . Kaffee In
B.-Baden oder Rastatt bevorzugt .
Genehmig , v . Arbeitsamt Hegt vor .
El 70612 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , in d . Krankenpflege tätig ,
sucht aut 1. Dez . pass . Wirkungs¬
kreis , auch Sprechstundenhilfe .
Bl 46453 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fräulein, Jüng ., mH besten Zeugnis s .,
sucht Stelle in frauenlos . Haushalt .
mH kl . Kindern . Bl BR 2168 Führer -
Vertag Bruchsal . .

Frau , gab ., übernimmt nachm , stun¬
den » . die Betreuung eines trauen ).
Haushalts . BI 70677 Führ .-Verl . Khe.

Pfllchtiahrstelle für m . 18Jähr. Toch¬
ter , ev ., kinderlieb , m . gt . Schul¬
bildung , In gt . Haus . m . Farn .-Ari¬
sch luB gesucht . CS Ge 1648 Führer -
Verlag Gernsbach .

'Horgeh Ute . KeHnerlehrlinge mit
gut Schul zeugn iss . Schriftl . EI ml
Cichtb . an L. V. Schoflerer . Kurhaue

nwi au » u M,is-ui »ny «„ ->• v — . gastsfäHe , Badah -Badan .
»ictv

'
hrt

*
wollen

*'
li>r

*
e

^
Bewert *. mTt ArbelUkräfte für lelcMe BüroertoeitenMädel . n>\\ &r\ . s ^ lM^ 3n -« « {JM

den üW . Uoterl . e^nrelchen unter ; ge »ucht . E A 46134 Führ .-Verl . Khe . ) L*h (*<- d . tücht . Schneidern . Etea

^ ^ 7^ .7 ' ch . elbkr . ft . tücht . , zuverl . (Btono u .
1 Und * r- ^

Emst Lamm 4 Cie . , Frankturl/Maln , t od soät oes
Schlllerstr . 30—40 .

Buchhalter , tatkrält . . bllanzslch .. Im
mod . Industriell . Rechnungswesen
gut bewand ., als Stellvertreter des
Abteilungsleiters In entwicklungs¬
fähig . Pos . . Kenntn . In Steuer - u .
Devisenrecht erw .; Buchhalter , ver¬
siert .. für verantwort ). Sachkonten¬
führung ; Kalkulator , tücht ., I. Preis

Maschine ) für sofort od . spät , ges . i
Ernährungsamt Abt . A, Krelsbauern - I
Schaft Karls ruhe . Frltz-Todt -St-r . 12.

Sri, äuferin , tücht .. solid , die auch
1m Büro mlthelfen kann , in Ver-

VarkSufa
D.-Rad, ohne Bereit , zu verk . 35 M .

E 70770 Führer -Verlag Kerleruhe
! m Büro k ^ n ln ver - oieheek -MeUterflelge , eretklaw . Ton-
SSEÄ Ort rÄtr für 650 XH inkl . Etui u .
waldes qes . E mit Zeugnlsabschr .
u . Bild unt . V 46487 Führ .-Verl . Khe.

Bogen bei Sandrver , Herrenelb ,
ICIos'terkaufh -a .je König zu verkauf

recht gut bewand ., in selbsländ . verkäolessln (LebemrMtiel ) für »öfort
aasbaufäh . Stellung , gute Kenntn .
des Industriell . Rechnungsweeens
vprauegeeetzt ; BetrlebsbuchheHer ,
in der Entwicklung von BAB ver

od . spät . ges . E mit GeheMeanspr
und Zeugn . zu richten unter 70602

, an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartee -Hlmbeerpflanzen , großfrüclrt .,
ertragreiche Sorte , sind mehrere

Elektro -automet . Schrank o <T Kühl-
aggnegat , evW auch beschädigt ,
geg . bar gesucht . Ang . u . W 16251
an Obanex , Anzeigenmi 'MJer, Frei-

*burg/Bnsg .
Steintopf für Sauerkraut , od . Kra<u>t-

sdänder . ca . 1 ZJr . tnha +t , und
Kieidersebnank , auch äM ., geweht .
Dr . Sciwwdt , Karlsruhe , Südl . HiK
dapromenade 1, Ruf 5742 .

Kinderwagen , Stubenwagen u. K -
Badewann « , gut erh ., gos . E RA
381 Führer -Verlag Rastaü ,

Kinderwagen , gut erh . . qes . Högtfb .
Held , Hildboltsweier 38, Offenburg .

Kinderwagen , gut erh ., zu kauf . ges .
Röth . Karlsruhe , Marktstr . 12.

Kommunlonkleid mit Strümpfe für 10-
Jähr . gebeten . Gos . Puppenwag .,
gut erh . E 69090 Führer -Veri . Khe .

Klnderumhang mit Kapuze für 1- bis
3j . Kind , woil . hlmmelbl ., sehr gt .
erh ., geg . Trainingsanzug , gt . erh .,
für 4j . Kind zu tausch . E BR 2101
Führer -Verlag Bruchsal .

Angorapollever , weinrot , Größe 40,
wenig getraq ., gebot . Ges . gut
erh . Klnder -Korbsportwagen mit
Gummibereifung . E 89054 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Blau- od . Silberfuchs gesucht . Bett¬
wäsche , nicht gebr . , geboten .
E BR 2104 Führer -Verlag Bruchsal

Umstandsmantel , Webpelz , Gr . 44-48 ,
geboten . Ges . Wintermantel In d .
gleichen Größe . E 89043 Füh re r-
Verlaq Karlsruhe .

D.-Mantel , buntseid ., Gr . 44. oum-
mlert , geb . Ges . 4—6 Molton -Bett¬
tücher . E 69155 Führer -Veri . Khe.

Kinderwagen , sehr gut erh ., evtl .
Sportwagen u . Kleidung , für 1—-2-
3ähr „ gebot ., sehr gut erh . Pelz¬
mantel (ca . 44) od . D.-Russenstlef .,
Leder , 39—59' », ges . Genaue E
unter 69111 Führer -Veri . Karlsruhe .

D.-Sommermantel (Gabard ., Popelin
od . öhnt .) , Schuhe od . Stiefel . 43
u . 45. Konservedosen od . Gläser
ges .. od . Tausch geg . D.-Winter -
manfei 42. Skischuhe 36. Mädchen¬
schuhe 35, el . Bügeleisen . Heiz¬
kissen . SchrelbtischTampe . E 69039
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , mod .. dkl . , ges .,
evH . Tausch gegen Hellapparat .
E 69110 Führer -Verlag Karlsruhe .

^ SSJSSSär

B ) 69688 Führ» r-V*rtag _ Ksnl*ruh« ,
42—44, g „ . D.-Sportm »r»tel mH
Kapur « , weimpt , Gr . 42, gebot .
m 690B4 Führar -Vaifag Karl,ruh »
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^

*
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*
Fühn^ V«Ttaa

l°
KSrl*ruho H»rr» n«nzua , Herrenwintarmant .. gt .

Ca 69759 Fütww -Vörtag KwHfurve. ^ geb
1,
(J,# n Suc (v# Palzmantel ,

Fohlen bevorzugt . E 45349 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gebr ., gut erh ., ges .
E mit Preisangabe 69707 Rihrer -
Verla-q Karlsruhe . _

Korb -Kinderwagen , sehr gut e "h .,
von Familie mit 5 Kindern gesucht .
E R 45771 Führer -Verlag Khe .

Smoking , Gr . 46. geg . AHstr.-Radfo -
gerät , 220 V., umschel -tb . , zu tau¬
sche n . Hei de leheim , Brettenerstr .39.

Korb- od . Kestonwagon , gut erhall .,
gesucht . E 69877 Führer -Vorf. Khe.

Kindersportwagen zu kaufen ges .
Fra-u Gertrud Hoß , Staufenberg 37 .

Kinder -Sportwagen , gut erh . . zu kf.
gesucht . Bayer , Phllippstr . 8.

Berufsmentel für 14—170ähr . gebot .
Suche gut erhall . Puppenwagen .
E 69068 Führer -Verlag Karlsruhe .

H^Mantel , H.-Hatbtchuhe , br.. Gr . 40,
s ot . erh . . gebot . Suche fad . D.-
Russenstlefel , Gr . 39. Tos . Maler ,
Baden -Uchtental , Siedlung . Bild¬
eiche Nr. 3 . (1565)« rirogr* icrre swi w , nr »a „i«„ , vf « - —r— . . . . ... . _ . , , n. . . r|, t m 40*91 erene nir. s . _ _

humtart Stück zu v« rkauf . t>taf Emlli 1* Ä J W ' K 49821
iH- Wlnt» rmanl »I. gut » rh„ geboten .

Strlbv . Gärtnwr . Egg» n»tain . . Btriw - I Führer -V̂ Hag Kari»wh « .
_ , . H'

s^ ^
, r

0
m

p^ a^ l puV ertv . evtl .
hofsfraße 20.

unternehmen der LehensmHteilniu
strle in Süddeutsch !, ges . Ausführ !.
E B 46475 Führer -Verlag Karlsruhe .

iodibalter ( ln) von größ . Druckerel¬
betrieb u . Verlag in Karlsr . ges .
E 70595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter für Gefolgschaftsböro
gesucht . Mitteid . Industrleurrtem .
sucht zum bald . od . spät . Eintritt

xfs , auch Anfängerin . Bez. Rastatt ,
für sofort gesucht . E RA 459 Füh -gew
rer -Verlag Rastatt

Kaufge euch »
(46318)

' Klnd» r-Dr»lrad mvd P .-Sportwa <j «n
gwt . gl K « 768 FOhrw-V» rl . Kh» .

Säugling,ichwntor od » r Pfl - g - rin ,
tücht ., für m»hrer « Morvat» auf 1.
od 15. Duz In Fprutbau » auf dem

Mllitärhoiu , Größe 1Z5 , towls Klein¬
empfänger , nur gut erhallten , ge -
»ucht . 3. Grarnrner . In Firma P. Raff ,
Appenweier .

Aufz, a RA 327 Führ .-Verl . Raefaft .
s — .- -— . . H.-Wintermantel , lehr gut erhalten ,
Kaufladen m Waage . Baukajlen u . . LelMmhijn !, , r Gr . 44. rot wollen .

? " d
. ' Meli . Badanzug , gut erh . . Gr . 44,

Lande gesucht . Bitte um _GehaHs - Schirmmütze u . Denen f. Art -WacM-
ansprücne u . Zeugnisse .
Führer -Verlag Karlsruhe .

niste . E S 46528 ! melsfer f . m . Sohn oes . E 69785
Führer -Verlag Karlsruhe

suem zum ooio . oo . spar , cimrui - - -— - —— - — -- —^ jrr ~ —Tr ~xr
einen Sachbearbeiter für seine Per - Helmerbellerlnnen , die Nähmaschine Hochsolts -Klold , weiß , Größe 44—46,
tonalabf . für die Erledigung eines haben . Näherinnen f. Maschinen . ) Gr 40, ge «>cM .
Teilgeb . Wir. legen nur Wert auf saal ges . O . Hornung . Bruchsal, ! B 69915 Führer -Ve . tag Karlsruhe .
einen Mf *arb . , der Neigung f . die - Friedrichstraße 25/27 . ' Kleid , schwarz . Größe 42, gesucht .
ee . lntere . tMj . vielt Aufgabenge - „ K. u . ri . , . . w» , .— . « vfnrt « Inge . t » «« !>0 Führer -Verlag Karl,ruhe
Diel bes . oer Posten kann nur . —. ~ -
elnem h
der eine

gesucht . E 89885 Führer -Verlag Khe .
Puppe u. Bär gesucht . Durmersheim,

Römer strafte 208 . (89499 )
Schaukelpferd , groß , gut erh ., ges .

E 45944 Führer -Verlag Karlsruhe .
H.-Fahrradbau gesucht . E RA 587 p .-Schuhe , Gr . 397 mlf Ledersohlen

geböten . D.-Pelzmanfel mit Aufz.
ges . E 69149 Führer -Verlag Khe .

Pumps, br .. Wildleder . Gr . 37, geg .
tchwz Sfraßentchuhe . Gr . 37. zu
tausch E 68875 Führer -Veri . Khe .

Führer -Verlag Rastatt .

-« n K
k^ rrimn I Meldung mit Arbeitspapier , unter Wollkleid , gut erh ., schw .. Gr . 44.

Herrn Qbsrtr ^ en werchn , 70820 Führer -Verlag Karlsruhe . ges .. iow , schw . D.-Schuhe . Gr.
». AnaLl __ , L _ _ . .

“
' ;42 . EI «9906 Führer -Veri» « Khe .

zuweisen , sowie Verständnis für
die Belange einer größ . GefoTg
schaft hat und befähigt Ist . den

genrutraten . Erfahr , auf dem
Arbeitskameraden mit Takt entge -

Frau , gesund , zur Betreuung u . Ge¬
sellschaft ält .. pfl-egebed . Dame
gesucht . E 70564 Führer -Veri . Khe.

Frau , aUelnsteh ., avtl . mit Kind, von
ält . Herrn z . Führ, des Haush . oes .
E BA 1712 Führer -Verlag B.-Baden .Di et des Gefolgschaftswesens »irrd

nicht unbed . erfordert ., da d . Mög - ,
Hchkeit der Einarbeitung gegeben Haushälterin nach Bühl in frauenlos .

Haush . ges . E H 46468 Führ .-V. Khe .
Haushälterin von ält ., all einst . Herrn

auf 15. d . M. od . 1. Dez . gesucht .
E mit Gehal -tsarvspr . unter BA 1711
an Führer -Verlag Baden -Baden .

Ist . Einsendung von Bewerbung «
unterl . . wenn mög !. m . Lichtb ., unt .
Ang . ihrer GehaltswUnsche unter
48143 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Slnkairfslelter , möglichst aus der
metallverarbeitenden Industrie , so¬
wie LegerfUhrer (f . Gemeinschafts¬
lager ) von mittlerem Betrieb Wn
südl . Schwa rzwal -d rum sofortigen
Eintritt gesucht . Ausführlich « E
48865 Führer -Verlag Karlsruhe .

Versicherungsfechmenn , befäh , mit
reich . Erfahr , in den Sparten Trans¬
port . Lagerei . Mobilien u . Immo¬
bilien sow . in SchadensregoHerun -
gen , von groß . Industrieveiwaitung Frau od . Frl ., unebh . , seibständ ..

Hausdame ges . zu pHegebed . Dame ,
die den Haushalt seibständ . führen
kann . In wurtl . Landstädtchen .
Näh . Khe .. Auoust -DUrr-Str . 4, IV. ik .
oder E 70657 Führer -Verlag Khe .

Freu als Hilfe od . Hausangestellte -n
Schwarzwaldhaus gesucht zu ält .
Dame . Frau Siegfried , Rothaus ,
Schwarzwald . _ (46469)

. gesruhetD.-Kleld
'
(auch älf . u. oomod .) .

E 69968 Führer -Verl ag Karls
Kleider , Schuhe u . Unterwäsche von

Arbeiterin gesucht . E 43016 Führer -
Verlag Karls uhe .

Klavier , Puppenwagen mit od . ohne
Puppe , von kinderreicher Krieger -
witwe gesucht . E an Druckerei
Hafner , Grötzlngen

Klavier sof . gesucht . E 69773 Führer -
Verlag Karlsruhe

Radiogeräl , AMsfrom, oder Gleich¬
st romgerät , gut erh ., oder Radio -
schrank mit Tonabnehmer , Preis bis
zu 600 gesucht . E an Böhmler ,
Achem/Baden . Unzhurster Str . 34.

D.-Schuhe , Wild !.. Bes . Lammfell gef .
wen . getr . Gr . N . geboten , geg .
gut erh . Peddigrohr -Klnderw ., aus
gut . Hause , geq . Aufzah lg . Zu er -
fragen Ruf 3630, Karlsrune .

Radio für junges Ehepaar gesucht
E 45656 Führeir-Ver !eg Karlsruhe .

D.-Skianzug , Gr . 40/42 , sowie Winkt Rodle , AHetrom oder 120 Voll ges .
kleid , Gr . 40/42 , für Schülerin drm - | [g R 46104 Führer -Verlag Karlsruhe ,
gertd geiucM . Sl D « 798 Führ«»:- jjld |0. (̂ u, | |, | ruh . 220 V. Wechsel -
Verlag Karlsruhe .

D.-Wlntermantel , Gr . 44/46 dbl . od .
schwarz gesucht . E 69615 Führer *
Verlag Karlsruhe .

ström , auf sofort zu kaufen ges
E unter Ak . 817 an „ Ala"

, Stutt¬
gart . Friedrichstraße 20.

D.-Wlnlermentel , Gr . 48 ges . E RA
365 Führer -Verlag Rastatt .

Pelzmantel , Gr . 44/46 , gesucht , nur
gt . Stück , qes . E 69867 F.-V. Khe.

Pelzmantel , Gr . 48—50, b . 1600 M ge
sucht . E 69921 FÜhrer-Verl . Khe

Pelzmantel , braun, Gr . 42, gut erh ..
zu kauf . ges . E mit Preis BR 2125
Führer -Verlag Bruchsal .

zum baldig . Antritt gesucht . E mit
Gehaltsanspr ., Lichtb ., Zeugnis , An
trlttsfermin u , V 46474 Führ .-V. Khe

Vrlvattehrer mit Lehroefäh . f . Öber -
schulen ges . Bew . mit Zeugnisab¬
schrift . u . Gehalfsforderungen unt .
P 46552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverläss ., od . tetkräft .
Frau ges . Dr . med . Rauth . Heil¬
bronn a . N, , Molfkestraße 16

Zeichner -, Dreher-, Maschinen - und
Werkzeugschlosser - Lehrlinge zu
Ostern gesucht . Gründl . Ausbiidg .
In interessanter Fertigung ruges .
E 70611 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , tücht ., mtt Kochkenntn .,
zu ält . Arztehepaar in Nähe Karls¬
ruhe ges . E mit Zeugn . und Bild
unter H 46478 Führer -Verlag Kartst

Zeichner , techn, , für die Anfertigung
von Zelchn . für elektr . An !, sofort ,
evtl , später , ges . Schriftl . E mit d .
üb !. Bewerbungsunterl . u . des früh .
Elntr . u . Kenn -Nr. M 6/7/B 437 (un¬
bed . anzug .) unter Z 46557 Führer -
Verlag Karlsruhe .

iletchlnenzelchner für die Anfertig ,
von Projektzeichnungen sof ., evtl ,
später , qes . E mit den üb !. Be -
werbungsunteri ., Ang . de » frühest .
Elntr . u . Kenn -Nr . B 2/2/B 436 (un¬
bed . anzugeb .) unt . M 46553 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Prlv .-Haush . sofort gesucht . E BR
2154 Führer -Verlag Bruchsal .

D -Pelzmantel , elektr .Eisschränkchen ,
Staubsauger , 220 Volt , dring , ges .
H P 45675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Gr . 46, sehr gut erh ., dring .
gesucht , E 69535 Führer -Veri . Khe

H.-Anzug , Gr . 1,72 , gut erh ., gesucht
E BR 2126 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Anzug , nur gut erh ., Gr . 48/50 ,
gesucht . E 69625 Führer -Veri . Khe

Pistole , 7,65 , ges . Albitz , Khe ., Litzen-
hardtstf . 42, nur schriftl . Angebote .

Hausgohllfln in Haushalt mit Kindern
sofort gesucht . Rothe . Ettlingen ,
Rheinstraße 130,_ (46327)

Hautgohllfln sof . od . spät . Tn Einfa¬
milienhaus halt qes . Kochkennthlsse
erwünscht . Prof . Franz , Straßburg ,
Gö rresst raße 4._ _

Hausgehilfin sof . gesucht . Dr. Lang ,
Achem 1. B„ Höhenweg 2>_

Hausgehilfin , zuverl . , f . Prlvathaush .,
für sof . od . spät . ges . Frau BoHze ,
Karl-sruhe , Vlrchowstraße 22.

H.-Anzug , 46—48. a . einz ., H.-Mantel .
46—48, H.-Hut , 56/57, Anzug -Weste ,
dkl ., 48—50, D.-S1offjecke , 42 u .
gr ., sehr gut erh .. zu kauf . ges .

_ E H 45982 Fü hrer -Verl . Khe.
Gehrock , starke Figur, gut erholt .,

getuch . . E 69435 FührenVeH . Khe.

Staubsauger , 125 V.. gut erh ., od .
Teppichkehrmaschine gesucht . E
69814 Führer -Verljq Karlsruhe .

Meyers Konversalions -lexikon oder
gr . Brockhaus ln neuzeitl . Aufl. Damen -Rohrstlefel , Gr . 39, u . schön

J H.-Hemden , Gr . 40, sowie 1 H.-Hut ,
oreu , Gr . 58, gesucht . B H 45574
Führer -Verlag Karlsruhe

Herren-, Damen- und Kinderkleidung ,
Wäsche u . Schuhe ges . E BA 1613
Führer -Verlag Baden -Baden .

mstmaler — Kriegs !nv . bevorzugt —
finden sof . haupt - od . nebenemti .
Beschäftigung an ein . Reichsschui «
der Partei . Bewerbung , unt . K 46551
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , welche die Hausarbeit Knabenkieldung , nur gut erh .. für
übernimmt , von Arztfrau m . Kindern ) 8—10 7. dring , gesucht . E 696*5
f Kriegsdauer In Rastatt wohnend, ) Führer -Verlag Karlsruhe .
u . ' /»tägig berufstätig , gesucht . Bl Kindern,enlel f . 4—SJähr . Jungen aus

lleschinenmelster sow . 2 Dampflok-
führer für Großbaustelle in Baden
sof . ges . E mtt eusführl . Lebens !,
u . Zeugnisabschrift , erbeten unter
G 46341 Führer -Verlag Karleruhe.

RA 456 Führer -Verlag Rastatt .
Haushaltshilf # für GeschäHshaushelt ,

auch stunden - od . tagswerse für
sof . gesucht . E 69714 Führ .-V. Khe .

Pfllchtjehrmädchen sofort gesucht .
Grötzlngen , Kptserstraße Bö.

Putzfrau jeden Freitag ges . Parkstr.
B 70685 Führer-Verlag Karlsruhe.

gutem Hause gesucht . E 69670 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Uebergengsmentel , Größe 4B, am ,
B 89974 Führer-Verlag Karlsruhe.

H.-Gabardlnementel , grau , gesucht
B 89892 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wlntermantei , Größe 48, gesucht .
B 89752 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kopfhörer od . Volksempfänger ges .
für Schwerkriegsbeschädigten -

1 P . Klnder -Blndeschuhe , blau , Gr .
21/22 . 1 D.-Pullover . Gr . 44. zu tau¬
schen geg D.-Schaftstiefel , Gr . 42.
od . Kleid , Gr . 44 . B 88919 F.-V. K.

D.-Halbschuhe , br .. Gr . 39, Kinder¬
schuhe , Gr . 20/23 , KlnderfahrraGsitz
f . D.-Rad , alles s . gut erh .. gebot .
Suche D.-Mantel , nur gut erh ., Gr .
42/44 , evtl . Aufz. B 69503 Füfver -
Verlaq Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , br ., Gr . 39, s . gut erh .,
gebot . Suche D.-Kleid , Gr . 42/44 ,
5 .-Unterwäsche , Gr . 42/44 . E 89o02
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , braun, Gr . 39, gebot .
Ges . dunkelblaue Schuhe , Gr . 38
bis 39, mit halbhoh . Absatz . E
68830 Führer -Verlag Karlsruhe

ta 89709 Führer -Vortag Karltruh « . D ., porUch Gr bl u lc hwz .. >.
Akkordeon zu kaufen gesucht . E mit

Preis 69886 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schifferklavier , gut erh . , gesucht . E

45875 Führer -Vertriebest . Neudorf .
Foto , 6X9 (keine Boxj

”
gesucht .

E 69902 Führer-Verlag Karlsruhe.
Projektionsapparat mit Filmen, 16

mm (Altstrom ) ges . Förster , Ober -
kirch , Appenweierer Straße 37.

H.-Armbanduhr dring , ges . E RA 364
Führer -Verlag Rastatt . .

gut . z
Gr . 39.

geg . gleichwert .
E BR 2100 Führ .-V. Bruchsal .

Damen-Sportsehuhe , braun, fast neu ,
Gr . 37. geboten . Gesucht gleichw .
D.Sportschuhe , Gr . 37*/, . E 69079
Führer -Verlag Karlsruhe ._

D.-Sportschuhe , qut erh ., Gr . 39, ge¬
boten Ges D.-Sportschuhe oder
Pumps , Gr . 38. E 68846 F.-V. Khe .

D.-SchnUrstlefel , Gr . 39/40 , sehr gut
erh ., q« b . Suche D.-Schuhe , mod .,
Gr . 39, mit Blockabsatz . E 69501
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Re(tstielet , schön , Gr . 38 , geb .
Suche eleq . Kinderwagen u. Kln *
derdrel -rad (auch rep .-bed ) . evH .
Zahlungsausql . E 68874 F.-V. Khe.

ges . E M 45584 Führen Verl . Khe
Schlager , ältere g . neue gesucht .

E 89695 Führer -Verlag Karlsruhe .
Weltatlas , großer , gut erh . oder neu ,

Andrees oder Dircke qes . Ebenso
Lexikon 12—15 Bände (Meyers Lex.)
neu gesucht . E W 45800 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Frans. Lehrbuch, Band i , f. Mittet-
schulen gesucht E 69909 Führer-
Vertag Karleruhe.

Das Buch „ Rieh . Wagner an Math.
Wesendonk " zu kaufen gesucht .
B 89952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Briefmarken : Spez . Gr .-Deutschland ,
gr . Auswahl , auswärts erbitte Fehl-
liste . Brlefm .-Spez .-Gesch .K.Ziegler ,
Karlsruhe , Körnerstraße 14, III .

Iltenbahn , nicht elektrisch , gesucht .
B 69689 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Märklln-Baukasten u . Lidanzug f . 6—8j .
Xmgen gesucht . OettH, Offenburg ,
Okenstraße 82. (4658)

Waschbär , beides gut erh .. geg .
Pelzjacke . Gr . 42—44. zu tauschen .
E 2761 Führer -Agentur Breiten ,

Skischuhe , ersiklast . Gr . 42, geb .
D.-Rohrstiefel , Gr . 37/38 , neuw ., u .
evtl . etw . D.-Garderobe gesucht .
E 45338 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skl-Stlefet . s . gut erh ., Gr . 45, geb .
Suche gieichwert . Gr . 40 oder 41.
E 69082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen -Sportstiefel , gut erh .. Gr .
34, gebot ., ebens . Gr . 37, ges .
Zu erfr . GA 1 Führ .-V. Gaggenau .

K.-Halbschuhe , Gr . 31, D.-Spangen¬
schuhe . heH , Gr . 37, wenig getr .,
Knabenmantel für B—10 J ., gebot .
Gesucht H.-Fahrrad . E 69122 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe mit Ledersohlen , Gr .
43, od . 2 finsatThemden , Halsw . 38,
Seb . Schwarze Frauen halbschuhe,

r . 40—41, mit flach . Absatz , ges .
B 69138 Führer -Verlag Karlsruhe , i

H.-Halbschuhe , schwarz (Ledersohl .) .
Gr . 41, wie neu , gebot . Puppen -
wagen qes . E 68823 Führ.-V, Khe .

H.-Halbschuhe , schw ., Gr . 43, gut
erh ., geg . D .-Wintermantel , mod .,
Gr . 42. mit Aufzahlung . E RA 306
Führer -Verlag Rastatt .

Sportstiefel , Größe 44/45 , geboten .
Gleichwertige 42/43 gesucht . E
68862, Führer -Verlag Karlsruhe ,

Arb »lt*-H.-*tl »t» l, Gr . 41. gut - rh .,
o»g . Pump », Gr . S9‘/t, ich » ., mit
ilockabi ., zu tmncäen . 13 &R 2098
Fl>t»r» r-Verlag Bruclwai .

H» rr» n-R«IUti»f» l , tort neu , Gr . 4t,
gebot . Damen -SchafUttefel (Led .) ,
Gr . 34, getuchi . Bl 2724 FUbrer-
Verlag Bühl-Baden ,

Reitstiefel , Gr . 40, geg . Sportanzug ,
mittl . Tigur , zu tauschen .
SchautnslandstraBe 43 , III .

Knabenschuhe , gut erh .. Gr . 31, geb .
Ges . Gr . 33 od . 34. Zu erfr . unt .
GA 4 Führer - Verlag Gaggenau .

Schlafzimmer , mod ., geg . eben »dich .
Pelzmäntel zu tauschen . IS 70636
FUhrer-Verlag Karlerube .

Schlafzimmer -Einrichtung od . 2 mod.
Betten mit Rost , Nachttischehen ,
ges . Geboten Hobelbank . Werk¬
zeuge . Obrtpreese . Spiegel , ält .
Nähmaschine , Khe ., Tollystr . 33, I.

Kinderbettatelle geg . schurz. Tuch¬
hose , Gr . 50, zu tauschen gps .
Aufzahlung nach LteberelnkunTt .
Karlsruhe , Gercrigetr , 20, I,

Chaiselonguedecke ges . &ebot . D -
Armbarvduhr oh . Armband . B ) BA
1377 POhrer-Vertag Beben -Baden .

Bodenteppich gesucht . Gebot . An¬
zug oder Mantel . Bl 45341 Fithrer -
Verlag Karlsruhe ,

HaushaltkUhlschrank , etatetr., autom .,
zu verkt . im Tausch geg . defekten
bevorz . Ferner 2 Kublscörenkmo -
tore , Gteichwtrom , geg . entsprach .
Wechselstrommotor zu vertausch .
IS 44950 Führer -Vertag Karlsruhe .

Dauerbrenner , mod ., formschön , neu¬
eren .. schwarz emailliert , geg . D.-
Mantel zu tauschen gesucht . Bl
49118 Führer -Verlag Karlsruhe .

relfung . 141 FUhr .-Verl . Khe.
Gasbackherd , groß . Spiegel (Tru-

meau ) , Ventiletor , 120 V., gebot .
Ges H.-Taschenubr . Einmachdosen .
Ventilator , 220 V., Barausgleich .
Karlsruhe , Kriemhildenstr . 11, II .

Kinderwagen , gut erh ., geg . Sport¬
wagen od . Kinderkleidung fUr Kn .
bis 2 Jahre zu tauschen gesucht .
Bl 49128 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kinderwagen , weiß , gut erh ., mit
Matr . u . Garnitur geboten . Ges .
D.-Wintermantel . Gr . 44, evtl . Auf¬
zahlung ^ 13 69105 Führ .-Verl . Khe .

Peddigrohr -Kinderwagen od . Sport¬
wagen ges . Leiterwagen od . Ro¬
delschlitten geboten . 13 69050 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Korb-Kinderwagen , gut erhalt ., ges
Herrenrad , mit gut . Bereif ., gebot ,
13 69001 Führer -Vertag Karlshrue .

K. -Iportwagen , gut erh ., geboten ,
K.-Dreirad ge ». Sl 69403 F.-V. Khe.

K.-Sportwagen , eieg ., mit Gummi ,
gebot ., gut erh , Korb- od . Kasten¬
wagen gesucht . J . Müller . Karls-
ruho , Kalsarstraße 187.

Roßhaare , weiß , prima , für Kinder -
wagen -Metratro , geb . Suche mod .
Puppenwegen oder Puppensport¬
wagen u . gt . erh . Puppe Ferner
mod . Peddigrohrpuppenwagen , kl .
Rptr ., gebot . Suche Lederschul¬
ranzen für Knaben . Zu ertrag , unt .
RA 301 Führer -Verlag Rastatt .

Puppenwagen , gut erh . , ges . Biete
fast neue Marschei letal , Grö &e 43 .
I3 70722 Führar -Verleg Karlsruhe

Puppenwagen , 1 P. Fußballstiefel
(41) , mit Beinschützern , 1 gr . Oval¬
spiegel , 1 kl . Spiegel , 1 gr . Emp .-
Bel .-Körper (10tl .) , 1 Nachttisch m .
Marmorplatte , 1 Krankentisch , 1
Zimmerfahrstuhl , 1 klein . Tisch , 6
Bierkrüge mit Zinndeckel , Reiß¬
bretter u . ßiIberrahmen geboten .
Gesucht Volksempfänger . Damen¬
handtasche , Knabenroller . Kerls-
ruhe . Kriegsstr . 129, III . 14—18 U .

Puppenwagen für Krlegerwalsentcind
gesucht , evtf . Tausch gegen Roller
oder Kaufladen . 13 48998 Führer
Verlag Karlsruhe ,

Puppenstube (2 Zimmer oh . Möbel )
gesucht . Gebot , seidengehäkelte
Decke . Durchmesser 1,10 m . Ruf
Nr . 1678, Karls ruhe . _

Puppe , große , mH lang . Heeren u.
Schiartaugen , geg . kleinere Puppe
od Puppenlcuche zu tausch . Frau
Schweizer . SchOtzenstr . 42, Khe,

Karussell z . Aufz. u . 2 Puppen ge¬
boten . Sessel , Linoleum . D.- oder
H.-Uhr gesucht . 13 48820 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Miniatur-Eisenbahn , elektr ., loompl.,
geboten . Suche Herrenrad . Bl BA
1574 Führer -Verlag Baden -Baden .

Eisenbahn , elektr .; mit Zubeh . geb .
Ges . D.-Wintermantel , 42/44 (mögt ,
mit Pelz ) , D.-Kleld , D.-Pul+ov . (alles
mod ., 42/44 . schw . Schuhe . 38 , Bl.-
Ab». od . halbhoch , cg 49254 Führer -
Verl'ag Karl sruhe .

Reifen , Springseil , Ball, gut erh .,
gesucht . Geboten verschied , ge¬
strickte u . gestickte Decken . Hand -
arbelt , Ruf 1478, Karlsruhe ,

Kinderschaukel , schöne , geg . Baby¬
puppe zu tauschen . 13 69243 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe ,_

Meterrad gebot . Gesucht gut erh.
H.-Anzug . 13 48897 Führ .-Verl , Khe.

Damentahrrad mit Bereitung gebot .
Suche Radio , Gleichstromgerät ,
evtl . Allstrom . Bl D 45189 Führer -

■ Vertag Karlsruhe ,_
Damentahrrad , gute Bereit ., gebot .

Gesucht Klelnradio . BI 69154 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ._

H- od . D.-Fahrrad ; gut erh ., ges .
Biele D.-Stlatel . Gr . 37/38 . od . H.-
Armbanduhr . Kurt Junker , Bietlg -
helm/Baden , KlrchstraBe 44.

Knabenfahrrad , gut ber „ 24' /, , geb .
Gesucht Schlafcouch od . Chalselg .
13 49142 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hehner -Akkordeon , 80 Bässe , geg .
kl . 48 Bässe zu tauschen gesucht .
13 48900 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hendharmonlka (Hohner ) , f. neu . ge¬
boten . Gesucht Radio . 220 Volt .
C3 69092 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brillant , V» Karat , gebot . Pelzmantel ,
Gr , 42, ge », 13 48949 Führ .-V. Khe .

D.-Armbanduhr , eleg . wattier ] , Mo»
genrock gebot . Gesucht Pelzman¬
tel , Pelzkolller od . Pelzcape . Bl
49071 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , schön , gegen Stell .
Matratzen für 2 Betten zu tausch ,
ges . Daselbst 2 Federbetten ges .
EII - & D 45481 Führer -Verlag Khe.

D.-Armbanduhr, gold ., mod . D.-Wln¬
termantel , schw ., Gf . 44, erstkl . D.-
Schuhe . Gr . 39/40 , gebot . Gesucht
zirka 10 m Linoleum -Läuter , gr .
Leder -Einkaufstasche u . Wechsel¬
richter . Autglelchzahlung . Bl BA
1*571 Führer -Verlag Baden -Baden .

Stoppuhr gebot . Suche Reitstiefel ,
Gr . 42. s 49042 FOhrer-Verl . Khe.

Pistole , 4L od . 7,iS mm, mit Tesche ,
gesucht . Biete eleg . Sofaklseen m .
FederNihung und 1 grönes Kleid .
Reimold , Khe .-RKntheim, Ematatr . 11

Lederhandschuhe , weinrot . gefüttert ,
Montag vorm . Südstadt verloren .
20 XH Belohn . Meldung B> 70773
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug , groß , la . Reitstiefel . Gr .
40, Renntchuh « , Gr . 42, geboten .
Suche Skistiefel , Gr . 38/39 u 42/43 .
E BA 1563 Führer -Verlag B.-Baden .

H.-Handschuhe , braun Leder . qefÜH .,
am 3. 11. 43, 19.15 beim Ausslelgeh
aus Linie 2 am Hauptbhf . verloren «
Abzugeben gegen oute Belohnung
Scliulte », Khe . Hohervzollernstr .Schreibmaschine ge » ., gebot . Herr .-

Arvzua, Gr . 1,86 , H.-Red , Grammo¬
phon (Aufzahl .) E 69254 F-V. Verl .

Päckchen m. schw . Kleid u . Schürze
verl . von Bahnhof über Weinbren *
nerstr ., Mühlburg . Abzug . Schoch,
MühIburg . Sternstraße 12Reiseschreibmaschine gebot . Suche

gut erhalt . Radio . E 68833 FUhrer-
Vertag Karlsruhe . DleJ., d . a . Donnerstag vorm . Weste

i . Oslendbad Oslenditr . 5 abgeh -
hat , w . aufgef . um «of . Rückgabe ,
andernf . trfolgt Anzeige (7075g

Höhensonne geboten . Gesucht Näh¬
maschine oder Gasbackofen . E
66980 Führer -Verlag Karlsruhe .

Halzklssan u . elektr . Kocher gebot .
Suche Fuchspelz . 3 RA 323 Führer -
Verlag Rastatt .

Vermischtes
Frau mit 10j . Mädchen sucht Unferx.

Am liebsten 1 Zimmer u . Küche«
Seit Jahren als staatl . gepr . Mas¬
seuse tätig . Hausarbeit wird gern *
mitübemomm . E an Greta Hasiba .
z . Z. Helene Ruf . Heidelberg . KbA
markt Nr . 7. (46MÜ

Nähmaschine (Marke Kayser) , noch
gut erh ., gebot . Gesucht gut erh .
Radio , wechseislrom . E 88996
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , D.-Gaberd .-Mantel , Gr .
42, D.-Regenmantel . Gr . 42, hand¬
gestickte Bulgarenbluse ; Gr . 42,
D.-Wintermantel , Kamelhaar , Gr .42,
gebot . Suche Sofa od . Cheiielg .,
1 Kredenz f . e . Zimm. od . 1 Schrank ,
4 dunkle Stühle , 1 Paar Russen¬
stiefel , Gr . 39—40, od . 1 Zimmer¬
teppich . E RA 328 Führ.-V. Rastatt .

Wer leiht weißes Brautkleid , Gr .
mtt Schleier bl» längsten » Samstefl 7
Schnelle E an Barbara Mehnej '
Khe ., Marlenstraße 87. (70727)

Welche Schneiderin , perl , ninJJ
'1.

noch gute Kundschaft an ? E 485Z4
Führer -Verlag Karlsruhe ^

ttaubsaugur , Vampir, 220 Volt,
Heizkissen 220 Volt , Soluxlampe
220 Volt , Höhensonne , Hanau ,
220 Volt , Sannoxapparat 220 Volt
gegen 110 Volt zu tauschen ges .
Poppelsdorf , Khe ., Viktoria str . 24 .

Wer würde eine ZlmmerelnrkRWMP
von Khe . nach Hügelsheim auf
Strecke Straßburg mitnehmen ? ®
70758 Führer -Veri ag Kartsruhe . ^

Wer Übernimmt Beiladung : vollstänö -
Eßzimmer , ein Schrank u . Koffer v*
Karlsruhe nach Heimbach über
mervdIngen ? E 70787 Führer -V*^
lag Karlsruhe . —.

Reisekoffer , la , fast neu , 100X70X
80 cm , geboten . Ges . Akkordeon ,
80 bis 120 Bässe , od . Piano , mH
Aufzabig . E 45181 Führ .-Verl. Khe .

Wer nimmt Beiladung mit vor» Brucj-
sal nach Karlsruhe ? Bl 70823 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . —.

Ski, 1,80 m , geg . kl . Ski od . Schütt ,
zu tausch . E 89138 Führ.-Veri . Khe.

Hasenstall , 6fach , gebot . Ges . werd .
2 Räder , mög !. mit Achse , f. Hand¬
wagen . Hart mann . Gaggenau -Ot-
tenao . Blücherstr . 9.

Wer nimmt Beiladung rrvll von Kfl*«'—'
ruhe nach St . Kreuz , Richtung
klrch ? Bl 70821 Führer -Verlag

Wer wäscht u. bügelt bei »ich JJJ
Hause allwöchentlich Wäsche
5 Per ».? E 70822 Führer -Veri . K1W.

Bdelbrpmbeersetzlinge gebot . Ges .
Obstbäumchen aller Art . Edelobst
wird bevorzugt Fr . No# , Bulach ,
Kleine Seeäcker . (88913) Heimarbeit für mehrere Frauen g**'

E RA 483 Führer -Verlag Rastet *^
Tiermarkt Gesundheitswesen _

Nutz- u. Fahrkuh , mit Kalb , zu verk .
Obdrgrombach . Adolt -HHtwr -Str . 14,

Zurück 1 Heilpraktiker Richard N*!'
melslar , Karlsruhe, Kaiserstr.
Sprechzeit v . ' /rf—12 u . 17—19 WNutz- u. Fahrkuh , ält . Sellkuh , wegen

Ueberstartd preiswert zu verkaufen .
Jöhiingen , dartenrtr . 12. Theater ^

Nutz- u. Schaffkuh, gute , mit dem
dritten Kalb zu verkaufen . Nelbs -
heim , Harmanesgasse 12, (2794)

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr! Hau«*
Dl ., 9 . Nov „ 17 l*hr „ Gudrunt Ted -
Ml . 10. Nov ., 17 Uhr, ». Mi .-MJ«£
„Rlgoletlo " . (^ SMilchkuh zu verkaufen . Gölshausen

Kalbin, schwere , nahe am Ziel , zu
verkauf . Rastatt , Rheinau , Hau» 54.

Filmtheater ^
Kalbin, schöne , mH Kalb , gefahren ,

zu verkaufen . Durmersheim , Fried¬
hofstraße 419. (48678)

GLORIA . 1.50, 4.10, 6.40 (Hauptfilm 7.™
„ Das Hars der Königin " . Ein Zarall'
Leander -Pilm . Jugend !, nicht zufl* *
Abends numeriert .Kalbln , 38 Wochen trächt ., leicht efn -

gefehr . zu verkaufen . Weingarten
(Baden ) , Hebelstraße 4.

PALI. 2.16, 4 « , 6 .45 (Hauptfilm
„Abenteuer Im Grand-Hotel ".
nicht zugel . 4 .^ u . 6 .45 nuh?* i

2,7 Deutsche Schäferh ., 7 W . alt , ein¬
getragen Vater Millo v . d . Schen¬
kelsleite , Mutter Blanka von Spitz -
hügel , zu verk . E 48688 Führer -
Verlag Karlsruhe .

RISI . Nur noch einige Tage .
falter " . Beq . 2 30. 4.45. 7.00 W '
Jugend nicht zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl. 7
4.15, 6.45 (Hauptfilm 7.15) „ Der 1J !
endliche Weg ". Jug . ab 14 J. gcDrahthaerfox , arstkl ., Rattenfänger ,

z . vk . 80 Jvtl . Khe .Markgrafens 'tr .18.
Zwargspltzur , Jung , schwarz , Hündin

mit Stammbaum oes . Metzgerei
Ott , Scherzhelm b . Kehl .

ATLANTIK zeigt ; „Diel tolle Tag* -
Jugend ! . über 14 Jahre zugelas **fU
Beginn 2.30, 4.45, 7.00 _ _

1 Blaue Wiener Häsinnen , trächtig ,
1 Rammler , tät ., ru vk . 8—11 vorm .
Mey . Bulach , Neue Anlage 31.

KAMMER-LICHTSPIELI, Kh» ., 1*^ *2
„ Dis gelb # Flagg «" . Jugend v*n>-
Beglnn 2.30. 4.« 7 Uhr. —-

Zttchtkantnchen , W. W. u . Bi. W.. 2,0
u . 0,4 , aus erstkl . Abstammung , zu
verk . H. Reichert , Weingarten (Bd .) ,
Schillerstraße 5 .

RHEINGOLD. Ab heule 2.00, 4.15, • ■jj
Kriminalfilm „ So ein Mädel varg »"
man nicht " . Wochenschau . JuWJj
nicht zugelaswen . <46a^ >

2 Hähne , schöne . Junge , zur Zucht
geeignet , zu tauschen gegen Jung¬
hennen . Kornei Merkel , Langen¬
brand/Baden . Haus 5 .

SCHAUBURG . Ab heute In
aufführung -das reizend # Tobi-*-̂
spiel „ Was geschah In ri>*F ,
Nacht ?“ Mit; Karl Ludwig
Lili Muratl , Theo L'lngett . ein ri
köstlicher Verwirrungen und h* ”
rer Mißverständnisse . Dazu " ]g
neueste Wochenschau . Beginn 4. *
4.15, 6.30. Jugend nicht zu^ et » **! »

Hühner , 43er Brut , gegen Truthahn zu
tauschen . Asanger , Karlsruhe . Leo-
poldstraße 13. Ruf 2722 . (70752)

Entlaufen

Kätzchen , weißes , mit dkl . Schwanz
verlauf . Belohn ., da nur in Pflege .
Weinbrennerstr . 55 , pt . . Karlsruhe .

Duriach . Skala . Ab heute 2.00, 4*
6.30 „ Unsichtbare Ketten " . Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelas **Sü-

Durlach. M.T. Tägl . 2.15, 4.30, 4.« V*

„Anschlag aut Baku". Dazu Kunü _*
u . Wochenschau . Jug . üb . 14Mietgesuche

Zimmer, gut möbl . , für Student
(Wintersemester ) sofort gesucht .
E 70780 Führer -Verlag Karlsruhe .

Durlach. Kammer-Llchtsplale . 1®®!^ -,
4.15 u . 6.30, Sonntag » ab H V —
„Waldwinter " . Jug . nicht zuü*15- *̂

Brattan. Capltol -Thsaler . Ab üi .^ _
M1„ abends 7.30 Uhr, „ Da* uns«« ,
lieh« Harz". Jugend ), nicht FäC -

Zimmer, gut möbl ., heizbar (Zentr.-
Helz . bevorz .) , v . 2 Jung , loge -
hleuren sofort gesucht . BI 70774
Führer -Verlag Karlsruhe . Rastatt . Retl . Heute 19.30 Uhr :

„Alarmstufe V" . ^Zimmer , teer . m . Kochgel ., in Bühl
od . Umgeb . von jg . Frau gesucht .
E 46526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt. SchloO-Llchtsplala zelge " .^
heute 19.30 Uhr hl* Dohn»/" ."

„ llntar heißem Himmel" .
verbot . Wochenschau am SehjUSsj^

• .-Baden . Aurella -Llchtsplale -
16.30 urvd 19 Uhr „ lache . BaJ ***> j}

Zimmer , einf . möbl ., heizb ., etwas
sonnig , von Herrn qes . Karl- bis
Schillerstr . E 70695 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer, schön möbl ., heizbar , mögl .
Nähe Hochschule od . Straßenbahn -
Verbindung , von Student gesucht .
E 70765 Führer -Verlag Karlsruhe .

B -Baden . Filmpalast . Heute 18 ^ ^
19 Uhr „Das Ferlenklnd " . —

• .-Baden . Kino de * Westens , "’t ”.
19.50 „ Gefährtin melnns SomntoS ^2 Zimmer,, gut möbl .

* evtl , mit KU-
chenben . v . Student sof . ges .,
mögl . Stedtm . E 70790 Führ .-V. Khe.

Bühl . Lichtspielhaus . „Der ***
Grenzverkehr "« Jucrendverbol^ ^

2 Zimmer mit Küche u . Bad , he+i,
sonnig , od . Teitwohng ., ln nur be -
ster Lage in Khe . od . Vorort , Neu-
bau bevorzugt , ges . für jg . Ehe¬
paar , ruh . Mieter . IST 46238 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Achem . TIvoll-Llchtspfele . Di- P -gg.
„Einmal Im Jahr" . Jua ab

Veranstaltung * ,L^
COLOSSEUM -THEATER. Beginn

Gastsplal Cllly Feindt u. d . j |#
GroB - Varfettprogramm , da*
sehen müssen ! Vorverkauf nJr
laufend # Woche ab 15

Garagen rum Unterst , von Lastkraft¬
wagen in Khe ., Duriach od . näch¬
ster Umg . gesucht . E 46578 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Unterricht
CENTRAL-PALAST. Heute 1715 ü[

w p»r
ser große » Varietäprogramm •*
bunte Würfel".

Wehrmachtsprachmittler . Für einen
gamtäfl ., viermonatl . Sonderlehr¬
gang In dar Ital. Sprache zur Vor¬
bereitung auf die Wehrmachtsprach¬
mittlerprüfung u . spät . Einsatz durch
die Wehrmacht u . staatl . Stellen
werden ab sof . Anmeid , entgegen¬
genommen . Welbl . u . nichtwehrpfi .
männl . Per *, jegl . Ali . können dar¬
an teilnehmen . Gute Vorkenntnisse
Beding . Näh . Rekhsarbeltsgemeln -
schaft fUr das Dolmatscharwasan ,
Gaudienststelle Stuttgart , Llndan-
strafte 13/11. (46670)

REGINA Karlsruhe. Cabaret . V£r
unr.

Programmanfang tägl . » ■•*« UfV*
Mtttw u Sonnt , nachm .

K. d . F.~ Veranstaltung ^
Karlsruhe. So . 14. Nov .. vorm. dt ,

im „ Friedrichshot "
, z . Tag y^F -

Hausmusik Konzart . Mliw**
Chor . Leit . ; H. Fröhlich P * A'1*
Stralchguartett , Hl fl O .-Tho***y^ r.
Johanna Hertle —Viemstolfvn d *
Einh . z . 1.- . 2 .- . 3 - ^ ,/V
KdF .-Vorverkaufsstella k»nh*a
Karlen Marla -Wolf-Konzart *

iflg#-
In der KdF .-Verkaufs * t« l' * , *

nI«r1-
tauscht werden zu oblgem ^ Ji ^

Privat-KlavIenintarricM für Fortge¬
schrittene gesucht . E 45830 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Verloren OmtehäftUeh •

Frrrjrftrfr ffr M iT *
|
f

Gold -Ohrring m . Turmalinstein Sonn¬
tagabend verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei Frau Dr .
Stöckel . Rastatt , Dr .-Todt - SU . 41.

Wieviel Wäsche besitzen
Frage wird sich
Hausfrau vorlegen . Eine ^ 89 '
ist nur in geringem UrntepJ

*
lieh ; deshalb ist e» Jjj
den Bestand so ’veit .als
erhalten . Durch falsche
und Unachtsamkeit
gehen Jährlich für viele N1'

, Di*
Reichsmark Wäsche ver «>f*lgd *a
Henkel -Leh Schrift „Wäsch * .^ t«!
und Ihre Verhütung " u2iJJIpl* l*J
Sie an einer Fülle von Bew
über solche Gefahren
wertvolle Ratschläge kosM^
erhaltung . Verlangen sie , ^ «r»f
lose Zusendung durch : Pak

Anstecknadel , sHb ., Form Tennisschlä¬
ger , 5. 11. v . Albtalbahn —Kranken¬
haus Rüppurr Wartezimmer verlor .
Da liebes Andenken , abrug . geg .
Belohn . Klosestr . «4 r . . Karlsruhe .

H.-Armbanduhr , ChroamObar m . schw .
Ledertrand Nelkenstr . v . Nr . 23 bis
Eck« Goathestv . 7. 11. verlor . Abz .
geg . Belohng . bei Llppelt , Körner¬
straße 32, Karlsruhe . (70784)

Geldbeutel , schwarz , am 8. 11. zwi¬
schen */»7—V.8 morgens In der
Telefonzelle hinter Hauptpost lie¬
gen geblieben . Geg . Bel . abzug .
Kh« ., Karl-Frledrlch -Str . 24, Hecht ,
Rut 8511 . (70726)

|
Kreis Bau * » * *

Klelderkarte (Lydia Füttere «) verlor .
Abz . Leopoldwtr . « . 1 St .. Khe . Adolf Hilbert , Rastatt . Merln*^

* An¬
gabe , 401- 1050. Mittwoch
nerstag . Bitte Gef äße JUÜSIrrvi**-

B.-Baden . Weidete 1 HÖfele. ^ JOO-
denausgabe : Dlenrteg .
Bitte Gefäße milbrlngan !̂ .—

B.-Baden . Kaulfmann, BUMen»lra H>-
Marlnadenausgabe ■ Dian*'—
2201- 2500.

Stcherheltswohnungsschlüssal Freitag
a . d . Wege Balzenbergtlr .—Leo-
poldpl .—Kurhaus —Yburastr . verlor ,
gegangen . Geg . gute Belohn , abz .
Andersen 5 Co ., b .-Baden , Balzen -
berastraße 3. (1716)

Klndermanlelglirtel , dunkelbl .. breit ,
mit Knopl verl . Abzug , b . Wunder ,
EttfmgRn , Vordersteig 15,
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